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Nach einem fulminanten Erfolg im Herbstsa-
lon III der Galerie der Stiftung Kulturkorridor 
in Aachen möchte die Ausstellung "Neue Ro-
mantik 3.0" nun auch in der Geraer Galerie 
die Sinne der Besucher verzaubern und ihre 
Seelen berühren...       Weiterlesen auf Seite 12

Am ersten Aprilwochenende finden zum 8. 
Mal die Verkehrshistorischen Tage in Gera 
statt. Von 10 bis 18 Uhr öffnet der Verein 
 "Geraer Eisenbahnwelten" sein Bahnbetriebs-
werk. Am Samstag präsentiert sich der Ver-
ein...                    Weiterlesen auf Seite 17

8. Verkehrshistorische Tage                     17
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| KOLUMNE |

Einatmen. Aufatmen.
Da bis zur Oberbürgermeister-
wahl noch fast zwei Monate ins 
Land gehen werden, schlage ich 
vor, einmal durchzuatmen. Ein-
fach einatmen und ausatmen, 
einatmen und ausatmen. …. Und 
dann zu gegebener Zeit aufatmen. 
Oder auch nicht. Kommt drauf an, 
auf welcher Seite man steht. Oder 
sitzt, beispielsweise im Stadtrat. 
Die brisanten Themen liegen ja 
sowieso auf der Straße. Ob sie 
nun in der Zeitung respektive 
Stadtmagazin stehen oder nicht. 
Da kann man für einen kurzen 
Moment doch einfach mal nur 
das Leben genießen! 

Im Frühling sollte das nicht 
schwerfallen, wird man doch 
von allen Seiten mit Lebensener-
gie quasi zugedröhnt: Da schie-
ben sich die Blütenstengel wie im 
Zeitraffer aus dem Narzissentopf 
auf dem Fensterbrett. Da spielt 
sich der Forsythienstrauch im 
Hof mit seinem überaus üppigen 
Gelb dermaßen in den Bühnen-
vordergrund, dass die fast ver-
blühten Schneeglöckchen, die 
so tapfer ihren Job als Vorboten 
des Frühlings erledigt haben, zu 
Komparsen verkommen. Bei je-
dem Gang vors Haus entdeckt 
man ein neues zartes Grün in ei-
ner unendlich vielfältigen Grün-
palette, die aus dem Einheitsgrau 
des Winters mit einer Selbstver-
ständlichkeit hervorbricht, die 
einem schon auch despektierlich 
vorkommen könnte. Wenns nicht 
so schön wäre! Warum so lange 
NICHTS und dann auf einmal AL-
LES?!
Haben Sie schon einmal eine 
gerade aufgeplatzte klebrige 
Kastanienknospe aus der Nähe 
betrachtet? Watteweicher, wei-
ßer Pelz umhüllt die zartgrünen 
Fünffingerblätter, die sich so gie-

rig in die Frühlingsluft strecken, 
als würden sie danach greifen 
wollen. Dieses ganze grüne und 
bunte Blütenblätterleben da drau-
ßen schreit förmlich nach poeti-
scher Ekstase – wohl dem oder 
der, die sowas kann!
Ich begnüge mich an dieser Stelle 
mit schöner, klarer Sachlichkeit 
und stelle fest: Entgegen aller 
Trostlosigkeit, die jeden Winter 
über uns hereinbricht, entgegen 
aller düsterer Prognosen und   
deprimierender Tatbestände: Das 
Leben ist unkaputtbar. Scheints. 
Das bricht eben einfach immer 
wieder mit unerschütterlichem 
Gleichmut aus und entwickelt 
sich. Nach jedem Winter! Eigent-
lich ist das beschämend. Schließ-
lich lassen wir Menschen nichts 
unversucht, um unseren Heimat-
planeten kaputtzukriegen, Mutter 
Natur und deren Bedürfnisse zu 
missachten und unsere dämli-
chen IMMERMEHRHABENWOL-
LEN - Grundsätze gegen sie aus-
zuspielen. Und was tut sie? 
Gräbt sich jedes Frühjahr wieder 
aus der Erde, keimt aus winzig 
kleinen Körnchen aus, erwacht 
und flüstert: LEBEN. Manchmal 
kreischt sie auch unverschämt 
pinkig in den blauen Himmel, 
dass man meint, ins Filmset von 

 „Barbie“ geraten zu sein. Kurz 
und gut: Die ganze Natur um uns 
herum ist eine einzige große Per-
formance mit dem Titel: HOFF-
NUNG.
Apropos Hoffnung: Im zukünfti-
gen Biergarten gleich neben dem 
Kino – ja, Sie haben richtig gele-
sen – treiben langsam aber sicher 
die Weinstöcke aus, die Rosen-
büsche werden grün und unterm 
Ahorn wächst das Gras. Einat-
men. Ausatmen. Nicht verzagen.                        
                        
                                    (Caren Pfeil)
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Der Geraer Autofrühling feiert Jubiläum: Am 
3. und 4. Mai findet er zum 30. Mal statt. Zur 
größten Veranstaltung der Automobilbran-
che in der Region will die veranstaltende 
Kfz-Innung Ostthüringen wieder tausende 
Besucher anlocken. Immerhin präsentieren 14 
Unternehmen der Branche bei dieser Autoaus-
stellung aktuelle und neue Fahrzeugmodelle 
von 25 Marken und wollen so die Besucher 
rund um die individuelle Mobilität informie-
ren. Über 130 Fahrzeuge werden auf dem Vor-
platz des Kultur- und Kongresszentrums, in 
der Bachgasse, Schloßstraße, auf Sorge und 
Johannisplatz sowie in der Kleinen Kirchstra-
ße gezeigt. Neben PKW, Transportern und 
BMW-Motorrädern sind auch wieder einige 
Exponate zum weiterhin gut nachgefragten 
Thema „Wohnmobile“ zu sehen. Ein Geraer 
Autohändler zeigt zudem seine Sparte E-Bikes.

 „Der Autofrühling hat sich zu einer festen Grö-
ße entwickelt“, berichtet der Geschäftsführer 
der Kfz-Innung Ostthüringen, Stefan Haase. 
Das hätte sich 1993 bei dessen „Geburt“ kaum 
jemand träumen lassen. Die Idee brachte ein 
Autohändler aus Solingen mit. Anfangs im 
Ausstellungsgelände zu Hause, zog man mit 
dessen Abriss in die Innenstadt, wo sich die 
Veranstaltung – seit 2022 unter freiem Him-
mel - zu einem echten Event mit jährlich bis 
zu 25.000 Besuchern mauserte.

Elektromobilität nach wie vor aktuell
Die Verkaufszahlen von Elektroautos sind 
rückläufig, auch wegen der weggefallenen 
staatlichen Förderung. Das Thema Elektro-

mobilität ist aber nach wie vor hoch aktuell 
und wird in Zukunft an Dynamik gewin-
nen. Zahlreiche Kunden, die ein neues Auto 
suchen, spielen mit dem Gedanken, sich ein 
rein elektrisch angetriebenes anzuschaffen. 
Das entsprechende Fahrzeugangebot wächst 
ständig, viele Aussteller haben ihre aktuellen 
E-Modelle am Stand. Interessierte Besucher 
können sich auch Rat holen zu eigenen Lade-
möglichkeiten für Zuhause. Erstmals wird die 
TESLA Germany GmbH dabei sein und Probe-
fahrten anbieten. 
Natürlich können sich Interessenten auch 
bei der Jubiläums-Ausgabe des Autofrüh-
lings zu Möglichkeiten und Konditionen bei 
Finanzierung, Leasing, Auto-Abo und Kfz-
Versicherung beraten lassen. Ergänzend gibt 
es Informationsstände von Metallbau Polenz, 
Energieversorgung Gera GmbH, Sparkasse 
Gera-Greiz und ikk classic.
Ein langjähriger Begleiter des Geraer Auto-
frühlings ist die Interessengemeinschaft His-
torische Mobile Gera e.V.. Nach dem großen 
Erfolg im vergangenen Jahr organisieren sei-
ne Mitglieder wieder einen Autokorso, dies-
mal beginnend auf der Sorge mit Abfahrt über 
die Schlossstraße. Zusätzlich unterstützen 
die Oldtimer-Freunde eine kleine Fahrzeug-
Ausstellung mit „Ostlegenden“ in den Gera 
Arcaden. Sie werden dort bereits ab Montag 
vor dem Autofrühling präsentiert.
Als Hauptattraktion für die kleinen Besucher 
wird eine Super-Feuerwehr-Rutsche auf dem 
KuK-Vorplatz aufgebaut, betreut von der Jugend-
feuerwehr Söllmnitz.                              (fdi/ule)

| MARKT |

30. Geraer Autofrühling präsentiert 25 Fahrzeug-Marken – Tesla ist erstmals dabei und bietet Probefahrten an – Ausstellung „Ostlegen-
den“ in den Gera Arcaden.

Jubiläum mit Autokorso

5www.07-thueringen.de

30. Geraer Autofrühling
03. & 04.05.2024                           
03.05.: 12–18 Uhr; 04.05.: 10–18 Uhr                        
Innenstadt Gera                                   
Eintritt frei
Ausstellung. Ostlegenden                    
ab 29.04.2024                                       
Gera Arcaden            

www.autofruehling.de

INNENSTADT GERA

03.-04.

FR. 12:00-18:00 UHR
SA. 10:00-18:00 UHR

MOBILITÄT FÜR ALLE
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17 Jahre nach der Bundesgartenschau in Gera 
und Ronneburg 2007 richtet die Stadt Gera 
bereits zu 15. Mal das Hofwiesenparkfest aus. 
Das Blumen- und Parkfest gibt am letzten 
Wochenende im April einmal mehr den Auf-
takt in die Parksaison. Zur Freude der Geraer 
sowie ihrer Gäste aus nah und fern werden 
im Park Tulpen, Narzissen und weitere Früh-
jahrsblumen in den schönsten Farben auf den 
Beeten erblühen. Doch nicht nur die Natur 
präsentiert sich bunt, sondern auch das Pro-
gramm an Aktionen und Kulinarik, das die 
Besucher erwartet.
Mit einem großen Familienfest wird ein 
ganzes Wochenende lang gefeiert, getanzt 
und gelacht. Im gesamten Park unterhalten 
Musik und Shows auf der Sparkassenbühne 
und weiteren Kleinbühnen die Gäste. Ein 
kunterbuntes Kinder- und Jugendareal mit 
Spiel- und Bastelstraßen, Hüpfburg und Klet-
terwand, Trampolinanlage und vielem mehr 
lockt Groß und Klein. Sport-, Sozial- und Kul-
turvereine der Stadt präsentieren sich und 
sind mit vielfältigen Angeboten und Aktio-
nen beim Fest vertreten.
Mit dem Ballonglühen und der Lichternacht 
auf den umliegenden Wiesen wird der Park 
im Bereich der Partnerschaftsgärten am 
Samstagabend erneut im schönsten Licht er-
strahlen.
Wem diese Offerten noch lange nicht reichen, 
kann sich auf dem Festplatz in der Parkstra-
ße weiter amüsieren. Dort findet das Früh-
jahrsvolksfest der Schausteller statt.
Und noch ein TIPP: Hofwiesenpark- und Früh-
jahrsvolksfest mit der Straßenbahnlinie 1 be-
suchen!

Hereinspaziert zum Tekkno Zirkus
Vielfältig, bunt und abwechslungsreich – so 
präsentiert sich das neue Format für elektro-
nische Musik im COMMA Gera. Tekkno Zir-
kus, Techno Live-Konzerte, DJ Acts & Party 
stehen dabei im Mitelpunkt. Also auf geht's 
zu einer visuellen und akustischen Reise 
durch die bunte Welt des Tekkno Zirkus. Ne-
ben der international bekannten DJ Größe Jil 
Tanner und dem Geraer DJ Finde wird die 
Premiere der Tekkno Zirkus-Manege mit dem 
Konzert der Techno Live Band Karakum und 
deren Support Toni Button live auf der Bühne 
des Saals eröffnet. 

Karakum - das ist handgemachter Live-Tech-
no von vier Musikern, die Drummachine und 
Sequencer durch ein klassisches Band-Setup 
ersetzen. Melodische Synthesizer- und Gitar-
renklänge verschmelzen mit einer treibenden 
Schicht aus Bassgitarre und Schlagzeug. Der 
satte Sound eines produzierten Melodic-Tech-
no-Tracks trifft auf den Groove und Charme 
einer Live-Band. Karakum ist dabei, den Be-
griff „Live-Act“ in der elektronischen Musik-
szene neu zu definieren. Das Publikum kann 
sich also auf knackige Techno Beats sowie 
ein unvergessliches Konzert & Partyerlebnis 
freuen.                                                        (kst)

Frühlingsvolksfest                               
20.04. bis 05.05.2024                                      
täglich ab 14 Uhr 
15. Hofwiesenparkfest                         
26.-28.04.2024                                      
26.04., 18–24 Uhr                            
27.04., 14–24 Uhr                             
28.04., 12–19 Uhr 
www.hofwiesenparkfest.de
Konzert. Tekkno Zirkus
06.04.2024, Einlass 21 Uhr               
Clubzentrum COMMA        

www.gera.de/veranstaltungen

 ...in 15. Auflage in Geras Hofwiesenpark Musik, Show und Kinderprogramm auf Bühnen und im gesamten Areal – Clubzentrum 
COMMA startet mit Tekkno Zirkus neues Format für elektronische Musik.

Ein Fest für die ganze Familie
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Die Aufnahme der traditionellen manuellen 
Glasfertigung in das UNESCO-Kulturerbe 
würdigt das Henry van de Velde–Museum 
Haus Schulenburg Gera mit seiner aktuel-
len Ausstellung. „Glas-Kunst und Blumen-
bilder“ überschrieben, rückt sie wertvolle 
Gläser des Historismus, des Jugendstils und 
des Art Deco in den Mittelpunkt, die den Be-
sucher auf eine farbenfrohe Reise in die Zeit 
von 1850 bis 1940 entführen. Die gläsernen 
Kunstwerke stammen aus großen privaten 
Sammlungen oder sind ansonsten im Grassi-
Museum Leipzig, im Bröhan-Museum Berlin 
oder im Driehaus-Museum Chicago zu sehen.
Einen schönen Kontrast zu den leuchtenden 
Gläsern bilden Blumenbilder des englischen 
Arts and Crafts Künstlers Walter Crane und 
ausgewählter Künstler des 20. Jahrhunderts. 
Dazu gehören der deutsche Neoimpressi-
onist Curt Hermann, der damals jüngste 
Bauhaus-Meister Georg Muche, Otto Herbig 

aus dem Umfeld der Brückemaler, Hilde 
Linzen-Gebhardt und Frida von Düring aus 
Weimar, Albinmüller aus der Künstlerko-
lonie Darmstadt, Dora Koch-Stetter aus Ah-
renshoop und der Geraer Hans Rudolph. 

Protagonisten der Glasgestaltung
Die Glaskunst nach 1900 erhielt enorme Im-
pulse durch technische Innovationen. Der Pa-
riser Händler japanischer Kunst und Gründer 
von „Maison d'Art nouveau“ Siegfried Bing 
brachte Gläser von Tiffany aus New York mit. 
In Nancy stellte Emile Gallé seine prächtigen 
verschiedenfarbig überfangenen, geätzten 
und geschliffenen Gläser her her. 1901 gründe-
te er mit den Glasherstellern Auguste und An-
tonin Daum sowie René Lalique und Gabriel 
Argy Rousseau die berühmte Ecole de Nancy.
Im Übrigen war die Glashütte Lamberts in 
Waldsassen einer der Initiatoren für die Auf-
nahme der traditionellen manuellen Glas-

fertigung in Finnland, Frankreich, Spanien, 
Tschechien, Ungarn und Deutschland in die 
UNESCO-Welterbeliste. Lamberts ist heute 
eine von zwei Firmen weltweit, die noch 
mundgeblasenes Flachglas herstellen. Dieses 
Glas ziert die beleuchteten Zifferblätter des Big 
Ben in London, die Glaskunst des Rockefeller-
Centers in New York, die Fenster der Dresd-
ner Frauenkirche und - das opaleszierende 
Oberlicht des Hauses Schulenburg.     (vki/ule)

| AUSSTELLUNG |

Ausstellung. Glas-Kunst und Blumen-
bilder 
bis 30.09.2024                                  
Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa/So/Feiertag 14-17 Uhr 
Haus Schulenburg                                  
Straße des Friedens 120, 07548 Gera

www.haus-schulenburg-gera.de

NEUE AUSSTELLUNG IN GERAS HAUS 
SCHULENBURG rückt Gläser von 1850 
bis 1940 ins Blickfeld – Traditionelle 
manuelle Glasfertigung ist UNESCO 
Kulturerbe.

Glas-Kunst 
und Blumen-
bilder

 OBERLICHT HAUS SCHULENBURG
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Bis heute prägt das Weiße Gold den Freistaat 
Thüringen. Dort hat es in seiner 260-jährigen 
Geschichte viele Spuren hinterlassen. Die Por-
zelliner, die mit dem Werkstoff arbeiten, ihr 
Leben, ihre Kultur, ihr Umfeld, die Kunst, Ge-
schmack, Sitten und Bräuche sollen am ersten 
Aprilwochenende die Gäste in die Manufaktu-
ren, Museen und zu den Künstlern locken. Im 
10. Veranstaltungsjahr stehen das Handwerk 
und die Grenzen dieses Werkstoffes im Fokus.
Erstmals beteiligen sich 24 Orte. In den Manu-
fakturen in Lippelsdorf, Kahla, Reichenbach, 
Rudolstadt und Sitzendorf wird gezeigt, wie 

Porzellan hergestellt wird. Die weltgrößte 
Vase aus Porzellan und die größte Champag-
nerflasche wurden in der Porzellanmanufak-
tur in Reichenbach gefertigt. In der Aeltesten 
Porzellanmanufaktur in Volkstedt entstehen 
noch heute hauchdünne Lithophanien und 
werden Spitzen gelegt. Die Museen in Alten-
burg, Eisenach, Rudolstadt, Gotha, Eisenberg 
und Arnstadt bieten exklusive Führungen 
durch ihre Sammlungen an. Auf der Leuch-
tenburg portraitiert eine Ausstellung das 
Werk des Industriegestalters Peter Smalun.
Einmalig in Thüringen: Immer mehr Künst-
ler beschäftigen sich mit dem Werkstoff 
Porzellan und experimentieren jeden Tag 
aufs Neue. Das können die Besucher in den 
Ateliers von Kati Zorn, Claudia Bock, Kerstin 
Kreller und Yvonne Neubeck-Aslan nach-
vollziehen. Susanne Katzenberg präsentiert 
ihr Projekt UNVERLOREN auf der Leuch-
tenburg. Dort zeigt zudem Bettina Thieme 
die Herausforderungen rund um die Porzel-
lanmalerei. Zwei Vereine in Ilmenau und 

Hermsdorf bewahren regionale Porzellange-
schichten. Sogar die Hermsdorfer Porzellan-
fabrik lässt wieder ganz seltene Einblicke zu.
Bustouren rund um die Porzellanorte am 5., 
6. und 7. April ergänzen diese Offerten. Ge-
meinsam mit den Altenburger Originalen, 
dem Heimatgenuss Mitteldeutschland e.V., 
der Stadt Rudolstadt, dem Landkreis Saale-
feld/Rudolstadt und dem Busunternehmen 
KomBus sind drei Touren entstanden, die 
Porzellaninteressierte und Ausflügler an 
zwei Tagen mit Bus – ergänzt um kulinari-
sche Genüsse - und an einem Tag zu Fuß zu 
einer unterhaltsamen Tagestour mitnehmen. 
Sie besuchen fünf Porzellanmanufakturen 
und Künstler sowie vier Museen       (iku/ule)

8 April 2024

GARTENBERATUNG
Ob Pflanzenschutz, Garten- und Rasenpflege –  
Wir sind gerne für Sie da und beraten Sie kostenlos  
zu verschiedenen Themen.

SAISONSTART – AB IN DEN GARTEN
WICHTIG IM APRIL: Wenn Sie im Vormonat nicht alle Rosen ausgeschnitten 
haben, sollten Sie diese Arbeit jetzt beenden. Schneiden Sie auch von Bäumen und Sträu-
chern, die gerade ausgeblüht haben, abgestorbene erkrankte oder verwachsene Zweige 
aus. Auch die Heckensträucher. Schneiden Sie immergrüne Bäume und Sträucher bis fast 
an die Basis zurück, wenn sie zu groß gewachsen oder überwuchert sind. Pflanzen Sie die 
restlichen Bäume, Sträucher und Stauden. Setzen Sie immergrüne Heckenpflanzen jetzt 
aus. Wenn Sie Ihren Rasen nicht von Moos befreit haben, sollten Sie dies jetzt tun. Düngen 
Sie eingewachsenen Rasen nach dem ersten Schnitt.

Fiedlers Garten & Hobbyland GmbH . Untermhäuser Str. 102 . 07548 Gera . Tel. 03 65/4 37 74-0 . www.fgh.de
Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.30-19.00 Uhr . Samstag 8.30 - 18.00 Uhr . Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr

Unser Tipp: Geschenkgutscheine zu Ostern

| EVENT |

Tag des Thüringer Porzellans 
06.+07.04.2024                                  
Gesamtprogramm unter

www.porzellantag.de

EXTREME AUS WEISSEM GOLD - 24 
Orte von Eisenach, über Gräfenthal, 
Arnstadt und Erfurt bis Altenburg 
feiern den Tag des Thüringer Porzel-
lans am 6. und 7. April.

Experimen-
tieren an den 
Grenzen

 PORZELLANWELTEN LEUCHTENBURG

 ÄLTESTE VOLKSTEDT
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In Oscar Wildes Märchen „Der 
glückliche Prinz“ hat dieser auf 
den ersten Blick alles, was eine 
Statue sich nur wünschen kann: 
Er steht hoch über der Stadt 
und wird von den Menschen 
respektvoll bewundert. Doch 
die Bekanntschaft mit einer un-
glücklichen Schwalbe, die auf 
ihrem Weg ins warme Ägypten 
abstürzt, verändert alles. Der 
Pechvogel macht den glücklichen 
Prinzen auf die Armut der Men-
schen aufmerksam. Der Prinz be-
schließt, das Gold und die Edel-
steine, aus denen er gebaut ist, 
an arme Menschen zu verschen-
ken. Und sein geflügelter Freund 
soll ihm dabei behilflich sein …
Peter Lund nahm die 1888 ent-
standene Geschichte als Vor-
lage für sein musikalisches 
Märchen über Liebe, Mitgefühl 
und Freundschaft für Kinder 
und Erwachsene, ernst und 
witzig zugleich. Die Musik für 
Klarinette, Trommel und Har-
fe schuf Wolfgang Böhmer.

Barockoper wiederentdeckt
Die Brücke von Ostthüringen in 

das alte Griechenland schlägt 
das Musiktheater-Ensemble mit 
der Wiederentdeckung der Ba-
rockoper „Achille in Sciro“ des 
in Dobitschen im Altenburger 
Land geborenen Komponisten 
Johann Friedrich Agricola. Das 
spannende Werk um die be-
wegte Jugend der großen Sagen-
gestalt Achill wird zum ersten 
Mal seit seiner Uraufführung 
1765 auf die Bühne gebracht 
und verspricht ein besonderes 
Highlight der Saison zu werden. 

Auf spannender Schatzsuche
 „Die Schatzinsel“ erzählt ein 
Abenteuer aus längst vergan-
genen Zeiten, als es noch Pi-
raten und vergrabene Schätze 
auf einsamen Inseln gab: Der 
Junge Jim Hawkins bekommt 
die Landkarte einer Insel in die 
Hände, auf der Captain Flint, der 
größte Seeräuber aller Zeiten,
seine Beute vergraben hat. 
Mit dem einbeinigen Schurken 
Long John Silver schuf der Schot-
te Robert Louis Stevenson eine 
der berühmtesten Piratenfigu-
ren der Weltliteratur und wurde 

zur Inspirationsquelle für zahl-
reiche nachfolgende Piratenge-
schichten, nicht zuletzt für die  

 „Fluch der Karibik“-Reihe.

Einfach märchenhaft
Märchenhaftes rückt das 8. Phil-
harmonische Konzert in den 
Fokus. Das Philharmonische Or-
chester Altenburg Gera unter Lei-
tung von Generalmusikdirektor 
Ruben Gazarian widmet sich den 
beiden Komponisten Sergej Rach-
maninov und Igor Strawinsky.
Das 1901 uraufgeführte 2. Klavier-
konzert von Sergej Rachmaninov 
ebnete ihm den Weg zu internati-
onaler Anerkennung. Spätestens 
seitdem Marilyn Monroe in dem 
Film „Das verflixte siebte Jahr“ 
1955 zu den Klängen des Adagios 
in Ergriffenheit erstarrte, gehört 
das Werk zu den populärsten 
dieser Gattung überhaupt. Dar-
geboten wird es von dem 1989 
in Hamburg geborenen Pianisten 
Alexander Krichel. Krichel gas-
tiert regelmäßig in den großen 
Konzertsälen wie der Philharmo-
nie Berlin und der Elbphilharmo-

nie in Hamburg. Im zweiten Teil 
des Konzerts wird Igor Strawins-
kys berühmte Komposition „Der 
Feuervogel“ erklingen.          (sus)
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| THEATER |

VON EINEM PRINZEN, EINEM SCHATZSUCHER, EINEM SAGENHELD UND EINEM FEUERVOGEL - Spannung bis zur letz-
ten Sekunde mit dem Theater Altenburg Gera.

Musikalisches Märchen. 
Der glückliche Prinz                   
06.04.2024, 16.00 Uhr                  
Szenario Gera                       
ab 6 Jahren

Oper. Achille in Sciro                  
07.04.2024, 18.00 Uhr   
Theaterzelt Altenburg     
Puppentheater. Die 
Schatzinsel                 
14.04.2024, 16.00 Uhr       
Bühne am Park Gera           
ab 12 Jahren 
8. Philharmonisches 
Konzert                               
17. & 18.04.2024, 19.30 Uhr 
Konzertsaal Gera     
Weitere Infos & Tickets: 
www.theater-altenburg-
gera.de

Drama, Baby, Drama!
 ACHILLE IN SCIRO

 DIE SCHATZINSEL

 DER GLÜCKLICHE PRINZ



DAS MAGAZIN FÜR GERA & REGION

ANZEIGE

Welches Land fällt Ihnen als erstes ein, wenn 
Sie in Gedanken nach einem sofort überzeu-
genden Reiseziel in Afrika suchen? Südafrika, 
oder? Nicht ohne Grund. Kaum ein anderes 
Land auf dem afrikanischen Kontinent ver-
eint derart viele Attraktivitäten für Reisende 
wie das Land mit der Regenbogenflagge. Es ist 
die sprichwörtliche Vielfalt an Natur, Kultu-
ren, Orten und Aktivitäten, die das südlichs-
te aller afrikanischen Länder so einzigartig 
macht. Südafrika – das sind gewaltige Berg-
ketten, weites Grasland, urige Steineibenwäl-
der, malerische Weinhänge, weiße Sanddü-
nen, schroffe Tafelberge und felsige Klippen. 
Südafrika – das sind afrikanische Dörfer mit 
gelebter Tradition ebenso wie pulsierende 

Metropolen des 21. Jahrhunderts. In Südaf-
rika trifft man beim Spaziergang am ‘Ende 
der Welt‘ den einen Tag auf Pinguine und 
Robben, am nächsten streift man auf Tiersa-
fari durch einen von mehr als zwei Dutzend 
Nationalparks und Naturreservaten, um Ele-
fanten, Giraffen, Löwen und Co. zu bestaunen, 

geht auf Whale Watching Tour oder fährt zur 
Weinverkostung in die Weinberge. Vielfalt 
und Abwechslung – das sind Synonyme für 
Südafrika.
Artenreiche Tierwelt
Safaris sind natürlich kein Muss für eine 
Südafrikareise, bieten aber die perfekte 
Möglichkeit, den Tierreichtum des südlichen 
Afrikas aus nächster Nähe kennenzulernen. 
Besonders beliebt: die großen Nationalparks 
wie der Krüger- oder der Addo Elephant Nati-
onalpark. Aber auch unbekanntere Parks wie 
der Pilanesberg Nationalpark im Nordwesten 
des Landes tragen ihren Anteil zum unglaubli-
chen Tier- und Artenreichtum des Landes bei. 
Nur zweieinhalb Fahrtstunden von Johannes-
burg entfernt beheimatet dieser Nationalpark 
weit über 10.000 Tiere des südlichen Afrikas, 
darunter die Big 5, Flusspferde, Giraffen und 
mehr als 350 Vogelarten. Ein wahres Tierpa-
radies.

Großartige Wandermöglichkeiten
Was viele Besucher des Landes übrigens häu-
fig gar nicht so sehr auf dem Schirm haben: 
Südafrika weiß sich auch als exzellentes 
Wanderparadies zu präsentieren. Mit über 
1.000 verschiedenen, größtenteils hervor-
ragend ausgeschilderten Routen bieten die 
neun Provinzen des Landes perfekte Voraus-
setzungen für alle Arten von Wanderungen – 
von wenigen Stunden bis hin zu Touren über 
mehrere Tage. Wer etwa nur ein paar Stun-
den unterwegs sein möchte, ist im Wilderness 
Nationalpark im Western Cape an der richti-
gen Adresse. Circa fünf Autostunden von 
Kapstadt entfernt gibt es hier verschiedene 
Wanderrouten zwischen zwei und zehn Ki-
lometern. Der 3,5 km lange Giant Kingfisher 
Trail beispielsweise bietet hier ein großartig 
kurzweilig-abwechslungsreiches Wanderver-
gnügen, dessen besonderes Highlight ein gro-
ßer Wasserfall an der Strecke ist, in dem man 
auch schwimmen kann. 

Für längere Wanderungen empfiehlt sich 
unter anderem der legendäre Otter Trail, zu-
gleich ältester offizieller Wanderweg Südaf-
rikas und eine der schönsten Mehrtageswan-
derwege der Welt. Er verläuft 50 Kilometer 
entlang der Küstenlinie durch üppige Wälder, 
über breite Flüsse, Sandstrände und felsige 
Klippen hinweg mit einer immensen Vielfalt 
an Flora und Fauna. Selbst Reisende, die ihre 
Zeit lieber in Kapstadt, der ‘Mother City‘, ver-
bringen wollen, müssen auf Erkundungen der 
Umgebung nicht verzichten: Der Tafelberg, 
Kapstadts Wahrzeichen, kann in knapp drei 
Stunden erklommen werden – und lohnt den 
Aufstieg mit einer herrlichen Aussicht über 
die Stadt. Danach kann man ganz bequem per 
Seilbahn wieder herunterfahren. 

Egal, ob nur für einen kleinen Besuch von 
Kapstadt oder Johannesburg, eine kurze Tour 
entlang der berühmten Garden Route oder 
eine längere Rundreise durch das Land: Süd-
afrika ist - egal wie viel Zeit man mitbringt 

 - immer eine Reise wert. Und das zu jeder Jah-
reszeit. 
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| REISEN |
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Buchung und Informationen: 
plustouristik GmbH

Reisebüro Gera Mitte 
Sorge 36, Gera 
Tel.: 0365 - 773 654 07

Reisebüro Gera Wiesestraße 
Wiesestr. 171, Gera 
Tel.: 0365 - 730 07 97

www.plustouristik.de

SUPER ERREICHBAR, DURCHAUS BEZAHLBAR UND IN SEINER OPULENTEN VIELFALT ganzjährig ein lohnendes Reise-
ziel: Südafrika gehört auf jede Urlaubs-Bucket List.

April 2024

Ein besonderes Fleckchen Erde
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Für die Zukunft der IT-Infrastruk-
tur in Unternehmen zeichnet sich 
ein klarer Trend ab: weg vom 
eigenen großen Serverraum, hin 
zu Cloud-Lösungen. Dabei steht 
der Begriff "Cloud" als Synonym 
für eine Vielzahl von Möglich-
keiten - von gemieteten Racks 
in Rechenzentren, über einzelne 
Server bis hin zur Buchung reiner 
Rechenleistung, Speicher- und 
Datenübertragungskapazitäten, 
ohne zu wissen, wo sich diese 
Ressourcen physisch befinden. 
In Zeiten von Homeoffice verliert 
der Standort der Server an Re-
levanz, da der Zugriff über das 
Internet von überall möglich ist.

Ein wichtiger Aspekt ist dabei 
die Skalierbarkeit: Cloud-Lösun-
gen ermöglichen es Unternehmen, 
ihre IT-Ressourcen flexibel an 
den aktuellen Bedarf anzupassen 

 - ein klarer Vorteil gegenüber ei-
genen Serverräumen, die oft mit 
hohen Vorabinvestitionen und 

festen Kapazitäten verbunden 
sind.
Die Entscheidung, ob und inwie-
weit Cloud-Lösungen für ein Un-
ternehmen sinnvoll sind, sollte 
jedoch immer individuell und 
unter Berücksichtigung aller rele-
vanten Faktoren wie Datenschutz, 
Sicherheit und Compliance-An-
forderungen getroffen werden. 
Die Kosten spielen dabei ebenso 
eine Rolle wie die spezifischen 
Arbeitsabläufe und Branchensoft-
ware im Unternehmen. Eine sorg-
fältige Analyse und Planung ist 
entscheidend, um die Vorteile der 
Cloud voll auszuschöpfen und 
gleichzeitig mögliche Risiken zu 
minimieren.

TIPP VOM FACHANWALT FÜR 
ARBEITSRECHT LARS HAUSIGK

Wenn der Arbeitgeber seinen 
Arbeitnehmern die private Nut-
zung ihrer Smartphones wäh-
rend der Arbeitszeit verbietet, 
hat der Betriebsrat kein Mitbe-
stimmungsrecht. Dies hat das 
Bundesarbeitsgericht (BAG) in 
einer jüngeren Entscheidung 
klargestellt. Für die Frage ei-
nes Mitbestimmungsrechts des 
Betriebsrates bei Ordnung und 
Verhalten im Betrieb (§87 Abs. 1 
Nr. 1 BetrVG) komme es darauf 
an, ob die arbeitgeberseitige 
Regelung überwiegend das (mit-
bestimmungsfreie) Arbeits- oder 
aber das Ordnungsverhalten der 
Arbeitnehmer betreffe. Bei einem 
privaten Handynutzungsverbot 
während der Arbeitszeit gehe 
es vorrangig um das Arbeitsver-
halten, also die Konkretisierung 
der Arbeitspflicht. Das gelte auch, 
wenn die Arbeitnehmer aufgrund 
von Arbeitsunterbrechungen nur 
Nebentätigkeiten wie Aufräumen 
oder Nachfüllen von Verbrauchs-
material ausüben können, so das 

BAG. Der Betriebsrat konnte da-
her mit seinem Ziel, an einer ent-
sprechenden betrieblichen Rege-
lung zur privaten Handynutzung 
mitzuwirken, nicht durchdrin-
gen. Auch mit dem Argument des 

 „sozial adäquaten Verhaltens“, 
also dass die private Smartpho-
nenutzung bei der Arbeit üblich 
sei, drang der Betriebsrat nicht 
durch – und dies zurecht! Wenn 
man das Handy nutzt, arbeitet 
man nicht, obwohl man für die 
Arbeit und eben nicht fürs „Dad-
deln“ bezahlt wird. Nur in den 
Pausen kann der Arbeitgeber die 
Nutzung in aller Regel nicht ver-
bieten.

11www.07-thueringen.de

ANZEIGE

Lars Hausigk . Rechtsanwalt 
Hofwiesenpark 10,        
07548 Gera 
Telefon: 0365 - 833 48 34 
hausigk@thorwart.de

www.thorwart.de

| RECHT |

Kein Mitbestim-
mungsrecht bei 
Smartphone-
Verbot während 
der Arbeitszeit

next.motion 
Kreativagentur &                  
IT-Systemhaus  
Gagarinstraße 92, 07545 Gera

www.next-motion.de

Vom Serverraum 
zum Rechenzentrum

TIPPS VOM IT-EXPERTEN
CARSTEN BREITBARTH

| IT-TIPP | ANZEIGE
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Nach einem fulminanten Erfolg 
im Herbstsalon III der Galerie 
der Stiftung Kulturkorridor in 
Aachen möchte die Ausstellung 

 "Neue Romantik 3.0" nun auch in 
der Geraer Galerie die Sinne der 
Besucher verzaubern und ihre 
Seelen berühren. Für rund acht 
Wochen werden die Galerie-Räu-
me zu einem Schauplatz künstle-
rischer Inspiration und romanti-
scher Revolution.
Mit einem eindrucksvollen 
Aufgebot von 14 renommierten 
Künstlern, darunter Größen wie 
Udo Lindenberg, Beate Mack, 
Maxim Wakultschik, Michel Ki-
tenge und Michael-Fischer-Art, 
verspricht die Ausstellung eine 
Reise in die Tiefen der menschli-
chen Seele und eine Wiederentde-
ckung des Zauberhaften in unse-
rer hektischen Welt. Sie laden die 
Besucher in eine neue Welt der 
Romantik ein, in der die Kraft der 
Kunst dazu dient, diese verrückte 
Welt auf magische Weise zu ver-
zaubern und zu transformieren.
Die Romantik des 18. Jahrhun-
derts diente als Gegenbewegung 
zur damaligen Entzauberung 
der Welt. Heute, im Zeitalter von 

Künstlicher Intelligenz und Di-
gitalisierung, stehen wir erneut 
an einem ähnlichen Scheideweg. 
Wir träumten von mehr Demo-
kratie und Frieden, und finden 
uns dennoch oft auf einen Da-
tensatz reduziert wieder. Doch 
wir sehnen uns nach mehr als 
nur Erfolg und Produktivität - wir 
streben nach Schönheit und Er-
füllung in unserem Leben.
Die Ausstellung "Neue Roman-
tik 3.0" spiegelt diese Sehnsucht 
wider und bringt einen neuen 
Schwung junger Kunst hervor, 
die sich kritisch mit dem Hier 
und Heute auseinandersetzt und 
dabei die Grenzen des Möglichen 
auslotet.                                     (mpa)

12 April 2024

Die Sinne 
verzaubern

AUSSTELLUNG "NEUE ROMANTIK 3.0" mit Werken von 
14 Künstlern in der Geraer Galerie der Stiftung Kultur-
korridor.

Ausstellung. Neue 
Romantik 3.0                      
19.04. (EÖ 17 Uhr) – Mitte Juni                                        
Do und So 14-17 Uhr        
Galerie der Stiftung 
Kulturkorridor                 
Humboldstraße 26,       
07545 Gera (über Deutsche 
Bank)

www.kulturkorridor.com

|AUSSTELLUNG |
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Qualität, die mich bewegt.

SCHUH MACHER TECHNIK SANITÄTSHAUS

Berliner Straße 136 | 07545 Gera | Telefon 0365. 8 33 25  -  0 

y Orthesen
y Kompressionsversorgung
y Brandverletztenversorgung
y Bandagen
y Epithesenversorgung
y Medizinische Mieder
y Orthopädische Schuhe
y Individuelle Einlagen
y Diabetesversorgung
y Feine Maßschuhe
y Bewegungsanalyse
y Prothesen

Besuchen Sie uns – wir beraten Sie gern!
www.petters-orthopaedie.de

Tag der 
offenen Tür 

24.04.24

10.00-18.00 Uhr

Entdecken Sie den Sommer 
mit Hörsystemen von Oticon.

Genieße den Sommer. 
Erfrischend erholsam.

Jetzt 

Hörsysteme

des Testsiegers

kennen- 

lernen!
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Farce von Rosa von Praunheim

Der Geraer Künstler Sven Schmidt 
ist einer, der macht – nicht nur 
in künstlerischer Hinsicht. Viel-
mehr mischt er sich ein, wenn 
es darum geht, gesellschaftliche 
Mißstände aufzuzeigen oder Kin-
der durch verschiedene Projekte 
an Kunst heranzuführen. 

 „Machen“ ist denn auch treffend 
die Ausstellung überschrieben, 
die mit Blick auf seinen 65. Ge-
burtstag in der Geraer Produzen-
tengalerie M1 zu sehen ist. Jeden 
Raum thematisch unterschied-
lich besetzend, zeigt sie in rund 
90 Werken Positionen auf, die 
dem Maler und Grafiker wichtig 
sind. 

 „Eine zentrale Rolle dabei spielt 
die Auseinandersetzung mit 
Werken des Schriftstellers Uwe 
Saeger, der auch zur Vernissage 
kommen wird“, macht Schmidt 
deutlich. Mit „Empedokles“ sei 
seine erste größere Serie zu des-
sen gleichnamigen Theaterstück 
entstanden. „Das wurde nie in 
der ehemaligen DDR aufgeführt, 
geht es doch um das Thema 
Macht und Machtmissbrauch. 
Aus dieser Serie werden Arbei-
ten ausgestellt, die ganz selten 
oder noch nie zu sehen waren.“ 
Dem stehen neueste Arbeiten zu 

Saegers Erzählung, „Die verlieb-
te Maus“ gegenüber. „Außerdem 
wird es einen Raum mit Tusch-
zeichnungen für das Jahr 2024 
geben, eine Art Ausblick, wenn 
man so möchte.“
Zur Ausstellung erscheint der 
Katalog „Sven Schmidt, Malerei-
Grafik, 1984-2024“. Für ihn sei 
diese Edition mit ihren 296 Seiten 
mehr eine Dokumentation als ein 

 „normaler“ Katalog seiner The-
menserien seit 1984. Dokumen-
tation deshalb, weil der Gerar 
Künstler darin den Versuch un-
ternimmt, „mittels eigener Texte 
zu den jeweiligen Themen die 
Hintergründe für sein Arbeiten 
aufzuzeigen, um die Bilder damit 
verständlicher für den Betrachter 
zu machen“.                              (ule)

Positionen eines 
Künstlerlebens
AUSSTELLUNG „MACHEN“ ZUM 65. GEBURTSTAG von 
Sven Schmidt gibt Saisonauftakt in der Geraer Produ-
zentengalerie M1.

Ausstellung. Sven Schmidt 
- Machen                     
19.04. (EÖ 18 Uhr) bis 
02.06.2024, Di-Fr 14-17 Uhr, 
Sa/So 13-17Uhr                   
Galerie Kunstzone M1  
Mohrenplatz 1, 07548 Gera 

www.galerie-m1.de

|AUSSTELLUNG |
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EUROPE DIRECT
Erfurt

THÜRINGER EUROPAFEST
DIESES MAL GEMEINSAM MIT DEM
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| LESUNG |

Der Roman „Die Kartause von 
Parma“ des französischen Schrift-
stellers Stendhal beginnt im Mai-
land des Jahres 1796, nachdem 
Napoleon die Stadt erobert hat. 
Während der Marchese del Don-
go und sein älterer Sohn Ascanio 
als Parteigänger der vertriebenen 
Habsburger Statthalter die Revo-
lutionstruppen verabscheuen und 
sich aufs Land zurückziehen, be-
grüßt der jüngere Sohn Fabrizio 
die französische Armee als Be-
freier der Italiener von politischer 
Rückständigkeit. Ein Liebesaben-
teuer durchzieht ebenfalls den 
Roman und verbindet realisti-

sche Erzählkunst mit turbulenter 
Unterhaltung vor historischer Ku-
lisse. Davon können sich Litera-
turfreunde bei dieser Lesung mit 
Bernd Kemter von der Goethe-Ge-
sellschaft überzeugen.         (mmü)

BERND KEMTER LIEST 
BEI SCHMITT + HAHN aus 
Stendhals „Die Kartause 
von Parma“.

Realistische 
Erzählkunst

Lesung. Bernd Kemter 
Stendhal – Die Kartause 
von Parma 
16.04.2024, 18 Uhr              
Buchhandlung             
Schmitt & Hahn             
Schloßstr. 6, 07545 Gera

www.theaterfreunde-  
gera.de

FeiertFrei! heißt es nun bereits zum dritten 
Mal. Erneut rannten Tobias von AT-EVENTS 
und Lucas von about Gera, die 2019 die 
Idee zu diesem Projekt hatten, bei Geras 
Gastronomen offene Türen ein. Mehr als 30 
Kneipen, Bars und Clubs – und damit mehr 

als je zuvor – sind am 13. April mit von der 
Partie. Das sei nur möglich dank der Unter-
stützung durch neun Geraer Unternehmen 
sowie die unkomplizierte Unterstützung sei-
tens der Stadtverwaltung, betonen die beiden.
Von A wie American Table Dance Bar bis Z 
wie Zum Tunnel, dem einstigen Pegasus in der 
Spaethe-Passage, laden sie unter dem Motto 
FeiertFrei! - nämlich bei freiem Eintritt – jun-
ge und junggebliebene Geraer  sowie Gäste 
der Stadt ein. Gemeinsam will man zu ganz 
unterschiedlichen musikalischen Klangfar-
ben tanzen, feiern oder einfach nur relaxen. 
Das musikalische Spektrum reicht von der 
Blues bis Kabarett, von Schlager bis zu den 
aktuellen Charts, von den 70ern bis zu den 

2000ern, von Hip Hop bis Elektro, von Reggae 
und Black Music bis zu Drum`n Bass, Dubstep, 
Riddim und bietet somit für jeden Geschmack 
etwas. Live-Bands sind ebenso vor Ort wie 
DJ's und vieles mehr. Jeder Gastronom ent-
scheidet selber, was er den Besuchern bieten 
möchte. Alle jedoch hoffen sie auf viele gut 
gelaunte Gäste und eine tolle Nacht.         (ule)

| EVENT |

Event. 3. FeiertFrei! 
13.04.2023, ab 20 Uhr                            
Eintritt frei; ab 18 Jahre  

https://www.facebook.com/events

ÜBER 30 KNEIPEN, BARS UND CLUBS 
laden am 13. April zu Musik ganz 
verschiedener Couleur, Tanz und Re-
laxen.

FeiertFrei! 
zum dritten

Maler-Fischer-Str. 10,  07552  GERA      0365 733 29 414 

www.motormarkt-shop.de 
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Raum, um anzukommen.
Die neue V-Klasse. Tauchen Sie ein in eine Welt voller Ästhetik. Ein ikonisches Frontdesign,  

das große Panoramadach, komfortable Luxussitze und das hochwertige Interieur machen Ihre Reise  
zu einem Erlebnis der Extraklasse. Mehr entdecken auf mercedes-benz.de 

The space is yours.

Jetzt Probe fahren.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart 
Vertriebspartner vor Ort: Auto-Scholz-AVS GmbH & Co. KG | www.auto-scholz-avs.de
Daimler-Benz-Str. 1, 07751 Sulza | Siemensstr. 49, 07546 Gera | Poschwitzer Str. 3, 04603 Remsa
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| FREIZEIT |

Thüringens größter Kletterpark, 
der KOALA in Münchenbersdorf, 
präsentiert sich seit dem 21. März 
wieder frisch und munter allen 
abenteuerlustigen Familien und 
kletterfreudigen Gästen. Das 
Kletterparadies in luftiger Höhe 
bietet für jeden Anlass, jeden 
Anspruch und fast jedes Alter 
ein unvergessliches Abenteuer 
in freier Natur. Groß und Klein 
können auf 15 Parcours mit 202 
Kletterelementen auf über 2 km 
Kletterstrecke über schwanken-
de Brücken balancieren oder sich 
von Baum zu Baum schwingen. 
Die Kletterhöhen liegen zwischen 
0,3 und 14 Metern. Klettern kann 
man bereits ab einer Körpergrö-
ße von 100 cm. Auch die Kleine-
ren müssen nicht am Boden blei-
ben. Für Mädchen und Jungen ab 

zwei Jahre gibt es den Parcours 
»Zwergnase«, auf dem die Eltern 
sie sichern können. Also: Auf 
geht’s – einmal Tarzan sein!

Kletterwald Koala 
Münchenbernsdorf           
A9 Abfahrt Lederhose 
(Kreisverkehr Neuensorga) 
Tel.: 0174 - 921 61 38 
Ab 21.03.24 geöffnet 
Donnertsag - Sonntag               
In den Ferien: Montag - 
Sonntag
NEU: Bogenschießen im 
3D-Bogenparcours
Öffnungszeiten:           
www.kletterwald-koala.de

THÜRINGENS GRÖSSTER KLETTERPARK ist in die Saison 
gestartet.

16 April 2024
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Seit mehr als einem Jahr wird intensiv am Mu-
seum in der Osterburg Weida, seinen Sammlun-
gen und seiner zukünftigen Entwicklung gear-
beitet. Die Jahresausstellung 2024 macht diese 
Arbeit erstmals für die Öffentlichkeit sichtbar.
Nostalgische Hochräder, historische Fotos aus 
Weida, sakrale Skulpturen, regionale Kunst - 
die meisten der ausgewählten Objekte wurden 
bisher noch nie ausgestellt. Sie zeigen einen 
Ausschnitt aus der Vielfalt der Sammlungen.

Was passiert eigentlich hinter den Kulissen 
des Museums? Welche Arbeiten und Aufgaben 
stehen aktuell an, um das Museum fit für die 
Zukunft zu machen? Welche Schätze schlum-
mern noch in den Sammlungen? Diesen The-
men geht die Ausstellung nach, gibt Antworten 
und stellt auch selbst Fragen an die Besucher. 
Das Museum ist also "Im Aufbau". Das gilt 
auch für die Ausstellung. Im besten Fall wird 
sie nie ganz fertig, können doch im Laufe des 

Jahres Exponate ausgetauscht, neue Entde-
ckungen integriert werden. Es lohnt sich also, 
immer wieder einmal reinzuschauen.        (bgu)

Jahresausstellung. Im Aufbau 
bis 07.04.2024, täglich 10-18 Uhr         
ab 11.04.2024: Do-So/Feiertag 10-18 Uhr 
Osterburg Weida                        

www.osterburg.eu

JAHRESAUSSTELLUNG 2024 “IM AUFBAU“ blickt in die Sammlungen der Os-
terburg Weida.

Vielfalt aus dem Depot

| AUSSTELLUNG |

LANDGRAF MORITZ, ELISABETH & DAS LAUTENBUCH - 
Ostern im Schütz-Haus Bad Köstritz.

Musikalische 
Familiengeschichte

Eine musikalische Familienge-
schichte „erzählt“ ein Konzert 
mit dem Gitarristen und Laute-
nisten Ulrich Wedemeier Oster-
montag im Heinrich-Schütz-Haus 
Bad Köstritz. Im Gepäck hat er 
Pavanen, Ballette, Preludes, Cour-
renten, Intraden. Sie entstammen 
einem Lautenbuch, in dem Land-
graf Moritz von Hessen-Kassel 
(1562-1632) – der Entdecker von 
Heinrich Schütz – Kompositionen 
der berühmtesten Lautenisten 
jener Zeit für seine Tochter Eli-
sabeth versammelte. Elisabeth 
selbst dichtete und komponierte 
ebenfalls und spielte gemeinsam 
mit ihrem Vater Laute.
Ulrich Wedemeier gastierte mit 
seinem „Hausensemble“, der 
Hamburger Ratsmusik, schon 
einige Male in Bad Köstritz und 
Gera. Er wird auf einer 7-chöri-

gen Renaissance-Laute spielen 
und auf der Elfenbein-Ebenholz-
laute des Heinrich-Schütz-Hauses. 
Dafür öffnen sich die Vitrinen 
und der Gerle-Nachbau aus der 
Werkstatt von Markus Dietrich 
in Erlbach wird wieder einmal 
erklingen!
Im Übrigen hat auch das Museum 
Ostermontag geöffnet, so dass sich 
ein Besuch gleich doppelt lohnt.            
                                                (fbö)

Konzert. Musikalische 
Familiengeschichte 
01.04.2024, 15.30 Uhr     
Karfreitag bis Ostermontag: 
13-17 Uhr                           
Heinrich-Schütz-Haus                 
Bad Köstritz
www.heinrich-schuetz-
haus.de

Abenteuer Klettern 
erleben

ANZEIGE| KONZERT |
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| EVENT |

Livekultur ist angesagt bei der 
inzwischen 4. Bibo-Theken-Nacht 
in der Alten Stadtbibliothek Zeitz. 
Der Leipziger Autor und Depeche-
Mode-Enthusiast Sascha Lange 
stellt sein neues Buch „Depeche 
Mode LIVE“ vor, den letzten Teil 
seiner Triologie über die erfolg-
reichste Synthie-Popband der 
Welt. Das Publikum erwartet 
eine unterhaltsame Lesung vol-
ler Geschichten aus mehr als 40 
Jahren Bandgeschichte mit vielen 
fotografischen Erinnerungen.
Das dänische Duo Linebug - Song-
writerin Line Bøgh und dem Di-
gitalkünstler Christian Gundtoft 

– sind seit 2020 Wahl-Zeitzer. Bei 
ihren Liveshows visualisiert 
Christian mit kunstvoll-arran-
gierten Animationen den träu-
merischen Indie-Pop von Line zu 
einer poetisch-visuellen Perfor-
mance. An diesem Abend stellen 
sie ihr Livekonzept gemeinsam 
mit dem in Zeitz aufgewachse-
nen Musiker und Schauspieler 
Peter Schneider vor. 
Initiator und Gastgeber ist die 
Kleinkunstband der Saitlinge & 
Singers in Kooperation mit der IG 
Alte Stadtbibliothek und dem Ver-
ein Projekt kellerkultur e.V..  (sse)

4. Bibo-Theken-
Nacht Zeitz

4. Bibo-Theken-Nacht Zeitz                   
13.04.2024, ab 20 Uhr             
Alte Stadtbibliothek Zeitz

alle Infos und Reservierung:

www.saitlinge-singers.de/
bibo-theken-nacht

DEMO-EXPERTE SASCHA LANGE, LINEBUG & PETER 
SCHNEIDER in der Alten Stadtbibliothek.

| EVENT |

Am ersten Aprilwochenende fin-
den zum 8. Mal die Verkehrshis-
torischen Tage in Gera statt. Von 
10 bis 18 Uhr öffnet der Verein 

 "Geraer Eisenbahnwelten" sein 
Bahnbetriebswerk. Am Samstag 
präsentiert sich der Verein "Wi-
sentatalbahn" mit den Uerdinger 
Schienenbussen; für Sonntag sind 
die Eisenbahnfreunde aus Leip-
zig-Plagwitz eingeladen, die dem 
Publikum ihre Dampflok-Baurei-
he 52 vorstellen. Kleine und große 
Fans bekommen die Möglichkeit, 
bei den Mitfahrten die Arbeit 
im Führerstand einer Dampflok 
zu erleben. In der historischen 
Schmiede wird das Schmiede-
handwerk vorgeführt. Alle Besit-
zer historischer Kraftfahrzeuge 
sind herzlich eingeladen, ihre 
Schätze zu präsentieren. Jeder 

Fahrer, der sein Gefährt ausstellt, 
erhält freien Eintritt. Für das leib-
liche Wohl der Gäste sorgen die 
Mitglieder des Vereins "Geraer 
Eisenbahnwelten".                (agm)

8. Verkehrs-
historische Tage 
laden nach Gera ein 

8. Verkehrshistorische 
Tage laden nach Gera ein            
6.und 7. April 2024                   
10 bis 18 Uhr                   
Bahnbetriebswerk Gera, 
Robert-Fischer-Str. 15     
Eintritt: Erwachsene: 9 Euro 
Kinder (6 -14 Jahre): 4 Euro 
Familien (2 Erwachsene/2 
Kinder): 23 Euro

www.geraer-                    
eisenbahnwelten.de

DER VEREIN „GERAER EISENBAHNWELTEN“ PRÄSEN-
TIERT sein Bahnbetriebswerk mit vielen Fahrzeugen.

 SASCHA LANGE
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Kids ab 10 Jahren aufgepasst! Mit 
Beginn der Osterferien startet die 
Geraer Bibliothek den 4. Manga-
Zeichenwettbewerb unter dem 
Motto "Eine Reise durch die Zeit". 
Von der Steinzeit bis zu futuristi-
schen Städten ist alles möglich. 
Gefragt sind eigene kreative Ent-
würfe im Format DIN A4 (hoch 
oder quer) mit Bleistift, Buntstift, 
Farbe, traditionell von Hand ge-
zeichnet oder digital entworfen. 
Einzureichen sind sie in der Bi-
bliothek unter Angabe des voll-
ständigen Namens, des Alters, der 
Adresse und/oder E-Mail-Adresse. 
Eine Jury bewertet die Zeich-
nungen. Ausgewählte Arbeiten 
werden in einer Ausstellung prä-
sentiert und die Besten erhalten 
Preise.
Wer unter fachkundiger Anlei-
tung zeichnen möchte, hat dazu 

bei einem Workshop Gelegenheit. 
Dort gibt der Verein Virtuosen 
und Schmierfinken e.V. Anre-
gungen für das Entwickeln und 
Zeichnen von Manga-Figuren. Mit 
Anna W. hat übrigens ein Vereins-
mitglied das Plakat zum diesjähri-
gen Wettbewerb entworfen.  (sha)

GERAER BIBLIOTHEK STARTET 4. Manga-Zeichenwettbe-
werb mit Ferienworkshop.

Eine Reise 
durch die Zeit

4. Manga-Zeichenwett-
bewerb                            
Einsendeschluss: 
30.06.2024                      
Ausstellung:                   
15.07.-31.08.2024                         
Ferienworkshop. Mangas 
zeichnen                
03.04.2024, 10-12 Uhr   
Anmeldung erforderlich
Stadt- und Regionalbiblio-
thek Gera
www.biblio.gera.de

18 April 2024

DAS MAGAZIN FÜR GERA & REGION

| LESUNG |

Lesungen zu Büchern ganz un-
terschiedlicher Themen hat die 
Geraer Bibliothek vorbereitet. 
Hebamme und Autorin Antje 
Börngen stellt ihr Buch „Wir 
wünschen uns ein Kind - egal ob 
es grün oder eckig ist“ vor und 
will dies als eine Ermutigung für 
Frauen mit Kinderwunsch ver-
standen wissen.
Alexander Pfeiffer liest aus sei-
nem Kriminalroman „Terrorballa-
de“ um die dritte und letzte RAF-
Generation. Dabei hat ihn und 
seine fiktive Geschichte mit der 
Verhaftung der RAF-Terroristin 
Daniela Klette knapp fünf Wo-
chen nach Erscheinen des Buches 
die Realität eingeholt. 
Die Lesungen von Stefan 
Schwarz genießen Kultstatus. 
Nun stellt er sein Buch "Ist der im-
mer so? Geschichten aus dem lee-

ren Nest" vor. Denn: Die Kinder 
sind aus dem Haus, das Elternthe-
ater geschlossen und er muss end-
lich kein Vorbild mehr sein. Nicht 
völlig korrekter Humor für alle 
Menschen zwischen Akne und 
Arthrose.                                    (ule)

LESUNGEN IM STAMMHAUS DER GERAER BIBLIOTHEK zu 
ganz unterschiedlichen Themen.

Kinderwunsch, 
RAF & leeres Nest

Lesung. Antje Börngen - 
Wir wünschen uns ein Kind                           
02.04.2024, 17 Uhr
Lesung. Alexander Pfeiffer 
– Terrorballade  
18.04.2024, 18 Uhr (siehe 
auch unsere März-Ausgabe, 
Seite 40)
Lesung. Stefan Schwarz - 
Ist der immer so?  
20.04.2024, 19.30 Uhr 
Stadt- und Regionalbiblio-
thek Gera
www.biblio.gera.de
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Jetzt gibt´s was 
auf die Ohren

 „Kekze“ kann man seit kurzem in der Geraer 
Biblothek ausleihen. Gemeint sind keine krü-
meligen Plätzchen, sondern ein neuartiges 
Hörsystem für Kinder ab drei Jahren. Dabei 
werden kleine, runde Audiochips seitlich in 
dazugehörige, kabellose Kopfhörer gesteckt 
und spielen dann Musik, Hörbücher oder 
Hörspiele ab. Es wird kein Handy oder Tablet 
und auch keine Internetverbindung benötigt.
Die Wiedergabe erfolgt über einen Annä-
herungssensor, der durch das Auf- und Ab-

setzen der Kopfhörer aktiviert wird. Ein 
großer Bedienknopf dient zum An- und Aus-
schalten sowie zum Vor- und Zurückspulen. 
Die Lautstärke ist anpassbar und auf das 
junge Gehör abgestimmt. Die Kekze sind 
robuster als CDs und im Gegensatz zur To-
niebox muss die Umgebung nicht mithören.
Mit gültigem Bibliotheksausweis können 
bis zu drei Stück der aktuell 25 verschiede-
nen Kekze mit Geschichten und Liedern, z. B. 
von "Miraculous", "Feuerwehrmann Sam" oder 

 "Bobo Siebenschläfer" für vier Wochen aus-
geliehen werden. Auch die dazugehörigen 

 – derzeit vier - Kopfhörer können zum Auspro-
bieren entliehen werden. Unterstützung bei 
der Anschaffung erhielt die Bibliothek vom 
Förderverein Buch und Leser e.V.       (sha)

www.biblio.gera.de

GERAER BIBLIOTHEK VERLEIHT "KEKZE" - ein Hörsystem für Kinder ab drei 
Jahren.

| FREIZEIT |
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Zum Abschluss des 3. Chursächsischen Früh-
lingszaubers widmet sich das 12. KunstFest 
zum Jubiläumsjahr anlässlich der Ersterwäh-
nung (Bad) Elsters vor 700 Jahren spielerisch 
den Wurzeln des Weltbades als Weberdorf. 
Dabei treffen textile Kunstinterpretationen auf 
Tonspuren des Weberdorfs, Workshops laden 
zu kreativer Entfaltung und kunstvolle Vor-
stellungen zu einem Theaterwochenende ein.
Im Mittelpunkt stehen zwei Ausstellungser-
öffnungen im Königlichen Kurhaus und in der 
KunstWandelhalle, die sich auf individuell-
faszinierende Art und Weise der Textilkunst 
widmen. Am Freitag, den 19. April, wird in 
der Galerie des Königlichen Kurhauses um 18 
Uhr die Ausstellung „Reise ins Unbekannte“ 
der Thüringer Künstlerin Anke Pradel-Schön-
knecht eröffnet. Die Schau zeigt eine Vielzahl 
unterschiedlicher Reliefbilder und Artquilts, 

die durch das Spiel mit Strukturen verbun-
den sind und die Faszination der Künstlerin 
für plastische Oberflächen und formbare Ma-
terialien zeigen. Am Samstag, den 20. April 
wird um 11 Uhr mit „Schichtungen“ die neue 
Werkschau der Künstlerin Britta Ankenbau-
er eröffnet. Die Leipzigerin benutzt in erster 
Linie Textilien und Papier, die sie in Schichten 
verarbeitet. Als Besonderheit benutzt die Tex-
tilkünstlerin Fotografien, Fundstücke, aber 
auch Wort und Text, um diese zu fragmentie-
ren oder zu dekonstruieren und anschließend 
wieder neu zu verbinden.
Zusätzlich finden im Zuge des Kunstwo-
chenendes Workshops für Smoken und Mo-
noprints, Ausstellungsrundgänge mit den 
Künstlerinnen und eine exklusive KunstFest-
Performance „Auf der Tonspur des Webstuhls“ 
statt. Dazu gibt es kammermusikalische Kon-

zerte der Chursächsischen Philharmonie in 
der KunstWandelhalle. Schauvorführungen 
geben Einblicke in das Traditionshandwerk 

 „Spinnen & Weben“. Abgerundet wird das 
KunstFest Bad Elster im König Albert Theater 
mit einem Tanztheater der Palucca Hoch-
schule Dresden (19.04.), einem spannenden 
Theaterabend zum Thriller „Das Paket“ 
(20.04.) und einem Konzert mit Barbara Thal-
heim (21.04.).                                           (agm)

www.07-thueringen.de 19
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| EVENT|

VOM 19. BIS 21. APRIL WIRD ZUM FRÜHLINGSHAFTEN KUNSTWOCHENENDE in die  Königlichen Anlagen des Sächsi-
schen Staatsbades eingeladen. 

Verwobenes KunstFest 
in Bad Elster

12. KunstFest in Bad Elster 
19. bis 21.04.2024      

Infos und Tickets: Chursächsische 
Veranstaltungs GmbH, Bad Elster

www.chursaechsische.de

 KUNSTFEST
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Wer nicht nur die trockene Theo-
rie studieren, sondern das Gelern-
te gleich in der Praxis anwenden 
möchte, kann sich an diesem 
Tag über die Besonderheiten des 
dualen Studiums mit monatlich 
finanzieller Vergütung informie-
ren. Von 10 bis 14 Uhr können 
Interessierte den Campus ken-
nenlernen sowie sich mit Profes-
soren, Studierenden, Absolventen 
und einigen der über 1.500 DHGE-
Praxispartner über die verschie-
denen dualen Studienangebote 
der Hochschule austauschen. Sie 
erhalten die Gelegenheit, in ver-
schiedenen Vorträgen spannende 
Einblicke in Inhalte und Anfor-
derungen der einzelnen Studien-
richtungen in den Fachgebieten 

Betriebswirtschaft, Informatik, 
Elektrotechnik und Sozialpäda-
gogik zu gewinnen. 
 
Eine Vielzahl an Praxispartner 
sind beim HIT mit eigenen Prä-
sentationsständen vertreten und 
bieten dort auch freie Studienplät-
ze zum Studienstart im Oktober 
2024 an.

20 April 2024

AM 20. APRIL FINDET DER HIT auf dem Campus Gera 
statt.

Hochschulinfotag 
(HIT) an der Dualen 
Hochschule Gera-
Eisenach

Duale Hochschule 
Gera-Eisenach               
DHGE | Campus Gera                             
Weg der Freundschaft 4 
07546 Gera                       
Telefon: 0365 - 4341 127
Alle Infos zum HIT unter 
www.dhge.de

| INFOTAG| ANZEIGE

| AUSSTELLUNG |

Bilder treten in Dialog

 „Begegnungen“ verspricht die neue Ausstel-
lung in der Geraer Bibliothek. Sie vereint 
Bilder von Christiane Schaller und Tamer Al 
Moslli in verschiedenen Techniken. Die Kunst-
werke, in Öl-, Acryl- und Aquarellmalerei sind 
von gegenständlicher wie abstrakter Art. Klei-
nere Arbeiten auf Papier stehen neben groß-
formatigen Ölbilder mit sattem Farbauftrag. 
Beim Betrachten kann man der eigenen Fan-
tasie und Wahrnehmung Raum geben und da-
bei vielleicht etwas Neues entdecken. Oben-
drein kommt auch der Spaß nicht zu kurz.

Christiane Schaller studierte an der Hoch-
schule für Kunst und Design Burg Giebi-
chenstein in Halle, hat ein eigenes Gestal-
tungs- und Werbeatelier in Gera und ist 
Mitglied der Arbeitsgruppe Höhler Biennale.
Tamer Al Moslli kam 2015 aus Syrien nach 
Deutschland und lebt in Gera. Der Autodidakt 
malt schon seit seinem 7. Lebensjahr. Ihn 
reizt es, sich immer wieder in neuen Tech-
niken auszuprobieren. Er bewundert Rem-
brandt - insbesondere wegen des meisterli-
chen Spiels mit Licht und Schatten.        (sha)

Ausstellung. Begegnungen 
22.04.-01.06.2024                                
zu den Öffnungszeiten                         
Stadt- und Regionalbibliothek                  
Puschkinplatz 7a, 07545 Gera  

www.biblio.gera.de

SCHAU IN BIBLIOTHEK ZEIGT ARBEITEN von Christiane Schaller und Tamer 
Al Moslli.
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Ein besonderes Orgelkonzert 
wird Kirchenmusikdirektor Burg-
hardt Zitzmann geben. Außer-
gewöhnlich ist, dass er ein elek-
tronisches Instrument spielt, die 
Werke dennoch so klingen, als 
würden sie auf „richtigen“ Orgeln 
intoniert.
Den ersten Teil bestimmen Wer-
ke von Johann Gottfried Walther, 
Max Drischner, Jan de Lublin 

 – und damit Stücke aus drei ver-
schiedenen Jahrhunderten. Zu-
dem improvisiert Zitzmann über 
den Choral „Jauchzt, alle Lande, 
Gott zu Ehren“. In unterschiedli-
chen Formen, etwa Konzertsatz, 
Bicinium, Tricinium, vierstim-
mig figurierter Choral und Fuge, 
entstehen kunstvolle Tongebilde 
quasi aus dem Stegreif.

Der zweite Teil beginnt mit einer 
weiteren Improvisation, deren 
thematischer Inhalt noch offen 
ist. Sich erst direkt zu Beginn für 
ein Thema und/oder eine Form 
zu entscheiden, macht für den 
Künstler den Reiz der Improvisa-
tionskunst aus. Danach spielt er 
ein Scherzo in g-Moll des italieni-
schen Komponisten Marco Enrico 
Bossi (1861-1925). Zum Abschluss 
erklingen Thema und 17 Variatio-
nen von Johannes Brahms.    (asc)

Orgelkonzert. Burghardt 
Zitzmann                             
21.04.2024, 15 Uhr        
Kirche St. Petri                       
Dorna Nr. 2, 07554 Gera
www.gera-dorna.de

| KONZERT |

ORGELKONZERT MIT BURGHARDT ZITZMANN in der 
Kirche St. Petri Dorna.

Vielfalt der Klänge
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Erinnern Sie sich an die Liebesgeschichte von 
Baby und Johnny? Lassen Sie sich noch einmal 
davon berühren! Mit „Dirty Dancing in Con-
cert“ wird der Kinohit aktuell weltweit gefei-
ert – in perfekter Kombination aus Kino-Atmo-
sphäre und Live-Musik. Der Film-Klassiker, der 
während der 1980er Jahre eine ganze Genera-
tion mit seinem Soundtrack prägte, kehrt mit 
Dirty Dancing in Concert zurück – aufregender 
als je zuvor. Nach großen Erfolgen in England, 
Frankreich und den USA ist das Live-Film-Kon-
zerterlebnis in diesem Frühjahr nun endlich 
auch in Deutschland und Österreich zu Gast. 
Dabei erlebt das Publikum den unvergessli-
chen Kinohit auf einzigartige und unvergess-
liche Weise neu: Der digital überarbeitete 
Film wird in voller Länge auf einer großen 
Leinwand gezeigt, während eine sensationel-

le Live-Band zusammen mit herausragenden 
Sänger*innen sowie Tänzer*innen die unver-
gesslichen Songs live und synchron spielen 
und tanzen. Als Fan wird man so automa-
tisch von der Magie des Films und der Musik 
mitgerissen. Auf diese Weise kann man den 
Kino-Klassiker noch einmal in voller Länge 
genießen und wenn die Live-Band und die 
Solisten parallel dazu auftreten, gleichzeitig 
ganz neu entdecken. Bei der anschließen-
den, zugehörigen Aftershowparty können 
alle Fans dann zu ihren Lieblingssongs aus 

 „Dirty Dancing“ ausgelassen feiern und einen 
einzigartigen Live-Abend ausklingen lassen. 
In dem von Eleanor Bergstein geschriebenen 
Film, bei dem Emile Ardolino Regie führte, 
spielten Patrick Swayze und Jennifer Grey 
ihre erfolgreichsten Rollen. Als „Dirty Dan-

cing“ 1987 herauskam, war der Film welt-
weit eine Sensation. Aus dem Soundtrack 
entstanden zwei Alben, die mehrfach Platin 
bekamen. Zu den viele Single-Auskopplungen 
gehört der weltberühmte Hit „(I’ve had) The 
time of my life“, der einen Oscar für den bes-
ten Song gewann. „Dirty Dancing“ spielte 
mehr als 213 Millionen Dollar ein und erober-
te überall die Herzen der Zuschauer*innen. 

| KONZERT |

Dirty Dancing in Concert Tour 2024 
29.04.2024, Messe Erfurt                            
Tickets gibt es an allen bekannten 
Vorverkaufsstellen, sowie unter 

www.eventim.de und www.semmel.de

DAS LIVE-FILM-KONZERT FEIERT WELT-
WEIT DEN ZEITLOSEN KINOHIT  – u. a. 
am 29. April in der Messe Erfurt.

21September 2012 21www.07-thueringen.de

Dirty 
Dancing 
in Concert 

ANZEIGE

KRISTALL THERME
BAD KLOSTERLAUSNITZ

•  Gesundbaden im Thermalsole Innen oder Außen- 
becken mit bis zu 12 % Sole-Gehalt

•  11 Innen- und Außensaunen und abwechslungs- 
reichem Aufgussprogramm

•  großes Wellenbecken und Strömungskanal

•  2 Dampftempel & Osmanischer Hamam

•  umfangreiche Wohlfühlpakete in unserer  
Wellnessabteilung

Für Körper und GeistWellness

Folgen Sie uns!www.kristalltherme-bad-klosterlausnitz.de

Verschenken  Sie Lebensfreude  und Wohlfühlzeit mit attraktiven  Wellness- Gutscheinen
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Pro Body S 592

Matratzen
Lattenrahmen
Polsterbetten

Boxspringbetten
Steppwaren
Bettwäsche

Babykleidung
Handtücher

Daunendecken 
Daunenkissen 

Geraer Landstraße 17
07570 Weida

                Tel: 036603 – 25677
 

Werksverkauf

Für 
alle Körper-
typen geeignet: 
Von klein bis groß und leicht  
bis schwer!
Für alle Liegegewohnheiten!

Di – Fr: 900 - 1800

Sa: 900 - 1400

Vorrübergehend 
geänderte 

Öffnungszeiten!

Gleich fünf der heiteren und 
beschwingten Konzerte stehen 
im April- und Mai-Spielplan des 
vogtländischen Klangkörpers. 
Zusammen mit der Schweizer So-
pranistin Yvonne Friedli locken 
die Musiker aus Greiz und Rei-
chenbach den Frühling mit Wer-
ken wie die Aria der Lourette aus 
Giacomo Puccinis „Gianni Schic-
chi“ die Juwelenarie aus Charles 
Gounods „Faust“ oder das Vilja-
Lied aus Franz Lehárs „Die lustige 
Witwe“. 
Zusätzlich bereichert musikali-
scher Nachwuchs die heimatli-
chen Bühnen. Diese Unterstüt-
zung kommt von drei jungen 
Damen, die die Leidenschaft zur 
Violine eint. Im Klubhaus Berga/

Elster und der Turnhalle in Straß-
berg bei Plauen wird Lisa Wolf, 
bei den Konzerten im Reußischen 
Hof Hohenleuben sowie im Haus 
der Generationen Brahmenau 
werden die Schwestern Gina-
Sophie Gaebelein & Chiara-Marie 
Dullin Stücke von Henri Vieux-
temps zu erleben sein.
Abgerundet wird das Programm 
von Orchesterkompositionen 
wie Leroy Andersons „The Irish 
Washerwoman“ oder dem Floren-
tiner Marsch von Julius Fučik. Die 
ersten drei Konzerte stehen unter 
Leitung von GMD Stefan Fraas. 
In Hohenleuben und Brahmenau 
indes schwingt der junge Dirigent 
Simon Edelmann den Taktstock.      
                                               (mpo)

Heiter und 
beschwingt

Frühlingskonzerte. 
Vogtland Philharmonie 
20.04.2024, 17 Uhr                
Klubhaus Berga/Elster                    
Tickets: Stadtverwaltung 
036623-6070

21.04.2024, 13.30 & 17 Uhr  
Turnhalle Straßberg   
Tickets: FLVG 03741-133147

27.04.2024, 17 Uhr    
Reußischer Hof Hohenleuben 
Tickets u. a.: Lebensmittel 
Delitscher 036622-7108, 
Eventim

05.05.2024, 17 Uhr           
Haus der Generationen 
Brahmenau                        
Tickets u. a.: VG am 
Brahmetal 036602-3320

www.v-ph.de

VOGTLAND PHILHARMONIE lädt zu fünf Frühlingskonzer-
ten in der Region ein.

 FRIEDLI, YVONNE

 EDELMANN, SIMON
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Tolle Filme
  im …

Andrea lässt sich scheiden
ab 04.04. im METROPOL

„Was feiert man eigentlich am Ge-
burtstag?“ - „Dass du nicht gestor-
ben bist in diesem Jahr.“ So klingen 
die Gespräche unter Kollegen auf 
dem Polizeirevier. Polizistin Andrea 
feiert nicht nur ihr Jubiläum, sondern 
zugleich ihre anstehende Scheidung. 
Der künftige Ex-Gatte sucht Trost 
im Schnaps. Wenig später ist er tot. 
Überfahren von der eigenen Ehefrau? 
Oder vielleicht auch nicht. Jedenfalls 
bezichtigt sich Religionslehrer Franz 
der Schuld. Als trockener Alkoholiker 
traut er sich schließlich alles zu. Aber 
auch die Polizistin wirkt nicht so recht 
unschuldig. Ob jene Lackschäden an 
ihrem Auto tatsächlich von einem 
Wildschwein stammen? Der Mann 
von der Werkstatt würde  ein Auge 
zudrücken. Ein skrupelloser Vorge-
setzter ebenso. Eine Hand wäscht auf 
dem Land schließlich die andere. 
Mit leichten Federstrichen wird 
die politische Be� ndlichkeit in der 
Provinz skizziert: „Mir ist alles recht. 
Hauptsache, es ziehen keine Türken 
ein“, betont ein Nachbar mit Blick 
auf ein freiwerdendes Haus. Famos 
schrullige Figuren. Situationskomik 
vom Feinsten. Pointenreiche Dialoge. 
Schuld und Sühne in Niederöster-
reich. Gut. Besser. Hader! 
Dieter Oßwald

Österreich 2024, 93 Min
Regie: Josef Hader
mit Birgit Minichmayr, Josef Hader, Thomas 
Schubert, Robert Stadlober

Back to Black
ab 11.04. im METROPOL

Biopic über das Leben der britischen 
Jazz- und Soulikone Amy Winehouse, 
die 2011 im Alter von 27 Jahren an 
einer Alkoholvergiftung starb. In der 
Hauptrolle überzeugt Marisa Abela, 
die im Film auch selbst singt. 
London zu Beginn der 2000er Jahre: 
Die talentierte Sängerin und Musi-
kerin Amy Winehouse � ndet in den 
Clubs von Camden ihre Bühne. Mit 
ihren Songs, ihrer außergewöhnli-
chen Stimme und ihrem einzigarti-
gen Charisma begeistert sie das Pub-
likum. Schnell werden Musikfans und 
Talent Scouts auf sie aufmerksam, 
ihr kometenhafter Aufstieg beginnt. 
Doch der Ruhm hat seinen Preis. 
Amy Winehouse gilt als eine der 
größten Künstlerinnen der jüngeren 
Pop-Geschichte. Sie hat mehr als 30 
Millionen Platten verkauft, auch über 
10 Jahre nach ihrem Tod werden ihre 
Songs millionenfach gestreamt. Ihr 
zweites Album „Back To Black“ aus 
dem Jahr 2006 brachte ihr Weltruhm 
und fünf Grammys.

GB 2024, 122 Min
Regie: Sam Taylor-Johnson 
mit Marisa Abela, Jack O‘Connell, Eddie Marsan

Ich Capitano
ab 18.04. im METROPOL

Seydou und Moussa träumen im 
Senegal davon, nach Europa zu 
gehen und in Italien als Musiker 
durchzustarten. Sie sparen heimlich 
Geld für die Reise, sagen ihren Müt-
tern nichts davon und gehen los, 
trotz mehrfacher Warnungen vor 
der Gefahr. Sie müssen zu Fuß die 
Wüste durchqueren, kommen in ein 
Foltergefängnis, und schließlich war-
tet eine außergewöhnliche Heraus-
forderung auf Seydou, die er meis-
tern muss, will er seinem verletzten 
Cousin das Leben retten.
Die zeitgenössische Odyssee zweier 
Freunde, die trotz aller Schrecken 
die Hoffnung nie verlieren, wird ge-
tragen von zwei wunderbaren sehr 
jungen Darstellern.
Peter Osteried

Italien 2023, 121 Min
Regie: Matteo Garrone
mit Seydou Sarr, Moustapha Fall

METROPOL

Sterben
ab 25.04. im METROPOL

Lissys Mann leidet an Parkinson und 
wird bald in ein P� egeheim abge-
schoben. Was sie nicht sehr zu be-
drücken scheint, die Liebe ist längst 
verschwunden. Sie plagen eigene 
gesundheitliche Sorgen. Ihre beiden 
Kinder  kämpfen mit eigenen Proble-
men: In Berlin probt der Dirigent Tom 
eine Komposition seines Freundes, 
einem depressiven Komponisten. 
Zusätzlich ist er quasi Vater gewor-
den, weil seine Ex-Freundin mit dem 
leiblichen Vater ihres Kindes nichts 
zu tun haben will. In Hamburg wie-
derum beginnt Toms Schwester Ellen 
mit ihrem Chef eine Affäre, deren 
Basis Alkohol und Sex ist. Matthias 
Glasner entwickelt ein breites Pa-
norama von Emotionen und Ex-
zessen. Besonders zwischen Mutter 
und Sohn entstehen schonungslos 
harte Momente, die präzise eine 
Entfremdung beschreiben. Wie nur 
wenige andere deutsche Regisseure 
hat Glasner den Mut, dahin zu ge-
hen, wo es weh tut, Figuren zu zei-
gen, die oft unsympathisch wirken, 
aber gerade dadurch komplex und 
wahrhaftig sind. Für sein Drehbuch 
bekam er den Silbernen Bären.
Michael Meyns 

Deutschland 2024, 180 Min
Regie & Buch: Matthias Glasner
mit Lars Eidinger, Corinna Harfouch, Lilith Stangen-
berg, Ronald Zehrfeld, Robert Gwisdek

Josef Hader und Birgit Minichmayr 
übertrumpfen sich in der öster-
reichischen Provinz in Lakonie! In ei-
nem japanischen Dorf wird vorgelebt, 
dass das Böse nicht existiert. In Italien 
befreit sich Delia aus einer gewalt-
tätigen Ehe. Zwei junge Senegalesen 
machen sich auf eine gefährliche 
Reise nach Europa. Matthias Glasner 
entwirft ein großes Epos über Leben 
und Sterben. Annekatrin Hendel lie-
fert eine DOKU über Fußball, während 
sich die junge Mona aus Syrien in ihrer 
neuen Schule im Wedding mit Fußball-
spielen durchzusetzen versucht. Die 
Welt ist nicht rund, aber sehr vielfältig. 
Und endlich gibt es das Biopic über 
Amy Winehouse!
                             Wir sehen uns!

      SONDERTERMINE

05.04. Andrea lässt sich scheiden
12.04. Back to Black
19.04. Evil does not exist
26.04. Morgen ist auch noch ein  
 Tag

 DOKU
12.04. 16:00

PREVIEW
26.04. 18:30 Evil does not exist

FILMGESPRÄCHE
12.04. 18:00 DOKU Der Mann,  
 der nie im All war
17.04. 18:15 DOKU 

Bei uns heißt sie Hanka

18.04. KINOSTAMMTISCH
18:15  Evil does not exist 

22.04. Soirée im METROPOL
18:30  Morgen ist auch noch ein  
 Tag | VVK ab 01.04.24

29.04. CINEMA LINGO
18:00  C‘è ancora domani/Morgen  
     ist auch noch ein Tag (ital. OmU)
20:30  Back to Black (engl. OmU)

30.04. KINDERWAGENKINO
10:30  Morgen ist auch noch ein Tag

Cinema for

immer 
freitags

14:00

Back to Black Sterben

Ich Capitano
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Alle Spielzeiten finden Sie hier: 
www.metropolkino-gera.de
Anfragen für Vermietungen, 
Sonderveranstaltungen und 

Gruppenbuchungen an:
info@metropolkino-gera.de

Evil does not exist 
ab 18.04. im METROPOL

Takumi und seine Tochter Hana leben 
in dem kleinen Dorf Mizubiki, unweit 
der Hauptstadt Tokio. Ihr Leben ist 
einfach und eng mit der Natur ver-
bunden. Doch diese Idylle scheint 
bald ein Ende zu nehmen, als ein 
Unternehmen aus Tokio plant, eine 
Luxus-Campinganlage in der Nähe 
zu errichten. Das entschleunigte 
Leben der Dorfbewohner hätte damit 
ein Ende. Die Fronten sind verhärtet. 
In einem Versuch, die Situation zu 
entschärfen, schickt das Unterneh-
men zwei Agenturmitarbeiter nach 
Mizubiki. Doch das führt zu weiteren 
Spannungen, mit tiefgreifenden Fol-
gen für alle Beteiligten.
Das absichtsvoll inszenierte Ge-
sellschaftsdrama des japanischen 
Oscar-Preisträgers Ryusuke Hama-
guchi („Drive My Car“) erzählt fein-
fühlig von dem, was die Menschen in 
Mizubiki im Innersten antreibt und 
erfüllt: sie existieren selbstbestimmt 
und unabhängig. Sie leben von dem, 
was der Wald ihnen gibt und was auf 
natürliche Weise vorhanden ist. Doch 
der Film gewährt jeder Seite eine 
faire Chance, um für ihre Position 
einzustehen. Umwelt gegen Öko-
nomie. Darum geht es in Hamagu-
chis Werk, das 2023 auf dem Filmfest 
Venedig acht Minuten lang Standing 
Ovations erhielt. 
Björn Schneider

Japan 2023, 106 Minuten
Regie: Ryūsuke Hamaguchi
mit Hitoshi Omika, Ryo Nishikawa, Ryūji Kosaka

Morgen ist auch noch ein Tag
ab 18.04. im METROPOL

Italien, 1946. In einem Wohnblock 
in Rom lebt Delia ein allzu normales 
Eheleben: Ihr Mann Ivano geht zur 
Arbeit, sie kümmert sich um den 
siechen Großvater und die drei 
Kinder, bessert zusätzlich das stets 
zu knappe Geld mit kleinen Jobs auf 
– und wird bei jeder Gelegenheit von 
ihrem Mann geschlagen. 
Kaum zu glauben, dass es Paola 
Cortellesi gelingt, aus diesem Stoff 
einen geradezu beschwingten, am 
Ende sogar optimistischen Film zu 
machen. Denn auch die markante 
schwarz-weiße Fotogra� e erinnert 
an den italienischen Neorealismus 
der Nachkriegszeit. Doch Cortellesi 
hat ein Stilmittel gefunden, was die 
Gewalt erträglich wirken lässt, ohne 
sie zu verharmlosen: Tanznummern. 
Wenn am Ende Delia am für Italien 
historischen 2. Juni 1946 zur Wahl 
geht, ist das ein Moment der Eman-
zipation. Zum ersten Mal durften 
auch Frauen wählen, taten es mit 
einer viel höheren Wahlbeteiligung 
als die Männer und trugen so dazu 
bei, die Monarchie abzuwählen. 
Michael Meyns

Italien 2023, 118 Min
Regie: Paola Cortellesi
mit Paola Cortellesi, Valerio Mastandrea, Giorgio 
Colangeli, Emanuela Fanelli

Union - 
Die Besten aller Tage 
Sie werden „Die Eisernen“ genannt 
und sprechen von sich selbst als 
„die Unioner“: Die zahlreichen 
Fans des traditionsreichen Berliner 
Fußballclubs bilden zusammen mit 
der Mannschaft und der Clubver-
waltung des FC Union Berlin eine 
verschworene Gemeinschaft. Wie 
dieses Zusammenspiel in der Re-
alität funktioniert, zeigt Annekatrin 
Hendel in ihrem unterhaltsamen 

Dokumentar� lm, der mit Hu-
mor und Leidenschaft nicht 
nur das Herz der Fußballfans er-
freut, sondern mit seiner explizit 
gelungenen, sehr coolen visuellen 
Gestaltung auch die Cineastinnen 
und Cineasten erfreuen wird.

Deutschland 2024, 125 Min
Regie Annekatrin Hendel
Musik: FLAKE

M

Kinderkino
im METROPOL 

Sieger Sein

Mit ihrer kurdischen Familie aus 
Syrien ge� üchtet, sitzt Mona nun 
als neue Schülerin in einer chao-
tischen Schule im Berliner Wed-
ding. Die Lehrer sind überlastet, 
die Schüler:innen frustriert. Mona 
spricht kaum Deutsch, dafür kann 
sie fantastisch Fußball spielen, hat 
schon in ihrer Heimat mit ihren 
Brüdern auf den Straßen gespielt. 
Herr Che, ein engagierter Lehrer, 
erkennt Monas Talent und nimmt 
sie in die Mädchenmannschaft 
auf. Doch das Zusammenspiel 
mit den anderen Mädchen ist gar 
nicht so leicht. Jede von ihnen ist 
eine Einzelkämpferin. Doch die 
Mannschaft muss sich zusammen-
raufen, wollen sie Siegerinnen 
werden ... 

FSK 6, empfohlen ab 9
Deutschland 2024, 119 Min

Regie: Soleen Yusef

Reality
03.04., 20:30

Rückkehr nach Korsika
10. + 17.04., 20:30

Die 40-jährige Kheìdidja arbei-
tet für eine wohlhabende Pariser 
Familie, die ihr anbietet, sich im 
Sommer auf Korsika um deren 
Kinder zu kümmern. Das ist die 
Gelegenheit für sie, mit ihren 
Töchtern auf die Insel zurückzu-
kehren, die sie vor 15 Jahren unter 
tragischen Umständen verlassen 
haben. Während Khédidja mit 
ihren Erinnerungen ringt, geben 
sich die beiden Teenager den som-
merlichen Verlockungen hin. Doch 
die Reise bietet ihnen die Gelegen-
heit, einen Teil ihrer Geschichte zu 
entdecken und sich näherzukom-
men. 

Frankreich 2023, 107 Min
Regie: Catherine Corsini 

Dream Scenario
27.04. + 01.05., 20:30 

Als Paul Matthews, ein lustloser 
Familienvater und Professor für 
Evolutionsbiologie eines Tages 
feststellt, dass er mit zunehmend-
er Häu� gkeit in den Träumen an-
derer Menschen auftaucht, ist er 
plötzlich berühmt. Doch als seine 
Traum-Ichs beginnen, gewalttätig 
zu werden, sieht er sich mit dem 
faustischen Handel des Ruhms 
konfrontiert. In der Satire über den 
Ruhm des norwegischen Regis-
seur Kristoffer Borgli („Sick Of 
Myself“) verkörpert Nicolas Cage 
die Haupt� gur ganz großartig. 

USA 2023, 102 Min
Regie: Kristoffer Borgli

   MEH Rfi lm   
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Tolle Filme
  im …

Andrea lässt sich scheiden
ab 04.04. im METROPOL

„Was feiert man eigentlich am Ge-
burtstag?“ - „Dass du nicht gestor-
ben bist in diesem Jahr.“ So klingen 
die Gespräche unter Kollegen auf 
dem Polizeirevier. Polizistin Andrea 
feiert nicht nur ihr Jubiläum, sondern 
zugleich ihre anstehende Scheidung. 
Der künftige Ex-Gatte sucht Trost 
im Schnaps. Wenig später ist er tot. 
Überfahren von der eigenen Ehefrau? 
Oder vielleicht auch nicht. Jedenfalls 
bezichtigt sich Religionslehrer Franz 
der Schuld. Als trockener Alkoholiker 
traut er sich schließlich alles zu. Aber 
auch die Polizistin wirkt nicht so recht 
unschuldig. Ob jene Lackschäden an 
ihrem Auto tatsächlich von einem 
Wildschwein stammen? Der Mann 
von der Werkstatt würde  ein Auge 
zudrücken. Ein skrupelloser Vorge-
setzter ebenso. Eine Hand wäscht auf 
dem Land schließlich die andere. 
Mit leichten Federstrichen wird 
die politische Be� ndlichkeit in der 
Provinz skizziert: „Mir ist alles recht. 
Hauptsache, es ziehen keine Türken 
ein“, betont ein Nachbar mit Blick 
auf ein freiwerdendes Haus. Famos 
schrullige Figuren. Situationskomik 
vom Feinsten. Pointenreiche Dialoge. 
Schuld und Sühne in Niederöster-
reich. Gut. Besser. Hader! 
Dieter Oßwald

Österreich 2024, 93 Min
Regie: Josef Hader
mit Birgit Minichmayr, Josef Hader, Thomas 
Schubert, Robert Stadlober

Back to Black
ab 11.04. im METROPOL

Biopic über das Leben der britischen 
Jazz- und Soulikone Amy Winehouse, 
die 2011 im Alter von 27 Jahren an 
einer Alkoholvergiftung starb. In der 
Hauptrolle überzeugt Marisa Abela, 
die im Film auch selbst singt. 
London zu Beginn der 2000er Jahre: 
Die talentierte Sängerin und Musi-
kerin Amy Winehouse � ndet in den 
Clubs von Camden ihre Bühne. Mit 
ihren Songs, ihrer außergewöhnli-
chen Stimme und ihrem einzigarti-
gen Charisma begeistert sie das Pub-
likum. Schnell werden Musikfans und 
Talent Scouts auf sie aufmerksam, 
ihr kometenhafter Aufstieg beginnt. 
Doch der Ruhm hat seinen Preis. 
Amy Winehouse gilt als eine der 
größten Künstlerinnen der jüngeren 
Pop-Geschichte. Sie hat mehr als 30 
Millionen Platten verkauft, auch über 
10 Jahre nach ihrem Tod werden ihre 
Songs millionenfach gestreamt. Ihr 
zweites Album „Back To Black“ aus 
dem Jahr 2006 brachte ihr Weltruhm 
und fünf Grammys.

GB 2024, 122 Min
Regie: Sam Taylor-Johnson 
mit Marisa Abela, Jack O‘Connell, Eddie Marsan

Ich Capitano
ab 18.04. im METROPOL

Seydou und Moussa träumen im 
Senegal davon, nach Europa zu 
gehen und in Italien als Musiker 
durchzustarten. Sie sparen heimlich 
Geld für die Reise, sagen ihren Müt-
tern nichts davon und gehen los, 
trotz mehrfacher Warnungen vor 
der Gefahr. Sie müssen zu Fuß die 
Wüste durchqueren, kommen in ein 
Foltergefängnis, und schließlich war-
tet eine außergewöhnliche Heraus-
forderung auf Seydou, die er meis-
tern muss, will er seinem verletzten 
Cousin das Leben retten.
Die zeitgenössische Odyssee zweier 
Freunde, die trotz aller Schrecken 
die Hoffnung nie verlieren, wird ge-
tragen von zwei wunderbaren sehr 
jungen Darstellern.
Peter Osteried

Italien 2023, 121 Min
Regie: Matteo Garrone
mit Seydou Sarr, Moustapha Fall

METROPOL

Sterben
ab 25.04. im METROPOL

Lissys Mann leidet an Parkinson und 
wird bald in ein P� egeheim abge-
schoben. Was sie nicht sehr zu be-
drücken scheint, die Liebe ist längst 
verschwunden. Sie plagen eigene 
gesundheitliche Sorgen. Ihre beiden 
Kinder  kämpfen mit eigenen Proble-
men: In Berlin probt der Dirigent Tom 
eine Komposition seines Freundes, 
einem depressiven Komponisten. 
Zusätzlich ist er quasi Vater gewor-
den, weil seine Ex-Freundin mit dem 
leiblichen Vater ihres Kindes nichts 
zu tun haben will. In Hamburg wie-
derum beginnt Toms Schwester Ellen 
mit ihrem Chef eine Affäre, deren 
Basis Alkohol und Sex ist. Matthias 
Glasner entwickelt ein breites Pa-
norama von Emotionen und Ex-
zessen. Besonders zwischen Mutter 
und Sohn entstehen schonungslos 
harte Momente, die präzise eine 
Entfremdung beschreiben. Wie nur 
wenige andere deutsche Regisseure 
hat Glasner den Mut, dahin zu ge-
hen, wo es weh tut, Figuren zu zei-
gen, die oft unsympathisch wirken, 
aber gerade dadurch komplex und 
wahrhaftig sind. Für sein Drehbuch 
bekam er den Silbernen Bären.
Michael Meyns 

Deutschland 2024, 180 Min
Regie & Buch: Matthias Glasner
mit Lars Eidinger, Corinna Harfouch, Lilith Stangen-
berg, Ronald Zehrfeld, Robert Gwisdek

Josef Hader und Birgit Minichmayr 
übertrumpfen sich in der öster-
reichischen Provinz in Lakonie! In ei-
nem japanischen Dorf wird vorgelebt, 
dass das Böse nicht existiert. In Italien 
befreit sich Delia aus einer gewalt-
tätigen Ehe. Zwei junge Senegalesen 
machen sich auf eine gefährliche 
Reise nach Europa. Matthias Glasner 
entwirft ein großes Epos über Leben 
und Sterben. Annekatrin Hendel lie-
fert eine DOKU über Fußball, während 
sich die junge Mona aus Syrien in ihrer 
neuen Schule im Wedding mit Fußball-
spielen durchzusetzen versucht. Die 
Welt ist nicht rund, aber sehr vielfältig. 
Und endlich gibt es das Biopic über 
Amy Winehouse!
                             Wir sehen uns!

      SONDERTERMINE

05.04. Andrea lässt sich scheiden
12.04. Back to Black
19.04. Evil does not exist
26.04. Morgen ist auch noch ein  
 Tag

 DOKU
12.04. 16:00

PREVIEW
26.04. 18:30 Evil does not exist

FILMGESPRÄCHE
12.04. 18:00 DOKU Der Mann,  
 der nie im All war
17.04. 18:15 DOKU 

Bei uns heißt sie Hanka

18.04. KINOSTAMMTISCH
18:15  Evil does not exist 

22.04. Soirée im METROPOL
18:30  Morgen ist auch noch ein  
 Tag | VVK ab 01.04.24

29.04. CINEMA LINGO
18:00  C‘è ancora domani/Morgen  
     ist auch noch ein Tag (ital. OmU)
20:30  Back to Black (engl. OmU)

30.04. KINDERWAGENKINO
10:30  Morgen ist auch noch ein Tag

Cinema for

immer 
freitags

14:00

Back to Black Sterben

Ich Capitano
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Alle Spielzeiten finden Sie hier: 
www.metropolkino-gera.de
Anfragen für Vermietungen, 
Sonderveranstaltungen und 

Gruppenbuchungen an:
info@metropolkino-gera.de

Evil does not exist 
ab 18.04. im METROPOL

Takumi und seine Tochter Hana leben 
in dem kleinen Dorf Mizubiki, unweit 
der Hauptstadt Tokio. Ihr Leben ist 
einfach und eng mit der Natur ver-
bunden. Doch diese Idylle scheint 
bald ein Ende zu nehmen, als ein 
Unternehmen aus Tokio plant, eine 
Luxus-Campinganlage in der Nähe 
zu errichten. Das entschleunigte 
Leben der Dorfbewohner hätte damit 
ein Ende. Die Fronten sind verhärtet. 
In einem Versuch, die Situation zu 
entschärfen, schickt das Unterneh-
men zwei Agenturmitarbeiter nach 
Mizubiki. Doch das führt zu weiteren 
Spannungen, mit tiefgreifenden Fol-
gen für alle Beteiligten.
Das absichtsvoll inszenierte Ge-
sellschaftsdrama des japanischen 
Oscar-Preisträgers Ryusuke Hama-
guchi („Drive My Car“) erzählt fein-
fühlig von dem, was die Menschen in 
Mizubiki im Innersten antreibt und 
erfüllt: sie existieren selbstbestimmt 
und unabhängig. Sie leben von dem, 
was der Wald ihnen gibt und was auf 
natürliche Weise vorhanden ist. Doch 
der Film gewährt jeder Seite eine 
faire Chance, um für ihre Position 
einzustehen. Umwelt gegen Öko-
nomie. Darum geht es in Hamagu-
chis Werk, das 2023 auf dem Filmfest 
Venedig acht Minuten lang Standing 
Ovations erhielt. 
Björn Schneider

Japan 2023, 106 Minuten
Regie: Ryūsuke Hamaguchi
mit Hitoshi Omika, Ryo Nishikawa, Ryūji Kosaka

Morgen ist auch noch ein Tag
ab 18.04. im METROPOL

Italien, 1946. In einem Wohnblock 
in Rom lebt Delia ein allzu normales 
Eheleben: Ihr Mann Ivano geht zur 
Arbeit, sie kümmert sich um den 
siechen Großvater und die drei 
Kinder, bessert zusätzlich das stets 
zu knappe Geld mit kleinen Jobs auf 
– und wird bei jeder Gelegenheit von 
ihrem Mann geschlagen. 
Kaum zu glauben, dass es Paola 
Cortellesi gelingt, aus diesem Stoff 
einen geradezu beschwingten, am 
Ende sogar optimistischen Film zu 
machen. Denn auch die markante 
schwarz-weiße Fotogra� e erinnert 
an den italienischen Neorealismus 
der Nachkriegszeit. Doch Cortellesi 
hat ein Stilmittel gefunden, was die 
Gewalt erträglich wirken lässt, ohne 
sie zu verharmlosen: Tanznummern. 
Wenn am Ende Delia am für Italien 
historischen 2. Juni 1946 zur Wahl 
geht, ist das ein Moment der Eman-
zipation. Zum ersten Mal durften 
auch Frauen wählen, taten es mit 
einer viel höheren Wahlbeteiligung 
als die Männer und trugen so dazu 
bei, die Monarchie abzuwählen. 
Michael Meyns

Italien 2023, 118 Min
Regie: Paola Cortellesi
mit Paola Cortellesi, Valerio Mastandrea, Giorgio 
Colangeli, Emanuela Fanelli

Union - 
Die Besten aller Tage 
Sie werden „Die Eisernen“ genannt 
und sprechen von sich selbst als 
„die Unioner“: Die zahlreichen 
Fans des traditionsreichen Berliner 
Fußballclubs bilden zusammen mit 
der Mannschaft und der Clubver-
waltung des FC Union Berlin eine 
verschworene Gemeinschaft. Wie 
dieses Zusammenspiel in der Re-
alität funktioniert, zeigt Annekatrin 
Hendel in ihrem unterhaltsamen 

Dokumentar� lm, der mit Hu-
mor und Leidenschaft nicht 
nur das Herz der Fußballfans er-
freut, sondern mit seiner explizit 
gelungenen, sehr coolen visuellen 
Gestaltung auch die Cineastinnen 
und Cineasten erfreuen wird.

Deutschland 2024, 125 Min
Regie Annekatrin Hendel
Musik: FLAKE

M

Kinderkino
im METROPOL 

Sieger Sein

Mit ihrer kurdischen Familie aus 
Syrien ge� üchtet, sitzt Mona nun 
als neue Schülerin in einer chao-
tischen Schule im Berliner Wed-
ding. Die Lehrer sind überlastet, 
die Schüler:innen frustriert. Mona 
spricht kaum Deutsch, dafür kann 
sie fantastisch Fußball spielen, hat 
schon in ihrer Heimat mit ihren 
Brüdern auf den Straßen gespielt. 
Herr Che, ein engagierter Lehrer, 
erkennt Monas Talent und nimmt 
sie in die Mädchenmannschaft 
auf. Doch das Zusammenspiel 
mit den anderen Mädchen ist gar 
nicht so leicht. Jede von ihnen ist 
eine Einzelkämpferin. Doch die 
Mannschaft muss sich zusammen-
raufen, wollen sie Siegerinnen 
werden ... 

FSK 6, empfohlen ab 9
Deutschland 2024, 119 Min

Regie: Soleen Yusef

Reality
03.04., 20:30

Rückkehr nach Korsika
10. + 17.04., 20:30

Die 40-jährige Kheìdidja arbei-
tet für eine wohlhabende Pariser 
Familie, die ihr anbietet, sich im 
Sommer auf Korsika um deren 
Kinder zu kümmern. Das ist die 
Gelegenheit für sie, mit ihren 
Töchtern auf die Insel zurückzu-
kehren, die sie vor 15 Jahren unter 
tragischen Umständen verlassen 
haben. Während Khédidja mit 
ihren Erinnerungen ringt, geben 
sich die beiden Teenager den som-
merlichen Verlockungen hin. Doch 
die Reise bietet ihnen die Gelegen-
heit, einen Teil ihrer Geschichte zu 
entdecken und sich näherzukom-
men. 

Frankreich 2023, 107 Min
Regie: Catherine Corsini 

Dream Scenario
27.04. + 01.05., 20:30 

Als Paul Matthews, ein lustloser 
Familienvater und Professor für 
Evolutionsbiologie eines Tages 
feststellt, dass er mit zunehmend-
er Häu� gkeit in den Träumen an-
derer Menschen auftaucht, ist er 
plötzlich berühmt. Doch als seine 
Traum-Ichs beginnen, gewalttätig 
zu werden, sieht er sich mit dem 
faustischen Handel des Ruhms 
konfrontiert. In der Satire über den 
Ruhm des norwegischen Regis-
seur Kristoffer Borgli („Sick Of 
Myself“) verkörpert Nicolas Cage 
die Haupt� gur ganz großartig. 

USA 2023, 102 Min
Regie: Kristoffer Borgli

   MEH Rfi lm   
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Urnen- und Briefwahlvorstände sind am 
Wahltag unverzichtbar – deshalb herzlichen 
Dank an alle, die sich als Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer für die Wahlen 2024 ehren-
amtlich engagieren wollen. Die aktive Betei-
ligung der Bürgerinnen und Bürger am Wahl-
verfahren ist ein wichtiger Bestandteil einer 
demokratischen Wahl.
Im diesem Jahr werden die Bürgerinnen und 
Bürger im Wahlgebiet der Stadt Gera zu den 
Kommunal- und Oberbürgermeisterwahlen 
am 26. Mai 2024, den Stichwahlen sowie den 
Wahlen zum Europäischen Parlament am 9. 
Juni 2024 und zu den Wahlen zum Thüringer 
Landtag am 1. September 2024 an die Wahl-
urnen gerufen. 
Um diese Wahlen ordnungsgemäß durchfüh-
ren zu können, ist die Stadtverwaltung Gera 
auf den Einsatz vieler ehrenamtlichen Mitwir-
kender als Wahlhelferinnen und Wahlhelfer 
für die 81 Wahllokale und 30 Briefwahlvor-
stände der Stadt Gera angewiesen. Insgesamt 
kommen rund 900 Personen in den Wahllo-
kalen zum Einsatz, für die eine Aufwandsent-
schädigung gemäß der „Satzung über die Ent-
schädigung sowie den Ersatz von Auslagen 
bei Ausübung von Ehrenämtern bei Wahlen 
in der Stadt Gera“ gezahlt wird. Die Beträge 
staffeln sich je nach Tätigkeit. 

Wie hoch ist das Erfrischungsgeld für ehren-
amtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer?
Das Erfrischungsgeld wird ca. 28 Tage nach 
der Wahl auf das Konto der Wahlhelferin bzw. 

des Wahlhelfers überwiesen. Die Aufwands-
entschädigung ist funktionsabhängig und in 
einer Satzung geregelt.
Bei verbundenen oder zusammengelegten 
Wahlen erhöht sich die Entschädigung um 
10,00 EUR. 

Wer kann Wahlhelferin oder Wahlhelfer werden?
Alle, die das gesetzliche Mindestalter er-
reicht haben, seit mindestens drei Monaten 
in Deutschland wohnen und nicht vom Wahl-
recht ausgeschlossen sind. Eine Teilnahme ist 
im allgemeinen Wahlvorstand ab 16 Jahren 
möglich. Dies gilt für die Kommunalwahlen 
am 26. Mai 2024 und die Europawahlen am 
09. Juni 2024. Für die Unterstützung im Brief-
wahlvorstand und für die Landtagswahl am 
01. September 2024 ist ein Mindestalter von 
18 Jahren erforderlich. Bei Bundestagswahlen 
und Landtagswahlen müssen Wahlhelfende 
außerdem eine deutsche Staatsbürgerschaft 
haben. Bei anderen Wahlen können Deutsche 
oder Staatsangehörige eines Mitgliedstaates 
der europäischen Union Wahlhelfer/innen 
werden. 

Was sind die Aufgaben eines Wahlhelfers?
Die Aufgaben sind unter anderem die Wahl-
berechtigung zu prüfen, die Stimmzettel aus-
zugeben, die Wahlkabinen und Wahlurnen 
zu beaufsichtigen, den gesamten Wahlvor-
gang vor Störungen und Beeinflussungen zu 
schützen und das Wahlergebnis zu ermitteln. 
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Eine 

Schulung im Vorfeld der Wahl dient als Leit-
faden und gibt Antworten auf die wichtigsten 
Fragen rund um die Wahl. 

Wo kann ich mich anmelden?
Bei Interesse wird unter Verwendung des 
Formulars Bereitschaftserklärung – zu fin-
den unter www.gera.de/wahlhelfer – eine 
Anmeldung erbeten. Diese kann per E-Mail 
(wahlhelfer@gera.de) oder per Post an die 
Stadtverwaltung gesendet werden. Soweit 
möglich werden dabei Wünsche zum Einsatz-
ort ebenso wie Pläne für den gemeinsamen 
Einsatz mit Familienangehörigen, Freunden 
und Bekannten berücksichtigt. Das Team 
rund um die Organisation der Wahlen nimmt 
anschließend Kontakt zu jedem Interessenten 
auf, um die Details eines möglichen Einsatzes 
klären.
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Urnenwahlvorstand                              
Wahlvorsteher/in 45 EUR               
stellvertretende/r Wahlvorsteher/in 30 EUR 
Schriftführer/in 25 Euro   
stellvertretende/r Schriftführer/in 25 Euro   
Beisitzer*in 25 Euro

Briefwahlvorstand                             
Wahlvorsteher/in 35 EUR                        
Schriftführer/in 25 Euro   
stellvertretende/r Schriftführer/in 25 Euro   
Beisitzer*in 25 Euro

Stadt Gera 
www.gera.de/smartcity

WIR ZÄHLEN AUF SIE! – Stadt Gera sucht Wahlhelferinnen und Wahlhelfer.
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Einen bunten Melodienstrauß von Liedern aus 
aller Welt präsentiert der Aequalis-Frauen-
chor Gera in seinem Frühlingskonzert. Gleich-
zeitig freuen sich die Sängerinnen, mit dem 
Konzert gemeinsam mit ihrem Publikum das 
35. Jubiläum des Chores zu begehen. Da wird 
es an Geburtstagsständchen aus den eigenen 
Reihen nicht fehlen.
Zwei Kompositionen von Antonin Dvořák 
stehen auf dem Programm, aber auch der be-
kannte Song „For the beauty of the earth“ und 
weitere Beispiele internationaler Chormusik, 
die am Flügel begleitet werden. Bereits zum 
Weihnachtskonzert gab Pianist Hao Zang aus 
China eine Probe seines Könnens. Daraus hat 

sich eine beflügelnde Zusammenarbeit ergeben. 
In der 35-jährigen Chorgeschichte haben sich 
Lieblingslieder herauskristallisiert, wozu 
ohne Zweifel Goethes zum Volkslied gewor-
denes „Heideröslein“ gehört. Dieses und 
weitere Lieder aus dem Repertoire werden 
a capella vorgetragen. Die Aequalis-Frauen 
bestreiten das Konzert nicht allein, sondern 
sie haben sich als Gast den Kammerchor Er-
furt an ihre Seite geholt. Der Kontakt kommt 
nicht von ungefähr. In beiden Chören gibt als 
langjähriger Chorleiter und Dirigent Sebastian 
Göring den Ton an. 
Der Erfurter Kammerchor wurde 1981 ge-
gründet. Die Sängerinnen und Sänger pfle-

gen anspruchsvolle geistliche und weltliche 
a-capella-Chormusik. Schwerpunkt dabei ist 
die Sprachenvielfalt. Das gehört auch zu den 
Stärken des Aequalis-Chores, wovon sich das 
Publikum bei den gemeinsam gestalteten Lie-
dern überzeugen kann. Die musikalische Ge-
samtleitung hat Sebastian Göring.           (hsc)
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AEQUALIS-FRAUENCHOR GERA LÄDT ZUM FRÜHLINGSKONZERT in den Rathaussaal ein – Kammerchor Erfurt als 
Gast mit dabei. 

Melodien-
strauß zum 
35. Jubiläum

Frühlingskonzert. Aequalis-Frauenchor               
28.04.2024, 17 Uhr   Rathaussaal, 
Kornmarkt           

www.aequalis-frauenchor.de

| MUSIK |

gera-arcaden.de

Frühlingsgefühle!
… findest du auch in deinen Gera Arcaden.

Welche Kita hat das  
schönste Osterei?

Stimmt ab!
18.03.–25.03.
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Eine humorvolle Reise durch die wunderba-
re Welt der Weltmusik versprechen „Turas 
Math“. Der Name bedeutet in der gälischen 
Übersetzung „Gute Reise“. Die vier Musiker 
aus Quedlinburg und Zeulenroda nennen sich 
Vaganten, im Mittelalter das Wort für umher-
ziehende Musikanten. Sie lassen vor allem 
Stücke aus dem nordischen Raum wie Irland, 
Schottland, Finnland, Dänemark, Schweden, 
aber auch altes Liedgut aus Polen, Frankreich, 
Persien, Italien und Spanien erklingen. Ihre 
außergewöhnlichen Instrumente versetzen 
das Publikum in eine andere Zeit und laden 
zum Lachen, Träumen, Weinen, Tanzen ein – 
Musik für alle Sinne.
Wo Musik spielt, Freude bereitet und fröhlich 
stimmt, da ist auch der Tanz nicht weit. So 

können die Gäste gemeinsam ein paar Tänze 
erlernen und pure Lebensfreude mitnehmen. 

Komplexes Experiment
Auch den charismatischen Schauspieler Tho-
mas Thieme und seinen Sohn Arthur Thieme 
konnte das Viva Kulturforum zu einem Abste-
cher in die Kreuzkirche bewegen. Sie kommen 
mit dem literarisch-musikalischen Programm 

 „Faust hoch 2“. Thomas Thieme stellt sich ein-
mal mehr dem Experiment, ein monumenta-
les Bühnenwerk in einer konzertanten Lesung 
zu neuem Leben zu erwecken. Gemeinsam 
mit seinem Sohn, der für diesen Abend die 
Musik komponiert hat, sowie Regisseurin Ju-
lia von Sell macht er aus Goethes Faust I und 
II ein neues, großes Ganzes. Dabei werden die 

seltsam vertrauten, aber auch die unerhörten 
Dialoge und Zitate thematisch sortiert und 
neu zusammengefügt.                               (kju)

| KONZERT |

ZEULENRODAER KULTURFORUM VIVA LÄDT ZU KONZERT mit Turas Math – 
Schauspieler Thomas Thieme und Sohn Arthur sehen Goethes zweiteiliges 
Bühnenwerk "Faust" ganz neu. 

Konzert. Turas Math – eine Reise durch 
die historische Weltmusik 
19.04.2024, 20 Uhr

Literarisch-musikalisches Programm: 
Thomas und Arthur Thieme – Faust  
hoch 2 
04.05.2024, 20 Uhr                         
Kreuzkirche Zeulenroda                      
Beide Veranstaltungen: Ermäßigung für 
junge Menschen U18 an der  
Abendkasse

www.viva-kulturforum.de

Weltmusik plus 
Faust hoch 2

FAUST

AUSSTELLUNG
Herzogliches 

Museum 
Gotha

S.O.S.
Grünes Herz

Unsere 
Natur im 
Wandel

28.04. 
–
27.10.
sos-gruenesherz.de
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Das Leipziger Grassimuseum zeigt in einer 
außergewöhnlichen Inszenierung von Robert 

Wilson eine der weltweit bedeutendsten Samm-
lungen von künstlerischen Stuhlobjekten. 
Der Genfer Sammler Thierry Barbier-Mueller 
hat seit den 1990er Jahren unzählige Stuhlkre-
ationen zusammengetragen, deren Qualität 
weit über die Gebrauchsfunktion hinausgeht 
und anhand derer die Beziehung zwischen 
Alltagsgegenstand und freier Kunst hinter-
fragt wird. 
Inspiriert von diesem Korpus zwischen Kunst 
und Design, entwarf der renommierte ameri-
kanische Regisseur und Künstler Robert Wil-
son eine spektakuläre, immersive Szenogra-
fie, in der die jeweiligen Spezifika der rund 
140 Exponate zur Geltung kommen. Wilson 
erzählt Geschichten ohne Worte. Die Stühle 

werden bei A CHAIR AND YOU zu Protagonis-
ten einer Theateraufführung. Licht und Ton 
verstärken die narrative Dramaturgie, die 
anhand der Sammlung von Thierry Barbier-
Mueller auch die Geschichte der Kunst und 
des Designs von den 1960er Jahren bis heute 
erzählt.                                                       (upi)

29www.07-thueringen.de
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| AUSSTELLUNG |

NEUE INSZENIERUNG im GRASSI Mu-
seum für Angewandte Kunst, Leipzig. 

Ausstellung. A CHAIR AND YOU 
08.05 - 06.10.2024
GRASSI Museum für Angewandte 
Kunst, Leipzig 
Johannisplatz 5-11, 04103 Leipzig

www.grassimak.de

A CHAIR 
AND YOU

DARK SPACE

STAN KLAMER: RED CHAIR

Die farbenfrohe Sonderschau aus tausenden 
Frühblühern, fantasievollen Arrangements 
und überdimensionalen Skulpturen kann im 
Freigelände der Museumsanlage besucht wer-
den. Dazu gibt es ein frühlingshaftes Veran-
staltungsprogramm.
Blumenschau, Metallkunst und Vogelgezwitscher:
6000 Tulpen und 1500 Krokusse in mannig-
faltigen Farben, hunderte Hyazinthen, Stief-
mütterchen, Vergissmeinnicht und Gänse-
blümchen sowie Sträucher und Gehölze wie 
Winterjasmin, Schneeball, Kornelkirsche 
und Magnolie erblühen derzeit auf der Berg-
festung. In die Erde gebracht wurden sie von 
den Landschaftsgärtnern der Anlage auf dem 

gesamten Tafelbergplateau. Auch Körbe, Ton-
krüge, Holzwagen, alte Gartengeräte, Vogel-
häuser sowie dekorative Metallkunst wurden 
in die Gestaltung einbezogen. Am Rand des 
Festungswaldes ragen zwei Meter hohe Tul-
penskulpturen in den Himmel, in der Dunk-
len Appareille, dem überwölbten Aufgang 
zum Festungsplateau, begrüßen schwebende 
Schmetterlinge und Vogelgezwitscher die Be-
sucher und vor der Dauerausstellung „In lapi-
de regis“ präsentiert sich ein 2,50 Meter hoher 
Löwenzahn aus Seide und Baumwolle.
Ein buntes Veranstaltungsprogramm begleitet 
das 1. Königsteiner Frühlingserwachen. Dazu 
zählen Fotosessions, Frühlingsgrillen, Son-

derführungen, ein Frühlingsmarkt, Chorauf-
führungen und Mitmachaktionen.
Das 1. Königsteiner Frühlingserwachen ist zu 
den Öffnungszeiten der Festung Königstein 
zu erleben und im Festungseintrittspreis in-
klusive. Fotoworkshops, Grillen und Führun-
gen kosten extra.                                      (aju)

| AUSSTELLUNG |

BLÜTENZAUBER AUF DEM TAFEL-
BERG: Auf der Festung Königstein 
in der Sächsischen Schweiz ist noch 
bis Ende April das 1. Königsteiner 
Frühlingserwachen zu erleben.

1. Königsteiner Frühlingserwachen 
28.04.2024, täglich von 9 - 18 Uhr          
Festung Königstein                            
01824 Königstein/Sächsische Schweiz 

www.festung-koenigstein.de

Festung 
Königstein im 
Farbenrausch
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| MARKT |

Wir bei Edis Friseure sind voller Vorfreu-
de darauf, Sie in unserem Salon will-
kommen zu heißen! Unter unserem neu-
en Namen Edis Friseure starten wir mit 
frischem Elan und neuen Möglichkeiten 
durch. Unsere Leidenschaft für Haarstyling 
und unsere Hingabe zur Kundenzufrieden-
heit sind die Grundpfeiler unseres Salons.

Unser Team besteht aus hochqualifizierten 
Fachkräften, die nicht nur über ein tiefes 
Verständnis für Haarschnitte, Farben und 
Stylingtechniken verfügen, sondern auch 
über die Fähigkeit, eine persönliche Verbin-
dung zu unseren Kunden herzustellen. Wir 
verstehen, dass die Wahl des richtigen Haar-
schnitts oder der perfekten Haarfarbe oft eine 
individuelle Entscheidung ist, die von vielen 
Faktoren abhängt. Daher nehmen wir uns 
bei Edis Friseure die Zeit, um Ihre Wünsche 
und Bedürfnisse zu verstehen und Ihnen 

eine maßgeschneiderte Beratung zu bieten.

Unser Engagement für erstklassige Kunden-
beratung ist bei Edis Friseure von zentraler 
Bedeutung. Wir verstehen, dass die Beratung 
nicht nur ein Teil des Serviceangebots ist, son-
dern der Schlüssel zu Ihrem perfekten Look. 
Unsere erfahrenen Stylisten nehmen sich die 
Zeit, um Ihre individuellen Bedürfnisse zu ver-
stehen und Ihre Wünsche zu berücksichtigen. 
Wir glauben fest daran, dass eine gründliche 
Beratung die Grundlage für jede großartige 
Frisur bildet. Deshalb investieren wir kon-
tinuierlich in Schulungen, um sicherzustel-
len, dass unser Team stets über die neuesten 
Trends, Techniken und Produkte informiert ist.

Bei Edis Friseure geht es nicht nur darum, 
eine Frisur zu kreieren, sondern auch darum, 
Ihnen das Vertrauen zu geben, Ihre Persön-
lichkeit und Ihren Stil zum Ausdruck zu brin-

gen. Ob Sie nach einem mutigen neuen Schnitt, 
einer trendigen Farbveränderung oder einer 
klassischen Hochsteckfrisur suchen - wir 
stehen Ihnen mit unserer Fachkenntnis und 
unserer Leidenschaft für Haarstyling zur Seite.

Darüber hinaus verstehen wir, dass der Weg 
zu Ihrer Traumfrisur mit der richtigen Pflege 
und den richtigen Produkten beginnt. Un-
sere Experten stehen Ihnen mit Tipps und 
Empfehlungen zur Seite, damit Sie auch zu 
Hause Ihre Frisur optimal pflegen können.

Besuchen Sie uns bei Edis Friseure, um 
Teil einer einzigartigen Erfahrung moder-
nen Stylings, hochprofessioneller Beratung 
und wunderbarer Haarfrisuren zu werden. 
Wir sind bereit, Ihre Vorstellungen Wirk-
lichkeit werden zu lassen und Ihnen einen 
Friseurbesuch zu bieten, den Sie nicht ver-
gessen werden. Vereinbaren Sie Ihren Ter-
min noch heute und lassen Sie uns gemein-
sam Ihren perfekten Look verwirklichen!

Entdecken Sie das Neue 
bei Edis Friseure!

 Buchungen & Informationen unter: 
edis-friseure
Schellingstraße 20, 07548 Gera          
Tel.: 0365 - 55 29 31 31                     
www.edis-friseure.de
hoppe-franz-freunde
Reichsstraße 10, 07545 Gera               
Tel.: 0365 - 77 37 007                            
www.hoppe-franz-freunde.de

ANZEIGE

DAS MAGAZIN FÜR GERA & REGION



DAS MAGAZIN FÜR GERA & REGION

31www.07-thueringen.de
Fo

to
 o

be
n 

re
ch

ts
: K

un
st

sa
m

m
lu

ng
en

 Z
w

ic
ka

u/
Pe

ch
st

ei
n 

M
us

eu
m

; M
ax

 P
ec

hs
te

in
; F

ot
o 

ob
en

 li
nk

s:
 S

im
on

e 
W

ei
ß;

 F
ot

o 
un

te
n:

 W
en

tz
el

CF
 B

es
se

rs
ch

le
ch

tg
ef

ah
re

n 
W

ei
ße

nb
ur

ge
rB

ild
er

bo
ge

n

| AUSSTELLUNG|

Ein faszinierender Ort für Kunst-
liebhaber ist das von 1912 bis 1914 
errichtete imposante Gebäude, in 
dem die Kunstsammlungen Zwi-
ckau ihr Domizil haben. Seit April 
2014 ist dort auch das Max-Pech-
stein-Museum integriert. Grund 
genug, das zehnjährige Jubiläum 
gebührend zu feiern, und das im 
Beisein von Julia Pechstein, der 
Enkeltochter des Brücke-Künst-
lers, sowie weiteren Familienmit-
gliedern.
Schließlich ist das Zwickauer 
Museum das einzige seiner Art 
weltweit, das über 50 Werke des 
bedeutenden Expressionisten 
und Sohnes der Stadt aus sieben 
Jahrzehnten beherbergt. Seit der 
Eröffnung der Dauerausstellung 
gelang es zudem, die hauseige-
ne Sammlung an Werken Max 
Pechsteins (1881-1955) gezielt zu 

erweitern. Der Bestand an eige-
nen Gemälden konnte um mehr 
als ein Drittel vergrößert werden. 
Ebenso kamen durch Ankäufe 
und Schenkungen hunderte Wer-
ke auf Papier hinzu, darunter 
sowohl Zeichnungen, Aquarelle 
und Druckgrafiken als auch illust-
rierte Briefe, Postkarten und ange-
wandte Arbeiten.              (ksz/ule)

KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU feiern 10 Jahre Max-
Pechstein-Museum vom 12. bis 14. April.

Ein faszinierender 
Ort

10 Jahre Max-Pechstein-
Museum Zwickau            
12.-14.04.2024                   
12.04., 18 Uhr: Festakt     
Kunstsammlungen Zwickau 
Max-Pechstein-Museum 
Lessingstraße 1,             
08058 Zwickau

www.kunstsammlungen-
zwickau.de

| AUSSTELLUNG|

Es sind außergewöhnliche Bil-
der, die die neue Ausstellung ab 
11. April in der Rathaus-Galerie 
Schmölln vereint. „Stringart“ - 
überschrieben, präsentiert sie Ar-
beiten von Simone Weiß. String-
art ist ein Sammelbegriff für eine 
Bildgestaltungstechnik. Durch 
das Aneinanderreihen verschie-
dener Garne und deren Fixierung 
auf einem festen Untergrund ent-
stehen Garnbilder.
Simone Weiß, die vor 18 Jahren 
vom Erzgebirge ins Altenburger 
Land zog, kam vor 23 Jahren zum 
ersten Mal mit den so genannten 
Nagelspannbildern in Berührung. 
Von den geometrischen Formen 
war sie so fasziniert, dass sie 
diese selbst ausprobieren musste. 
Seit einigen Jahren beschäftigt 
sie sich nun intensiver damit. 

 "Für mich ist die Herstellung der 

Bilder ein meditativer Prozess", 
sagt sie. Für die Herstellung nutzt 
sie Garne aus Viskose, Polyester 
oder Baumwolle. Die Holzplatten 
sind meist Mitteldichte Holzfaser 
(MDF), die Farben sind auf Acryl-
basis und Bilderrahmen mit Glas 
eignen sich hervorragend zum 
Bespannen.                           (mpe)

NAGELSPANNTECHNIK ZUM BESTAUNEN in Schmöllner 
Ausstellung „Stringart“.

Bilder lassen 
staunen

Ausstellung. Simone Weiß 
- Stringart                        
11.04. (EÖ 19 Uhr) bis          
16.05.2024                                 
Rathaus-Galerie                 
zu den Öffnungszeiten 
Rathaus, 04626 Schmölln

www.schmoelln.de

| AUSSTELLUNG |

Frischer Wind im 
Sommerpalais

Zwei neue Ausstellungen präsentiert das 
Sommerpalais Greiz. Die eine vereint Arbei-
ten aus der Schenkung Harald Kretzschmar. 
Im vergangenen Jahr hat der bekannte 
Porträt- und Karikaturzeichner sowie Mit-
begründer des SATRICUMs dem Museum 
einen Teil seiner Sammlung historischer 
Karikaturen geschenkt. Die Zusammenstel-
lung zeigt daraus ausgewählte Werke aus 
der deutschen und europäischen Karikatur-
szene des 19. und frühen 20. Jahrhunderts.

 „Frischer Wind – Satire und Humor der 

Nachkriegszeit“ ist die andere Exposition 
überschrieben. Mit sowjetischer Presseli-
zenz erschien seit April 1946 in Ost-Berlin 
das Satire-Blatt „Frischer Wind“. Zusam-
men mit dem gleichnamigen Kabarett und 
dem mit amerikanischer Presselizenz er-
scheinenden „Ulenspiegel“ stand der „Fri-
sche Wind“ für den liberalen Aufbruch der 
Presselandschaft nach der NS-Zeit auch im 
satirisch-humoresken Bereich. 1954 ging das 
Blatt im neuen „Eulenspiegel“ auf.         (pbü)

Ausstellung. Schenkung Harald 
Kretzschmar 
bis 16.06.2024                                   
Führung: 02.04., 12.30 Uhr

Ausstellung. Frischer Wind – Satire 
und Humor der Nachkriegszeit 
06.04.-20.05.2024, Di-So 10-16 Uhr                            
Führung: 16.04., 12.30 Uhr                 
Sommerpalais, 07973 Greiz                          

www.sommerpalais-greiz.de

ZWEI NEUE AUSSTELLUNGEN im Greizer Sommerpalais mit historischen 
Karikaturen.
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Ein neues Arrangement des Bio-Seehotels 
Zeulenroda bringt nun Gästen die Schön-
heiten des Vogtlands näher. Unter dem Titel 

„Regional erleben“ lädt es Besucher dazu ein, 
die vielfältigen Facetten dieser Region zu er-
kunden. Mit drei Übernachtungen inklusive 
reichhaltigem Bio-Frühstücksbuffet, einem 
Bauernbrot aus der hauseigenen Bio-Bäckerei 
und einem authentischen Thüringer-Heimat-
Menü haben Gäste die Möglichkeit, die kuli-
narische Seite kennenzulernen.
 
Entdecken Sie die atemberaubende Natur, 
die faszinierende Geschichte und die kuli-
narischen Genüsse des Vogtlandes. Das Bio-
Seehotel Zeulenroda bietet Ihnen den idealen 
Ausgangspunkt, um die schönsten Sehens-
würdigkeiten entlang der Grenze zwischen 
Thüringen und Sachsen zu entdecken. Erkun-
den Sie unberührte Wälder entlang der zerti-
fizierten Wanderwege oder genießen Sie eine 
entspannte Fahrt mit einem modernen E-Bike. 
An der Wassersportschule können Sie sich ein 

Boot ausleihen und gemütlich eine Runde um 
die Talsperre drehen. 
Besuchen Sie Greiz, die „Perle des Vogtlan-
des“, dessen Stadtbild aus der Gründerzeit im 
Jugendstil geprägt ist. Vom Oberen Schloss ha-
ben Sie zudem einen traumhaften Blick über 
die Stadt. 
Lernen Sie die Vogtländer und deren Arbeit 
persönlich kennen. Viele kleine Hofläden 
bringen Ihnen die Produkte der Region näher. 
Im Regionalarrangement ist ein Gutschein in-
kludiert, bei dem Sie sich im beschaulichen 
Langenwolschendorf Ihr Mitbringsel aus-
suchen können. Dort befindet sich auch der 
Aussichtsturm „Schöne Höhe“ von dem Sie 
das ganze Vogtland auf über 30 m Höhe be-
staunen können. 
 
Natürlich machen Ausflüge auch hungrig und 
deshalb sorgt das Bio-Seehotel für erstklassi-
ge Kulinarik vom Frühstück bis zum Abend-
essen. Am zweiten Abend des „Regional 
erleben“-Arrangements steht ein Thüringer-
Heimat-Menü auf dem Programm, bei dem Sie 
mit dem Besten aus der hauseigenen Backstu-
be sowie Fleischerei verwöhnt werden. Natür-
lich alles in Bio-Qualität. Machen Sie es sich 
zwischendurch im Biergarten oder Lobbybar 
gemütlich und verpassen Sie nicht die wohl-
verdiente Erholung in dem 1.600 qm großen 
Wellnessbereich. Dieser bietet eine moderne 
Saunalandschaft, eine Schneekammer und 
den 20 m langen Infinity-Pool, von dem Sie 
einen direkten Blick über das Zeulenrodaer 
Meer genießen können. Zum Abschluss Ihrer 
Auszeit übergibt Ihnen das freundliche Team 
des Hotels noch einen Gruß aus der Bäckerei, 
den Sie sich später zu Hause schmecken las-
sen können.  
Erleben Sie das Vogtland mit allen Sinnen.

LEISTUNGEN IM ÜBERBLICK:
3 x Übernachtung im Wohlfühlambiente
3 x reichhaltiges Bio-Frühstücksbuffet mit Sekt
2 x Abendessen als Dinnerbuffet
1 x Abendessen 2. Abend - Thüringer-Heimat-Menü
1 x Gutschein für einen Heimatlikör an der 
Lobby Bar pro Person
1 x Lunchbox pro Person zum Mitnehmen
1 x 20 € Gutschein vom Hofladen 
Langenwolschendorf
1 x Eintrittskarte pro Person für das 
Zeulenrodaer Museum
1 x Bauernbrot bei Abreise aus der 
hauseigenen Bio-Bäckerei

DAS GEWISSE EXTRA INKLUSIVE
Nutzung des Panorama Spa
Nutzung der Sports Base
Parkplatz am Haus
Wandermappe mit Ausflugszielen
WLAN in allen öffentlichen Bereichen

IHRE INVESTITION
ab € 489,00 pro Erw. im DZ Landseite
Doppelzimmer zur Einzelnutzung auf Anfrage
€ 210,00 pro Kind (6 bis einschl. 12 Jahre im Zim-
mer der Eltern, ab der dritten Person nur buchbar 
im Familienzimmer oder in der Junior-Suite)
Seeseite und Balkon auf Wunsch und 
nach Verfügbarkeit zubuchbar
REISEZEITRAUM
Ganzjährig buchbar  
(außer Weihnachten und Silvester)

WARUM IN DIE FERNE SCHWEIFEN, wenn das Gute liegt so nah.

Das Vogtland entdecken

Bio-Seehotel Zeulenroda GmbH & Co. KG 
Bauerfeindallee 1                              
07937 Zeulenroda-Triebes                   
Tel.: 036628 - 980                    

www.bio-seehotel-zeulenroda.de

DAS MAGAZIN FÜR GERA & REGION
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Elly-Viola Nahmmacher (1913-2000) ist eine 
der bedeutendsten Greizer Künstlerinnen. 
Viele Greizer kannten sie persönlich, ihr Haus 
und Garten war Ort der Gastfreundschaft, Of-
fenherzigkeit und Kommunikation, denn der 
Garten war ihr Freiluftatelier. Das verwen-
dete Holz stammte nicht selten von Bäumen 
aus dem Greizer Park, die Stürmen zum Op-
fer gefallen waren, und fügten sich mit ih-
rer individuellen Holzstruktur in die Genese 
des künstlerischen Schaffensprozesses ein. 
Durch die Vielzahl ihrer sakralen Kunstwerke 
ist sie in zahlreichen Kirchen von Greiz, des Um-
landes und im gesamten Bundesgebiet gegen-
wärtig. Ihr 110. Geburtstag war Anlass für die 
Ausstellung „Ewigkeit in Holz“ in der Schloss-
kirche des Museums im Oberen Schloss Greiz.
Der Ausstellungsort wurde mit Bedacht ge-
wählt, denn einen großen Teil ihres umfang-

reichen Oevres widmete sie religiös-christ-
lichen Themen - einem Spannungsbogen 
zwischen Vergänglichkeit und Ewigkeit. Die 
ausgestellten Kunstwerke bauen eine Brücke 
in die gelebte und erlebte Vergangenheit der 
DDR-Realität sowie in die unbestimmbare 
Zukunft. Elly-Viola Nahmmachers Kunst 
steht für das Ewige und verkörpert eine 
Hoffnung, deren Kraft jeder Skulptur fühlbar 
immanent ist. Gerahmt wird die Ausstel-
lung mit Gedichten der literarischen Wegge-
fährten Reiner Kunze und Günther Ullmann.
Die Exponate stammen aus den Samm-
lungen der Greizer Museen, ergänzt durch 
einzelne Leihgaben. Im Mittelpunkt steht 
der große Flügelaltar aus der Kirche 
Greiz-Aubachtal. Er hat nach der Entwid-
mung der Kirche seinen neuen Standort in 
der Schlosskirche gefunden.             (kvo)
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| AUSSTELLUNG|

Ewigkeit in Holz
MUSEUM IM OBEREN SCHLOSS GREIZ ehrt Elly-Viola Nahmmacher rückwir-
kend mit einer Ausstellung zum 110. Geburtstag.

Ausstellung. Elly-Viola Nahmmacher 
– Ewigkeit in Holz 
bis 20.05.2024                                    
Di-So + Ostermontag 10–17 Uhr                             
Museum im Oberen Schloss Greiz

www.musen-greiz.de

| AUSSTELLUNG |

Ausstellungen moderner Kunst in Kirchen 
sind zwar nicht mehr ungewöhnlich, aber 
auch keineswegs normaler Alltag. Zu jenen, 
die - oft noch weniger bekannten - Künst-
lern Raum geben, ihre Werke zu zeigen, ge-
hört seit ihrer Wiedereinweihung 2015 auch 
die Kirche St. Martini in Gera-Zwötzen. Da-
bei reicht das Spektrum von Gemälden und 
Grafiken bis hin zu Nagelspann-Bildern.
Aktuell sind dort Arbeiten des in Gera ge-
bürtigen und seit 2006 in Weida lebenden, 
gelernten Autoschlossers Andreas Leistner 
zu sehen. Dafür nutzt er das Kirchenschiff 
ebenso wie den Altarraum. Allesamt mit Ac-
rylfarben gemalt, präsentiert das Mitglied des 
Künstlerstammtisches der Osterburg Weida, 
der schon mit neun Jahren zur Malerei fand, 

Porträts, Stillleben, Landschaften sowie Gen-
rebilder zu den unterschiedlichsten Themen. 
Dazu gehören das Leben Hier und Heute sowie 
christliche Sujets und solche aus der Mytholo-
gie. Ein solches Thema ist die Sage um Ikarus, 
der mit seinen künstlichen Flügeln der Son-
ne zu nah kommt und abstürzt. Ihm nähert 
sich Andreas Leistner auf verschiedene Weise.
Einige seiner Bilder sind – trotz eines ersten 
Hintergrundes - mit einem Augenzwinkern 
gemalt. Dazu gehört das in erdigen Tönen ge-
haltene „Lorbeer eignet sich nur zur Suppe“, 
das einen Totenkopf mit sich auflösendem 
Kranz eben jenes Gewürzblattes und so die 
Vergänglichkit des Ruhmes zeigt. Leistners 
Farbenspektrum reicht von zarten, zurück-
haltenden Tönen bis grellbunt. Für ersteres 

steht zum Beispiel ein „Ikarus“, für letzteres 
etwa das Porträt „Stefanie“. Dazwischen 
finden sich alle Schattierungen.        (ule)

Gedanken und 
Gefühle in Acryl
MALEREI VON ANDREAS LEISTNER in der Kirche St. Martini Gera-Zwötzen.

Ausstellung. Andreas Leistner - Acryl-
malerei 
bis November 2024                                   
30 Min. vor + nach jedem Gottesdienst                             
sowie auf Voranmeldung unter            
Tel.: 0365 – 3 20 11                              
eMail: m-kessler-gera@t-online.de   
Kirche St. Martini, Gera-Zwötzen

www.facebook.com/                            
EvKircheZwoetzen



DAS MAGAZIN FÜR GERA & REGION

&PROFISPROFIS
GENIESSERGENIESSER
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WIR SIND FÜR DICH DA!WIR SIND FÜR DICH DA!
Dein starker Partner für die Gastronomie.
Einkaufen wie die Profis!

Für Gewerbetreibende, Freiberufler, Selbstständige und Vereine
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SELGROS Gera-Trebnitz 
An der Beerweinschänke 1 
0 7554 Gera-Trebnitz
Tel.: 0365 4352-0 
Fax: 0365 4352-199

Unsere Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 6 – 21 Uhr
Sa.  7 – 20 Uhr

NOCH KEIN KUNDE? NOCH KEIN KUNDE? 
Jetzt einfach Scannen, 
Kunde  werden & profitieren!
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| AUSSTELLUNG |

Wolfgang Schwarzentrub ist wie kaum ein 
anderer Künstler in Ostthüringen verwur-
zelt. 1954 in Gera geboren, wuchs er in jener 
Region auf, in der die Deutsch-Sowjetische 
AG Wismut über Jahrzehnte hinweg Uranerz 
abbaute und so gravierend in die Natur bei 
Ronneburg/Gera und das Leben der Menschen 
eingriff. Diese Veränderungen beschäftigen 
den Maler seit den 1980er Jahren ebenso wie 
die nach 1990 beginnende Revitalisierung der 
geschundenen Landschaft. Immer wieder hat 
er die vom Bergbau hinterlassenen Spuren in 
kleinen Bildern festgehalten. Ausgehend von 
den kleinen Bildern „Un-BEKANNTE LAND-
STÜCKE“ schuf er seinen monumentalen 
Zyklus „ueberstrahlt – Metamorphose einer 
Landschaft“ - zehn große Tafelbilder im For-
mat 120x140 Zentimeter, in denen er einer 
Chronik gleich markante Ereignisse festhält.
Diese Arbeiten und der Zyklus „Kaimberg“ 

von 2023, aus dem viele Arbeiten noch nicht 
öffentlich gezeigt wurden, bilden den Kern der 
Ausstellung „neue Landschaft“ im Museum 
Schloss Burgk. „Nach Skizzen und Notaten ent-
wickeln sich die Bilder aus einem grafischen 
und einem malerischen Gestaltungsprinzip 
heraus“, beschreibt Wolfgang Schwarzentrub 
seine Arbeitsweise. „Schrift und auch Zeichen 
werden häufig hinzugefügt und überarbeitet – 
es bleiben Spuren und Fragmente als Ausdruck 
eines zeitlichen Ablaufs. Durch öftere Überma-
lungen bilden sich Farbschichten und maleri-
sche Reizpunkte, welche auf der Suche nach 
neuen Farbklängen und Kontrasten auch un-
vorhergesehene Formen hervorrufen können.“
Deutlich sichtbar in den Bildern ist die Am-
bivalenz des Themas. Den Maler interes-
sieren die atemberaubenden Dimensionen 
der geschundenen Landschaft, die fantasti-
schen Farben aufgewühlter Erdmassen und 

aufsteigender Schwefeldämpfe ebenso wie 
die Hybris des Menschen, unkalkulierbare 
und unkontrollierbare Kräfte zu entfesseln.
Über diese großformatigen Werke hinaus prä-
sentiert das Museum im Pirckheimer-Kabinett 
eine weitere Seite des Schaffens von Wolfgang 
Schwarzentrub, nämlich Collagen, Misch-
techniken und kleinere Radierungen. (ule)

Ausstellung. Wolfgang Schwarzentrub 
- neue Landschaft 
bis 02.06.2024                                    
Di-So/Feiertag 11-16 Uhr                        
Museum Schloß Burgk                         
Burgk 17, 07907 Schleiz 

www.schloss-burgk.de

MUSEUM SCHLOSS BURGK STELLT MIT 
„neue Landschaft“ Malerei und Gra-
fik des Geraers Wolfgang Schwarzen-
trub aus.

Suche nach 
neuen 
Farbklängen

HOCHWASSER (GERA)
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| AUSSTELLUNG |

AUSSTELLUNG IM MUSEUM für 
Kloster-, Forst- und Jagdgeschichte 
Amtshaus ThüringenForst Paulin-
zella widmet sich der Romantik der 
Ruinen.

Verfall und 
Sehnsucht

Johann Wolfgang von Goethe vermerkte 1817 
rückblickend in seinem Tagebuch, er habe „zu 
Wagen, Pferd und Fuß Thüringen kreuz und 
quer durchwandert“ und sei doch niemals zu-
vor in Paulinzella gewesen. Die dortige Klos-
terruine war schon zu seinen Zeiten ein reiz-
volles Ziel. Kloster Paulinzella gehörte zu den 
bedeutendsten romanischen Sakralbauten, 
die Klosterkirche stammt aus dem 12. Jahr-
hundert, ist aber nur noch als Ruine erhalten.
Nach einem Blitzeinschlag im Jahr 1600 
brannte das Kloster aus, die Kirche blieb 
als Ruine zurück und sollte komplett nie-
dergelegt werden. Stattdessen begann man 
sich Ende des 18. Jahrhunderts – mit dem 
aufkommenden Zeitalter der Romantik

 - wieder für das mittelalterliche Baudenkmal 
zu interessieren. Die Bilder der Romantiker - 
allen voran Caspar David Friedrich, der im 
Jahr 2024 seinen 250. Geburtstag feiern würde 
- und ihrer Nachfolger im 19. Jahrhundert ha-
ben das Bild von Ruinen als ein Landschafts-
element stark geprägt und deren Sichtweise 
verändert. Ruinen wurden in dieser Zeit nicht 
nur als physische Überreste vergangener 
Zivilisationen betrachtet, sondern auch als 
Symbole für die Vergänglichkeit des Lebens.
Die Ruine der Klosterkirche Paulinzel-
la, der sich die Ausstellung insbsondere 
widmet, ist als eine Schauruine in die na-
türliche Landschaft des Rottenbachtales 
einbezogen worden. Mit der Abkehr vom 

Barock entstand in Paulinzella eine wild-
romantische Landschaft mit einer gewissen 
Mystik. Die Ruine wurde zu einem Ort der 
Sehnsucht und Stille, an dem die Realität 
mit der Phantasie verschmolz.        (kas)

Ausstellung. Verfall und Sehnsucht - 
Die Romantik der Ruinen 
bis 31.10.2024, Mi-So 10-17 Uhr  

Museum für Kloster-, Forst- und 
Jagdgeschichte, Amtshaus ThüringenForst                         
Paulinzella 3, 07426 Königsee

www.museum-paulinzella.de

| AUSSTELLUNG |

KUNSTHALLE ERFURT ZEIGT „Ute 
Mahler, Werner Mahler & Ludwig 
Schirmer. An seltsamen Tagen über 
Flüsse in die Städte und Dörfer bis 
ans Ende der Welt“.

Titel der 
Ausstellung 
klingt wie 
eine Reise

Ute Mahler (geb. 1949 in Berka) und Werner 
Mahler (geb. 1950 in Boßdorf) gehören zu den 
herausragenden deutschen Fotografen und 
haben 1990 die renommierte Fotoagentur Ost-
kreuz mitgegründet, die erfolgreichste von Fo-
tografen selbst geführte Agentur Deutschlands. 
Heute wie damals überzeugen ihre Arbeiten 
durch eine humanistische Sicht auf die Welt. 
Immer dem Realismus verpflichtet, sind ihre 
Fotografien dennoch von einem starken sub-
jektiven Moment geprägt. Der Titel der Aus-
stellung, der wie eine Reise klingt, setzt sich 
aus den Namen der Werkgruppen der Mahlers 
zusammen und verbindet ihre seit 2008 un-
ter gemeinsamer Autorenschaft entstandenen 

Fotoprojekte. Erstmals zeigt die Kunsthalle Er-
furt diese fünf Serien „Monalisen der Vorstäd-
te“, „Wo die Welt zu Ende war“, „Seltsame 
Tage“, „Kleinstadt“ und „An den Strömen“ in 
der Zusammenschau sowie als Ausstellung in 
der Ausstellung das Projekt „Ein Dorf“ mit Fo-
tografien von Ludwig Schirmer, Werner Mah-
ler und Ute Mahler aus dem thüringischen 
Dorf Berka. Ludwig Schirmer (1929 - 2001) 
war Müllermeister in Berka und begann seine 
fotografische Karriere als Autodidakt in den 
1950er Jahren. 1961 verließ er seine Heimat 
Thüringen, ging nach Ostberlin und wurde 
dort zu einem der wichtigsten Werbefotogra-
fen der DDR. Die Bilder aus den 1950-er-Jahren, 

die in Berka aufgenommen wurden, befanden 
sich ungesehen in seinem Bildnachlass.  (agm)

Ausstellung: Ute Mahler, Werner 
Mahler & Ludwig Schirmer. An  
seltsamen Tagen über Flüsse in die 
Städte und Dörfer bis ans Ende der  
Welt“ 
bis 26.05.2024, Di - So: 11 - 18 Uhr, 
donnerstags bis 22 Uhr 

Kunsthalle Erfurt                               
Fischmarkt 7, 99084 Erfurt

www.erfurt.de
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| EVENT |

Das heute von Leerstand, Abriss, 
Verfall, aber auch prachtvollen 
Villen geprägte Quartier zwi-
schen Reichsstraße und Mühlgra-
ben gehört zum Spannendsten 
in Gera. Bei einer Tour mit Gäs-
teführerin Steffi Kopp erfahren 
Besucher, wo Klotzmühle und 
Centra-Kaufhalle standen, was es 
mit dem Korbfallen auf sich hat 
und wer in der Bettelburg wohn-
te, bevor das Armenhaus einzog.
Sie werfen einen Blick in die 
urige Berggasse, auf das ehe-
malige Haus der Pioniere und 
die Ruine des Residenztheaters. 
Rekonstruiert wird, wo über 

Jahrhunderte das industrielle 
Herz Geras schlug und die erste 
Gründergeneration Villen bau-
te, wo der Mühlgraben floss, an 
dem es einst sogar eine Bade-
anstalt gab, und was es mit der 
Wasserkunst auf sich hat.     (ksc)

GERAER GÄSTEFÜHRER laden zu Tour entlang des Mühl-
grabens.

Vom Stadtgraben 
zur Wasserkunst

Stadtführung. Vom 
Stadtgraben zur Wasser-
kunst 
27.04.2024, 14-15.30Uhr    
Treff: Ampel Stadtgraben/
UCI

www.gaestefuehrung-gera.de

| VORTRAG |

Die Landesheilanstalten in Stadt-
roda waren das Thüringer Zent-
rum der „Euthanasie“-Verbrechen 
während der Nazi-Zeit. Eine Aus-
einandersetzung damit blieb lan-
ge Zeit aus. Zwar gab es nach 1945 
erste Ermittlungen, die aber auf 
Weisung der Oberstaatsanwalt-
schaft in Weimar im September 
1948 zum Erliegen kamen. Auch 
die Stasi legte 20 Jahre später 
die „Euthanasie“-Morde schnell 
zu den Akten, die erst nach der 
Wende wieder geöffnet wurden. 
All diese Entwicklungen: die 

 „Euthanasie“-Verbrechen in 
Stadtroda, die ersten Ermitt-

lungen nach Kriegsende, den 
Operativ-Vorgang der Stasi Mit-
te der 1960er Jahre und die De-
batten nach dem Ende der DDR 
zeichnet Dr. Martin Kiechle in 
seinem Vortrag nach.         (nst)

VORTRAG ZU MEDIZINVERBRECHEN im Nationalsozialis-
mus in Gedenkstätte Torhaus Gera.

NS-Krankenmorde 
in Stadtroda

Vortrag. Dr. Martin Kiechle 
- Medizinverbrechen im 
Nationalsozialismus 
11.04.2024, 18 Uhr           
Gedenkstätte Amthordurch-
gang Gera

www.torhaus-gera.de

TERMINE DER REGION • MEHR UNTER WWW.V-PH.DE
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| LESUNG |

LITERARISCHES GASTMAHL MIT SIMONE SCHARBERT – Geraer Kulturhaus 
Häselburg setzt Reihe der kulinarischen Lesungen fort.

Kunst am Rande 
des Abgrunds

Die kulinarischen Lesungen in der Geraer 
Häselburg haben ein ganz besonderes Flair. 
Das Besondere: Ein Schriftsteller bringt ein 
Lieblingsrezept mit, das gemeinsam mit 
dem Publikum gekocht wird. Anschließend 
gibt es beim gemeinsamen Mahl eine Lite-
raturlesung und ein Gespräch in entspann-
ter Atmosphäre. Die diesjährige Reihe dreht 
sich um die Frage, worauf wir angesichts 
von Krisen, Katastrophen und notwendi-
gen Veränderungen nicht verzichten wollen.
Als erste liest Simone Scharbert aus Erftstadt, 
einer der von der Flutkatastrophe im Som-
mer 2021 am stärksten betroffenen Städte. In 
ihren literarischen Collagen, den "Fund- & 
Flutstücken", verarbeitet sie die Katastrophe. 
Außerdem wird sie aus ihrem Roman "Rosa 

in Grau. Eine Heimsuchung" lesen. Hier geht 
es um das Leben in psychiatrischen Anstal-
ten in den 1950er-Jahren. In einem Fall sehr 
aktuell, im anderen Fall mit historischer Di-
stanz, beschäftigt sich, Simone Scharbert 
mit der Frage, welche Kraft Literatur und 
Kunst im Angesicht von gesellschaftlichen 
Krisen und individueller Ausweglosigkeit 
haben. Simone Scharbert ist freie Autorin, 
verantwortet daneben die kulturelle Bildung 
an der örtlichen Volkshochschule und backt 
regelmäßig im Ehrenamtprojekt Köttinger 
Dorfleben e.V. Beim Literarischen Gastmahl 
wird sie gemeinsam mit dem Publikum Sel-
lerieschnitzel mit Kartoffelsalat zubereiten.
Im Mai wird die Reihe fortgesetzt. Dann liest 
Dorothee Riese aus ihrem Debütroman „Wir 

sind hier für die Stille“, in dem es um das Auf-
wachsen unter Aussteigern geht, die versu-
chen, den gesellschaftlichen Zwängen durch 
Auswanderung zu entkommen.           (pve)

Kulinarische Lesung. Simone Scharbert 
26.04.2024, 18 Uhr   

Kulturhaus Häselburg                          
Florian-Geyer-Str. 15, 07545 Gera

www.haeselburg.org

| AUSSTELLUNG |

HELMUT NEWTON STIFTUNG UND PINAULT COLLECTION PRÄSENTIEREN 
Arbeiten aus dem legendären Condé-Nast-Archiv im Berliner Museum für 
Fotografie.

Fotografische Schätze

Mit der Ausstellung „Chronorama. Photogra-
phic Treasures of the 20th Century“ präsen-
tiert die Berliner Helmut Newton Stiftung 
herausragende Fotografien der Genres Porträt, 
Mode, Stillleben, Architektur und Fotojourna-
lismus aus der Sammlung François Pinault, 
ergänzt durch frühe Illustrationen aus dem 
legendären Condé-Nast-Archiv. Knapp 250 
chronologisch nach Dekaden geordnete Wer-
ke, entstanden zwischen 1910 und den späten 
1970er-Jahren, zeigen exemplarisch die Ent-
wicklung der Modegeschichte sowie die ra-
dikalen gesellschaftlichen Veränderungen in 
der westlichen Welt jener Zeit. 
Helmut Newtons Werk ist selbstverständlich 
Bestandteil dieser Sammlung, hat er doch seit 
den 1950er-Jahren für die unterschiedlichen 

Condé-Nast-Zeitschriften gearbeitet, vorwie-
gend für Vogue und Vanity Fair. Die Mehrzahl 
dieser Newton-Aufnahmen ist erstmals in der 
Berliner Stiftung zu sehen. 

 „Chronorama“ ist ein atemberaubendes Kom-
pendium aus wertvollen Vintage Prints, von 
denen viele seinerzeit als Druckvorlagen für 
die Magazine verwendet wurden. Wie auf 
einer fotografischen Zeitreise erhalten die Be-
sucher einen Einblick in die Anfänge der foto-
grafischen Inszenierung und in die Interpreta-
tion der damals zeitgenössischen Mode, aber 
auch in Bereiche wie Kultur, Lifestyle und das 
historische Weltgeschehen. 
Zudem begegnen dem Besucher Porträts kre-
ativer Geister aus den Bereichen Musik und 
Kunst, Sport und Politik. Daneben schauen 

sie in luxuriöse Interieurs, auf Stillleben und 
Foto-Experimente, ins kriegszerstörte London 
oder auf das gerade errichtete Empire State 
Building in New York.                          (ndi/ule)

Ausstellung. Chronorama. Photogra-
phic Treasures of the 20th Century 
bis 20.05.2024                                   
Di/Mi/Fr/Sa/So: 11-19 Uhr; Do: 11-20 Uhr 
Helmut Newton Stiftung                      
Museum für Fotografie                           
Jebensstraße 2, 10623 Berlin

www.helmutnewton.com
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| AUSSFLUG |

DIE REGION SAALE-UNSTRUT: DAS IST NICHT NUR WEIN UND HOCHMITTELALTER. Auch die mit Stolz und Liebe ge-
pflegte Gartenkultur ist eine Entdeckung. Bald erblühen wieder die historischen Kurparks und Schlossgärten. Das 
feiert die Region zwischen Weimar und Leipzig mit frohen Festen im Grünen bis in den Herbst hinein.

Gartenparadiese entdecken

Blütenmeer: Landesgartenschau Bad Dür-
renberg
Unter dem Motto „Salzkristall & Blütenzauber“ 
öffnet am 19. April in Bad Dürrenberg die „5. 
Landesgartenschau Sachsen-Anhalts“. Es ver-
weist auf die einzigartige Kombination aus 
Industriekultur und Gartendenkmal. Das 636 
Meter lange und zwölf Meter hohe Gradier-
werk am historischen Kurpark ist das längste 
funktionstüchtige seiner Art in Deutschland. 
Im 18. Jahrhundert ursprünglich zur Salzge-
winnung erbaut, nutzen es schon im 19. Jahr-
hundert Kurgäste zur Freiluftinhalation. 
Zwischen Gradierwerk und Saalehängen er-
blühen im 15 Hektar großen Kurpark ab Ap-
ril Tulpen und Narzissen. Dafür brachten die 
Gärtner etwa zwei Millionen Blumenzwiebeln 
in die Erde, pflanzten etwa 300 neue Bäume 
und stellten mehr als 600 Kübelpflanzen auf. 
So entstanden Themengärten, Labyrinth-Gär-
ten sowie Spiel- und Garten-Welten für Kinder. 
Schmuckbeete wurden nach historischem 
Vorbild wieder angelegt. 

Veranstaltungstipps: Zu den Höhepunkten im 
Rahmen der Landesgartenschau gehören die 
Themenwochen, darunter u. a. „Genuss und 
Wein“ vom 19. bis 26. Mai, „Die Königin der 
Blumen – die Rose“ vom 9. bis 16. Juni und die 

 „Brunnenfestwoche“ vom 6. bis 15. September.

Rosenpracht: Dornburger Schlossgärten
Zu den berühmtesten Gartenensembles in 
Saale-Unstrut gehören zweifellos die Dornbur-
ger Schlossgärten. Bereits die Lage ist atem-
beraubend: Auf einem schroffen, mit Wein 
bewachsenem Muschelkalkfelsen thronen 
die drei Dornburger Schlösser über der Saa-
le, umgeben von gepflegten Gärten, die über 
Terrassenwege miteinander verbunden sind. 
Im Frühling sind die mit rund 2.500 Blu-
menzwiebeln und über 3.000 Hornveilchen 
ornamental bepflanzten Schmuckbeete am 
Rokokoschloss ein Blickfang. Im Englischen 
Landschaftsgarten am Renaissanceschloss 
setzen verwilderte Weinbergtulpen gelbe 
Farbakzente. Und am Alten Schloss zeigen 
Gemüse- und Kräuterbeete eine spannende 
Abwechslung von historischen Gemüsesorten 
und modernen Neuzüchtungen. 
Im Juni beginnt dann in Dornburg, das seit 
letztem Jahr übrigens den Titel „Rosenstadt“ 
trägt, die Rosenblüte. Über 1.000 Stöcke his-
torischer und moderner Sorten entfalten im 
Sommer ihre Pracht. Das feiert die Stadt am 
Wochenende 29./30. Juni mit dem Dornburger 
Kinder- und Rosenfest.

Veranstaltungstipps: Neben der „Dornburger 
Pflanzenbörse“ am 11. Mai lohnt unbedingt 
ein Besuch der „Dornburger Schlössernacht“ 
am 24. August.

Stilvielfalt: Schlossgarten Merseburg
Der Schlossgarten von Merseburg, um 1660 
als barocker Lustgarten angelegt, präsentiert 
sich dem Besucher bis heute als Augenweide. 
Bis heute sind die Gehölze, die der Garten-
künstler Peter Joseph Lenné einst pflanzen 
lies, eine barocke Kastanienallee, Obelisken 
sowie eine Orangerie erhalten. Ein Tipp für 
Gartenliebhaber ist auch der Kapitelhausgar-

ten in Merseburg. Der nach barockem Vorbild 
gestaltete Terrassengarten ist mit Quittenbäu-
men, Rosenstöcken und Lavendel bepflanzt 
und bietet einen grandiosen Blick auf die ro-
manische Neumarktkirche und die Auenland-
schaft der Saale.

Veranstaltungstipps: Merseburg feiert vom 14. 
bis 16. Juni die „Schlossfestspiele“ mit Mittel-
altermarkt und lädt am 6. und 20. Juli sowie 
3. August zu den „Schlossgrabennächten“ mit 
Konzerten ein.  

Meisterhand: Domgarten Naumburg
Eine der außergewöhnlichsten Gartenanla-
gen befindet sich direkt am UNESCO-Welterbe 
Naumburger Dom: der Domgarten mit alten 
Teichanlagen, einer mittelalterlichen Immu-
nitätsmauer und den Gärten der ehemaligen 
Domherrenhäuser. Ein Highlight ist der neu 
angelegte „Garten des Naumburger Meisters“. 
Über 150 Kapitelle am Westlettner und West-
chor sind mit botanisch genau bestimmbaren 
Blattwerken geschmückt. Stelen geben Aus-
kunft über die Pflanzen und stellen sie den 
bildhauerischen Werken gegenüber.

Veranstaltungstipps: Zu „Rendezvous im Gar-
ten“ vom 31. Mai bis 2. Juni werden Sonder-
führungen zum Thema „Es grünt so grün“ an-
geboten. Am 14. Juli öffnet der Domgarten zum 

 „Gartenträume Picknicktag“ seine Wiesen.

Weitere faszinierende Parks und 
Gärten sind auf dem Reiseportal der 
Region zu finden:   
www.saale-unstrut-tourismus.de

ANZEIGE

 DIE LANDESGARTENSCHAU IN BAD DÜRRENBERG LÄDT ZUM FLA-
 NIEREN IM HISTORISCHEN KURPARK UND AM GRADIERWERK EIN.

 GRADIERWERK



DAS MAGAZIN FÜR GERA & REGION

Lese-, Hör- und Sehempfehlungen

Drei Jahre lang haben der Fotograf Ulrich Knei-
se und die Ethnologin Juliane Stückrad Rand-
gebiete von „drüben“ erkundet. Randgebiete, 
die einst mitten in Deutschland lagen, ehe mit 
der Aktion „Ungeziefer“ 1952 die Grenzdörfer 
quasi vom Hinterland abgeschnitten wurden 
und mit dem Bau der Mauer ein ganzes Land 

von der Welt. Mit 763 Kilometern fiel die Hälfte des gesamten Grenz-
verlaufes auf Thüringen, trennte es von den Nachbarregionen in Nie-
dersachsen, Hessen und Bayern.
Gut 30 Jahre nach dem Mauerfall fragen die Autoren nach Verbinden-
dem und Teilendem in den betroffenen Gebieten vom Südharz, über 
Geisa, Bad Königshofen, Sonneberg und Töpen – um nur einige Orte 

zu nennen - bis nach Franken. Sie erkun-
den, ob denn in dieser Zeit tatsächlich 
zusammenwuchs, was nach vielen Po-
litikerreden zusammengehört. Sie kom-
men mit Menschen diesseits und jen-
seits der einstiegen Demarkationslinie 
ins Gespräch, befragen sie nach ihren 
ganz unterschiedlichen Erfahrungen, wie 
sie damit umgehen und wie sie in die Zukunft 
blicken.
Das Ergebnis ist ein lesens- und ansehenswertes Reisetagebuch der 
besonderen Art in Wort und Bild.                                                   (ule)

Juliane Stückrad, Ulrich Kneise. Randgebiete – Geschichten von drüben Erzählt entlang der Thüringischen Grenze zu Niedersachsen, 
Hessen und Bayern; Mitteldeutscher Verlag Halle/Saale 2024; Bild-Text-Band, 276 S., 30 €; ISBN 978-3-96311-784-8

Geschichten aus den Randgebieten

Da sitzen sechs Gestalten auf einem sich kreu-
zenden Gang einer Etage des großen Büroge-
bäudes, essen Sushi und unterhalten sich über 
ihre Geschäfte. Sie sind zuständig für Unfäl-
le, Alter, Gewalt, Krankheit, Suizid und Krieg. 
Doch letztere hat von all dem Grauen, gegen 
das er machtlos ist, genug und will endlich 
mal mit einem der anderen tauschen. Das Ge-
spräch der CEO's der Traditionsfirma Omega 

belauscht eine Putzfrau, die ihrem Alltag entfliehen will, und macht 
den Toden ein Angebot...
Das ist eine von 15 Geschichten dieses Erzählbandes, mit denen sich 
Christian von Aster den vielen Facetten des Themas Tod und Ster-

ben annähert. Die Geschichten sind ge-
prägt von den Tätigkeiten des Autors als 
Trauerredner und Satiriker, kommen 
mal zärtlich, mal voller Poesie, dann 
wieder mit schwarzem Humor oder 
dem für die meisten Menschen Unaus-
sprechlichen daher. Sie stimmen traurig 
und nachdenklich, doch kann man sich 
manchmal ein Lächeln nicht verkneifen. Asters 
mystisch-morbider Symbol- und Formensprache entsprechend schuf 
Maximiliane Spieß hervorragende Illustrationen.
Ein Buch wie ein vergnüglicher Spaziergang mit dem Tod – ernst, 
aber doch mit einer gewissen Leichtigkeit.                                     (ule)

Am Ende siegt immer der Tod

Christian von Aster. Schnitter, Gevatter und Sensenmann – Allerlei Geschichten vom Tod; Illustr. von Maximiliane Spieß; Edition Outbird Gera 
2024; 198 S., 16,50 €; ISBN 978-3-948887-63-6

Wie wird man einen Spuk wieder los? Das 
fragt sich Frau Grünwald, der ein kleines Ge-
schäft namens – nomen est omen - „Der süße 
Drops“ gehört. Denn jeden Morgen findet sie 
ein ganz bestimmtes Buch aus ihrem Büro vor 
einer Wand auf dem Boden liegend. Zunächst 
glaubt sie an einen Einbrecher, der es auf die 
leckeren Süßigkeiten im Laden abgesehen und 
das Buch versehentlich heruntergeworfen hat. 

Also legt sie sich nachts auf die Lauer. Da schwebt das Buch plötzlich 
durch die Luft – und fällt wieder zu Boden. Es spukt! Doch wer ist 
der verhinderte Bücherdieb? Gemeinsam mit Mann und Tochter Fili-
ne sowie einem Geisterseher kommen sie einem kleine Gespenst auf 

die Spur. Und das will nur eines: nicht 
nur Bilder anschauen, sondern erfahren, 
was in dem Buch steht. Aber es kann 
nicht lesen. Mit Hilfe des Buches und 
von Filine soll das gelingen. Ob es auf 
diese Weise das Buch irgendwann doch 
mit durch die Wand nehmen kann?
Frank Kreisler erzählt diesen fröhlich-ulki-
gen Lesespaß sehr spannend und gleicherma-
ßen interessant für große wie kleine Leseratten. Anke Hartmann 
steuert zauberhafte und farbenfrohe Illustrationen bei, so dass das 
Lesen doppelt Vergnügen bereitet.                                                            (ule)

Frank Kreisler. Bücherdieb im „Süßen Drops“ - Eine Gespensterlachgeschichte; Kinderbuch Mitteldeutscher Verlag Halle/Saale 2024; 104 
S., Illustr. von Anke Hartmann; 10 €; ISBN 978-3-96311-858-6

Ein zauberhaft-spukiger Lesespaß

07 Das Magazin  verlost 3 Exemplare des BuchesBewerbungen bitte bis zum 10.04.2024 mit Angabe Ihrer Kontaktdaten unter: redaktion@07-thueringen.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.
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07 Das Magazin  verlost 2 Exemplare dieses BuchesBewerbungen bitte bis zum 10.04.2024 mit Angabe Ihrer Kontaktdaten unter: redaktion@07-thueringen.deDie Gewinner werden schriftlich  
benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

07 Das Magazin  verlost 1 Exemplar dieses BuchesBewerbungen bitte bis zum 10.04.2024 mit Angabe Ihrer Kontaktdaten unter:                 
redaktion@07-thueringen.deDie Gewinner werden schriftlich  

benachrichtigt. Der Rechtsweg  ist ausgeschlossen.

| EMPFEHLUNGEN |
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| GESUNDHEIT |

Ein Leben lang schmerzfrei fit und mobil blei-
ben wünscht sich jeder. Doch Alterung, Ver-
schleiß, Unfälle oder Fehlstellungen können 
insbesondere unsere Gelenke so beanspruchen, 
dass sie nicht mehr reibungslos funktionieren.  
In diesen Fällen führt der Weg zum Or-
thopäden. Seit elf Jahren gehören Chefarzt 
Dr. Rando Winter und sein Team zu den 
bekannten Geraer Anlaufstellen. Seine Kli-
nik für Orthopädie und Endoprothetik am 
SRH Wald-Klinikum Gera ist spezialisiert 
auf die Behandlung von Hüft- und Knieer-
krankungen sowie künstlichen Gelenkersatz.

Rundumversorgung an einem Ort.
Von der Diagnostik und Behandlung in der 
ambulanten orthopädischen Spezialsprech-
stunde, über eine mögliche Operation in der 

Klinik bis zur Anschlussheilbehandlung im 
ambulanten SRH-Rehazentrum sowie die 
Nachsorge in der orthopädischen Ambulanz 
oder einer der orthopädischen Partnerpraxen 
in Gera findet engste Zusammenarbeit statt. 

Gelenkerhalt hat immer Vorrang. 
An erster Stelle stehen immer konservative 
Behandlungen wie Schmerzmittel, Orthe-
sen, Physiotherapie oder Spritzentherapien. 
Nicht immer kommt man so ans Ziel. Sollte 
eine OP erforderlich sein, wird diese ganz im 
Detail besprochen: Welche Operation kommt 
infrage? Wie wird der Eingriff vorgenom-
men? Wie geht es danach weiter? „Unsere 
Patienten lernen die Ärzte, die ihre Opera-
tion durchführen, vor dem Eingriff kennen 
und können sich vertrauensvoll mit allen 

Fragen an sie wenden“, schildert Dr. Winter.  

Die Klinik ist zertifiziert, damit 
Patienten sicher sein können.
Seit 2017 gehört die Geraer Orthopädie zu 
den wenigen Einrichtungen in Thüringen, die 
das Gütesiegel „EndoProthetikZentrum der 
Maximalversorgung“ verdienen. Patienten 
erkennen an diesem Zertifikat, dass die Kli-
nik mit ihren über 1.000 Eingriffen jährlich 
die höchsten Qualitätsanforderungen erfüllt. 

 Besuchen Sie gern                                
unsere Webseite                        
über den QR-Code.
www.orthopaedie-gera.de

Endlich 
wieder  
schmerzfrei

ANZEIGE

| GESUNDHEIT |

Orthopädische Einlagen sind weit mehr als 
eine Bequemlichkeit – sie sind eine Notwen-
digkeit für gesunde Füße und eine korrekte 
Körperhaltung. Durch das Betten, Stützen, 
Korrigieren und Polstern der Füße tragen sie 
wesentlich zur Linderung von Beschwerden 
in Knie und Rücken bei. Der Prozess beginnt 
oft mit einem Besuch bei Ihrem Hausarzt. Ein 
2D-Scan des Fußes in einem unserer Sanitäts-
häuser kann dann die Diagnose bestätigen. 
Diese Methode ermöglicht es, einen genauen 
Fußabdruck zu erstellen. Mittels Ganganalyse 
und Fußdruckmessung kann so die optimale 
Einlage gefertigt werden.
Ein weitverbreiteter Irrtum ist, dass nur ältere 
Menschen Einlagen benötigen. Tatsächlich ist 

es entscheidend, bereits in jungen Jahren auf 
die Fußgesundheit zu achten, insbesondere 
bei Kindern. Frühzeitig eingesetzt, können 
Einlagen Fehlstellungen korrigieren und prä-
ventiv Haltungsschäden vorbeugen. Sie sind 
damit ein wichtiger Bestandteil einer gesun-
den körperlichen Entwicklung.
Ein spezielles Augenmerk sollte man auf sen-
somotorische Einlagen legen, welche die Mus-
kulatur vom Kopf bis zu den Füßen aktivieren 
und so zur Optimierung der Muskelarbeit im 
gesamten Körper beitragen. Diese Innovation 
unterstreicht die Bedeutung orthopädischer 
Einlagen für eine verbesserte Mobilität und 
Lebensqualität.
Kurzum, orthopädische Einlagen sind für 

Menschen aller Altersgruppen unverzichtbar. 
Sie bieten nicht nur Unterstützung und Kom-
fort für die Füße, sondern fördern auch eine 
gesunde Körperhaltung und beugen langfris-
tigen Beschwerden vor. Ein kleiner Schritt für 
Ihre Füße, ein großer Schritt für Ihr Wohlbe-
finden.

Sanitäts- und Gesundheitshaus 
Carqueville GmbH 
Telefon: 0365 824810                                         
info@carqueville-online.de                            
www.carqueville-online.de

Orthopädische 
Einlagen – 
immer gut 
zu Fuß

ANZEIGE

GANZHEITLICHE VERSORGUNG BEI  
Hüft- und Knieerkrankungen am 
SRH Wald-Klinikum Gera.
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 Mo, 1. April  

Gera, Lidl-Parkplatz, Ausfahrt Beetho-
venstraße (Treffpunkt), 10 Uhr
Führung: »Kennen Sie Sülzendorf?« 
(Dauer ca. 1,5 Std.)

Gera, Haus Schulenburg, Straße des 
Friedens, 14 Uhr
Führung im Haus Schulenburg (Anmel-
dung Gera-Information)

Gera, Theater, Großes Haus, 14.30 Uhr
»Redoute in Reuß« - Wie der Wiener 
Walzer nach Ostthüringen kam (14 Uhr 
Einführung)

Altenburg, Theater, Heizhaus, 15 Uhr
»Der kleine Angsthase« - Puppentheater

Bad Köstritz, Heinrich-Schütz-Haus, 
15.30 Uhr
Konzert zu Ostern: »Courante de la 
Princesse – Das Lautenbuch der Elisabeth 
von Hessen« - mit Ulrich Wedemeier

Weida, Stadtkirche St. Marien, 17 Uhr
Orgelmusik zu Ostern

 Di, 2. April                   

Altenburg, Lindenau-Museum, ATELI-
ER im studio, Kunstgasse, 10 – 14 Uhr
Osterferienprogramm: Fingerpuppen 
tanzen (Anmeldung erforderlich)

Altenburg, Lindenau-Museum, studio-
DIGITAL, Kunstgasse, 10 – 14 Uhr
Osterferienprogramm: Gut organisiert ist 
halb aufgeräumt (Kurs täglich bis zum 5. 
April 2024, Anmeldung erforderlich)

Greiz, Sommerpalais, 12.30 Uhr
Rundgang: Schenkung Harald Kretz-
schmar

Gera, Stadtmuseum, Museumsplatz,  
14 Uhr
Kindgerechte Führung durch die Ausstel-
lung »Achtung Baustelle! - Geras Zent-
rum im 20. Jahrhundert«

Gera, Museum für Naturkunde,   
Nicolaiberg, Osterferienprogramm: 
14 Uhr: »Tierische Baumeister« - für Kin-
der ab 6 Jahre
16 Uhr: Wissen um Vier »Pflanzen in un-
serer Umgebung - Bestimmen und Sam-
meln« - für Teenager und Erwachsene

Gera, Stadt- und Regionalbibliothek, 
Puschkinplatz, 17 Uhr
TREFFPUNKT BIBLIOTHEK: »Wir wün-
schen uns ein Kind ...egal ob es grün 
oder eckig ist« - Buchvorstellung mit Ant-
je Börngen (Hebamme und Autorin)

 Mi, 3. April 

Gera, Stadt- und Regionalbibliothek, 
Puschkinplatz, 10 – 12 Uhr
Ferienworkshop: Mangas zeichnen - im 
Rahmen des 4. Manga-Zeichenwettbe-
werbes »Eine Reise durch die Zeit« (nur 
mit Anmeldung)

Altenburg, Lindenau-Museum, ATELI-
ER im studio, 10 – 14 Uhr
Osterferienprogramm: Von Aprikosen 

255 Millionen Jahre alten Armfüßer-Fos-
silien aus Gera« - für Teenager und Er-
wachsene
(Reservierungen empfohlen)

Gera, Haus Schulenburg, Straße des 
Friedens, 19.30 Uhr
Gastspiel: »Auge um Auge, Byte um Byte 
- Alexa geht zu weit« - Die Schönen und 
das Biest (Veranstalter: Kabarett Wirsing 
e.V.)

Gera, Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr
»Maria Stuart« - Tragödie von Friedrich 
Schiller (19 Uhr Einführung)

Gera, Straßenbahnhaltestelle Sorge/
Markt (Treffpunkt), 21 Uhr
Nachtwächter-Tour in der Altstadt (An-
meldung Gera-Information)

 Sa, 6. April                       

Gera, Volkshaus, Liebschwitzer 
Straße, 9 – 13 Uhr
54. Geraer Sammlerbörse des Kultur- 
und Verschönerungsvereins (Vorab-
Tischbestellungen möglich)

Gera, Gästeführer Region Gera e.V., 
Ostfriedhof, Alte Feierhalle (Treff-
punkt), 10 Uhr
Führung: »Die Toten mahnen uns« (Dau-
er ca. 1,5 Std.)

Kapellendorf (bei Weimar), Wasser-
burg, Am Burgplatz, 11 – 18 Uhr
Töpfer- und Kunsthandwerkermarkt

Gera, Skatepark, Neue Straße, 12 Uhr
Frühjahrsputz im Skatepark - Gemein-
sam die Spuren des Herbstes und Win-
ters beseitigen, Neues pflanzen und zu-
sammen grillen

Gera, Stadtmuseum, Museumsplatz 
(Treffpunkt), 14 Uhr
Bauhaustour in Debschwitz (Anmeldung 
Gera-Information)

Gera, Theater, Szenario, 16 Uhr
Premiere: »Der glückliche Prinz« - Ein 
musikalisches Märchen

Gera, Clubzentrum Comma, 
Heinrichstraße, 21 Uhr
TEKKNO ZIRKUS

 So, 7. April                   

Zeitz, Schlosspark Moritzburg, 
10 – 18 Uhr
Frühlingsmarkt zum Saisonbeginn

Kapellendorf (bei Weimar), Wasser-
burg, Am Burgplatz, 10 – 18 Uhr
Töpfer- und Kunsthanderkermarkt

Altenburg, Residenzschloss, Schloss- 
und Spielkartenmuseum, 11 Uhr
Sonntagsführung  zum Tag des Thürin-
ger Porzellans: »Verbotene Liebe – Die 

und Zitronen – Freche Früchte auf Textil 
(Kurs täglich bis zum 5. April 2024)

Altenburg, Lindenau-Museum, studio-
LEONARDO, 10 – 14 Uhr
Osterferienprogramm: Gewebtes Holz 
(Kurs täglich bis zum 5. April 2024)

Gera, Kunstsammlung Gera, 
Orangerie, 12 Uhr
»Ans Licht gebracht. Schätze aus dem 
Depot« - Kurzführung in der Sonderaus-
stellung

Gera, Stadtmuseum, Museumsplatz, 
14 Uhr
Öffentliche Veranstaltung für Familien: 
Kindgerechte Führung durch die Ausstel-
lung »Achtung Baustelle! - Geras Zent-
rum im 20. Jahrhundert«

Gera, Museum für Naturkunde, 
Nicolaiberg, Osterferienprogramm: 
14 Uhr: »Tierische Baumeister« - für Kin-
der ab 6 Jahre
16 Uhr: Wissen um Vier »Tektite – gläser-
ne Zeugen katastrophaler Meteoritenein-
schläge« - für Teenager und Erwachsene
(Reservierungen empfohlen)

Hohenleuben, Museum Reichenfels, 
14 Uhr
Osterferienprogramm: »Schafwolle« (An-
meldung erforderlich)

Gera, Metropol, Leipziger Straße, 
20.30 Uhr
MEHRfilm: »Reality«

 Do, 4. April                   

Hohenleuben, Museum Reichenfels, 
10 Uhr
Osterferienprogramm: »Schafwolle« (An-
meldung erforderlich)

Altenburg, Lindenau-Museum, 
ATELIER im studio, 10 – 14 Uhr
Osterferienprogramm: Ostern ist jedes 
Jahr! (Kurs bis zum 5. April 2024, Anmel-
dung erforderlich)

Gera, Museum für Naturkunde, 
Nicolaiberg, Osterferienprogramm: 
14 Uhr: »Tierische Baumeister« - für Kin-
der ab 6 Jahre
16 Uhr: Wissen um Vier »Pflanzen in un-
serer Umgebung - Bestimmen und Sam-
meln« - für Teenager und Erwachsene
(Reservierungen empfohlen)

Zeulenroda-Triebes, Städtisches Muse-
um, Aumaische Straße, 14.30 Uhr
»Stadtgeschichte mit Pfiff – Für die ganze 
Familie« (Voranmeldung erbeten)

Gera, Stadt- und Regionalbibliothek, 
Puschkinplatz, 16.30 Uhr
LesensWert! ... über Bücher reden

Gera, Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr
»Liebe macht frei« – Schauspiel (19 Uhr 
Einführung, ab 16 Jahren)  

 Fr, 5. April                    

Gera, Metropol, Leipziger Straße, 
14 Uhr
KaffeeKuchenKino: »Andrea lässt sich 
scheiden«

Gera, Museum für Naturkunde, 
Nicolaiberg, Osterferienprogramm: 
14 Uhr: »Tierische Baumeister« - für Kin-
der ab 6 Jahre
16 Uhr: Wissen um Vier »Die seltsamen, 

Termine April 2024

Porzellangeschenke Prinzessin Alexand-
ras aus Russland«

Gera, Stadtmuseum, Museumsplatz, 
14 Uhr
»Achtung Baustelle! - Geras Zentrum im 
20. Jahrhundert« - Führung durch die ak-
tuelle Sonderausstellung

Altenburg, Lindenau-Museum, Kunst-
gasse, 14 Uhr
Sonntagsführung: »Louise Seidler und 
Bernhard August von Lindenau«

Gera, Theater, Großes Haus, 14.30 Uhr
»Liebe macht frei« – Schauspiel (14 Uhr 
Einführung, ab 16 Jahren)

Hohenleuben, Museum Reichenfels, 
15 Uhr
Sonderführung: »Oscar-Gessner-Ausstel-
lung« (Teil 2, letzter Ausstellungstag)

Altenburg, Residenzschloss, Schloss- 
und Spielkartenmuseum, 15.30 – 17 Uhr
Workshop: Ganz in Weiß… (Porzellan I, 
Anmeldung erforderlich)

Gera, Theater, Szenario, 16 Uhr
»Der glückliche Prinz« - Ein musikali-
sches Märchen

Altenburg, Theater, Theaterzelt, 
18 Uhr
Premiere: »Achille in Sciro« - Barockoper 
In italienischer Sprache mit deutschen 
Übertiteln (17.30 Uhr Einführung)

 Mo, 8. April                   

Gera, Stadt- und Regionalbibliothek, 
Puschkinplatz, 14 – 18 Uhr
Aktuelle Ausstellung: »Benno Hase, Otto 

KONZERTE 
TERMINE
FREIZEIT
TANZEN
KINO
LESEN...

Hauptuntersuchung 
fällig?

Schadengutachten und 
Fahrzeug-
bewertung.
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Frosch und ein seltsames Wesen« - Bil-
derbuchillustrationen aus Büchern von 
Doro Meyer, Juliane Uebe und Kathrin 
Trepte-Zahn für kleine und große Kinder

 Di, 9. April                   

Bad Köstritz, Heinrich-Schütz-Haus, 
14 Uhr
Musikalische Museumsrunde: »Ge-
schnitzte Himmelsboten: Barocke Tau-
fengel« - Vortrag mit anschließender Kaf-
feetafel (Reservierung)

Mi, 10. April                   

Greiz, Sommerpalais, 11 + 15 Uhr
Tag der Provenienzforschung – Vorstel-
lung von Rechercheergebnissen der Bü-
chersammlung

Gera, Metropol, Leipziger Straße, 
20.30 Uhr
MEHRfilm: »Rückkehr nach Korsika«

 Do, 11. April                   
Gera, Küchengartenallee (Startpunkt), 
16.30 Uhr
Buchenwaldgedenklauf

Gera, Gedenkstätte Amthordurchgang 
e.V., 18 Uhr
»Medizinverbrechen im Nationalsozialis-
mus. Zur Geschichte und Nachgeschichte 
der NS-Krankenmorde in Stadtroda« - 
Vortrag von und mit Dr. Martin Kiechle

Schmölln, Rathaus, Galerie, 19 Uhr
Vernissage: Werke von Simone Weiß

 Fr, 12. April                   

Gera, Metropol, Leipziger Straße
14 Uhr: KaffeeKuchenKino »Back to 
Black«
16 Uhr: Cinema for Future »Evil does not 
exist« - PREVIEW
18 Uhr: »Der Mann, der nie im All war« - 
DOKU & Filmgespräch

KONZERTE 
TERMINE
FREIZEIT
TANZEN
KINO
LESEN...

Altenburg, Lindenau-Museum, ATELI-
ER im studio, Kunstgasse, 18 – 20 Uhr
Werkstatt am Abend für Erwachsene: Pa-
pierschöpfen + Wein. Aus dem Leben ge-
schöpft (mit Voranmeldung)

Gera, Metropol, Leipziger Straße,
18.15 Uhr: »Bei uns heißt sie Hanka« - 
DOKU & Filmgespräch
20.30 Uhr: MEHRfilm »Rückkehr nach 
Korsika«

Gera, Theater, Großes Haus, Konzert-
saal, 19.30 Uhr
8. Philharmonisches Konzert (18.45 Uhr 
Einführung)

Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße, 
19.30 Uhr
»Schwarze Augen - Eine Nacht im Rus-
senpuff« - Abschiedstournee mit Katrin 
Weber, Tom Pauls, Detlef Rothe

 Do, 18. April                   

Gera, Museum für Naturkunde, Nico-
laiberg, 18 Uhr
»Sind Schmetterlingssammler Mörder?« - 
Vortrag und Führung

Gera, Stadt- und Regionalbibliothek, 
Puschkinplatz, 18 Uhr
Lesung: »Terrorballade« - Alexander 
Pfeiffer liest aus seinem Kriminalroman 
um die dritte und letzte RAF-Generation

Gera, Theater, Bühne am Park, 18 Uhr
»Das Gewicht der Ameisen« - Jugend-
stück

Gera, Metropol, Leipziger Straße, 
18.15 Uhr
KINOSTAMMTISCH: »Evil does not exist«

Gera, Theater, Großes Haus, Konzert-
saal, 19.30 Uhr
8. Philharmonisches Konzert (18.45 Uhr 
Einführung)

Altenburg, Paul-Gustavus-Haus, Wall-
straße, 20 Uhr
Jazzklub Altenburg: Matthias Bergmann 
Quartett

 Fr, 19. April                   

Gera, Kulturhaus Häselburg, Florian-
Geyer-Straße, 10 - 16 Uhr
Seminar: »EFFEKTIVE KOMMUNIKATI-
ON. Konstruktiv Gespräche führen« - mit 
Gianna Hennig (Anm. bis 5. April 2024)

Gera, Metropol, Leipziger Straße, 
14 Uhr
KaffeeKuchenKino: »Evil does not exist«

Zeitz, Stephanstraße, ab 15 Uhr
20. Oldtimertreffen – Anreise der Teilnehmer

Altenburg, Lindenau-Museum, ATELI-
ER im studio, Kunstgasse, 16 – 20 Uhr
Workshop: Holländische Windmühlen 
(mit Voranmeldung)

Gera, Stiftung Kulturkorridor, Hum-
boldtstraße (Gebäude Deutsche Bank, 
Seiteneingang rechts), 17 Uhr
Vernissage der Ausstellung: »Neue Ro-
mantik 3.0.«

Gera, Theater, Großes Haus, 16 Uhr
»Alice im Wunderland« - Ballett, frei 
nach dem Klassiker von Lewis Carroll

Gera, Panndorfhalle, Neue Straße, 
18 – 3 Uhr
16. Geraer Nacht des Volleyballs

Bad Köstritz, Kleine Galerie gucke, Ju-
lius-Sturm-Straße, 19 Uhr
»Erbschleicherei – eine heitere Rechtsbe-
ratung« - Amüsantes Kleinkunsttheater 
zum Mitdenken

Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße, 
19.30 Uhr
»Carolin No« - Carolin & Andreas Obieg-
lo mit neuem Album »ON&ON« auf Tour

Altenburg, Theater, Theaterzelt, 
19.30 Uhr
»Achille in Sciro« - Barockoper (19 Uhr 
Einführung)

Gera, Volkshaus, Liebschwitzer 
Straße, 20 Uhr
Volkstanz mit »Dansa Banda« - Unter An-
leitung kann jeder traditionelle Tänze 
(Walzer, Mazurka, usw.) mittanzen

 Sa, 13. April                   

Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße, 
9 – 18 Uhr
Wirtschaftskongress Vogtland 2024: 
Business-Boost by Michael Täubert - mit 
den Gästen Reiner Calmund und Wolf-
gang Bosbach

Gera, Gästeführer Region Gera e.V., 
Rathausportal (Treffpunkt), 
11 – 13.30 Uhr
Führung: Ein kulinarischer Spaziergang 
durch Geras Gassen

Zeitz, Theater im Capitol Zeitz, Juden-
straße, 15.30 – 18 Uhr
»Zauber der Operette« - Eine Wiener 
Operetten-Revue mit den bekanntesten 
Operetten-Melodien

Altenburg, Theater, Heizhaus, 
19.30 Uhr
Premiere: »Hitlers Ziege und die Hämor-
rhoiden des Königs« - Schauspiel (19 Uhr 
Einführung, ab 16 Jahren)

Berga/Elster, OT Zickra, Kulturhof 
Zickra, 20 Uhr
Konzert: »Handgemenge« (Einlass 19 Uhr)

Zeitz, Alte Stadtbibliothek, ab 20 Uhr
4. Bibo-Theken-Nacht Zeitz (begrenzte 
Zuschauerkapazitäten, Vorabreservierun-
gen möglich)

 So, 14. April                   

Gera, Theater, Großes Haus, Konzert-
saal, 11 Uhr
315. Foyerkonzert

Altenburg, Residenzschloss, Schloss- 
und Spielkartenmuseum, 11 - 13 Uhr
Workshop: Blau auf Weiß (Porzellan II, 
Anmeldung erforderlich)

Altenburg, Residenzschloss, Schloss- 
und Spielkartenmuseum, 14 Uhr
Sonntagsführung: »Gestorben wird im-
mer - Der Tod in der Kirche«

Altenburg, Lindenau-Museum, stu-
dioBAMBINI, Kunstgasse, 14 – 17 Uhr
Malen, Klecksen, Kritzeln und in Bällen 
baden (Kinderkunstwerkstatt für Zwei- 
bis Fünfjährige in Begleitung)

Altenburg, Lindenau-Museum, studio-
DIGITAL, Kunstgasse, 14 – 17 Uhr
Offene Familienwerkstatt: Linie und Flä-
che (für Kinder ab 5 mit Erwachsenen)

Gera, Theater, Großes Haus, 14.30 Uhr
»Der Wildschütz oder Die Stimme der 
Natur« - Oper

Gera, Theater, Bühne am Park, 16 Uhr
Premiere: »Die Schatzinsel« - Puppentheater

Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße, 
17 Uhr
»AVANTI DILETTANTI! – Das neue Pro-
gramm« - Soloprogramm mit Lisa Fitz

Zeitz, Michaeliskirche, 17 – 18.15 Uhr
»Miss Tango – M. Palermi« - Messkompo-
sitionen für Chor und Orchester im Stile 
des Tango Nuevo

Altenburg, Theater, Heizhaus, 18 Uhr
»Hitlers Ziege und die Hämorrhoiden des 
Königs« - Schauspiel (17.30 Uhr Einfüh-
rung, ab 16 Jahren)

Gera, Kultur- und Kongresszentrum, 
Schloßstraße, 19 Uhr
»Rock the Circus« - Musik für die Augen

 Mo, 15. April                   

Gera, Theater, TheaterFABRIK, Tonhal-
le, 19 Uhr
»LesBar« - Reden über Bücher: Über 
Lieblingsbücher, Bestseller und Geheim-
tipps, über Klassiker und Neuerscheinun-
gen

 Di, 16. April                   

Greiz, Sommerpalais, 12.30 Uhr
Ausstellungsführung: »Frischer Wind« – 
Satire und Humor der Nachkriegszeit

Gera, Otto-Dix-Haus, Mohrenplatz, 
14 Uhr
Begegnung Kunst – Kunstgespräch für Se-
nioren

Gera, Buchhandlung Schmitt und 
Hahn, Schloßstraße, 18 Uhr
»Die Kartause von Parma« (Stendal) - Le-
sung mit Bernd Kemter

 Mi, 17. April                   

Gera, Kunstsammlung Gera, Orange-
rie, 12 Uhr
»Ans Licht gebracht. Schätze aus dem 
Depot« - Kurzführung in der Sonderaus-
stellung

WIR BRAUCHEN            PLATZ!
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Gera, Produzentengalerie M1, Mohren-
platz, 18 Uhr
Kunstsaisonauftakt 2024: »Machen« - 
Werke des Künstlers Sven Schmidt

Gera, Theater, Bühne am Park, 18 Uhr
»√My – Episode II: Finsternis unter der 
Kuppel« - Transmediale Theaterserie

Zeulenroda-Triebes, Städtisches Muse-
um, Aumaische Straße, 19 Uhr
»Das gibt’s nur einmal, das kommt nicht 
wieder« - Virtueller Stadtrundgang (be-
grenzte Teilnehmerzahl, Voranmeldung)

Altenburg, Theater, Theater, 19.30 Uhr
»Die wahre Fledermaus von Johann 
Strauß« - Konzertante Aufführung frei 
nach der Operette

Zeulenroda-Triebes, VIVA Kulturforum 
Zeulenroda, 20 Uhr
»Turas Math – eine humorvolle Reise 
durch die wunderbaren Welt der Welt-
musik« (Einlass 19 Uhr)

Zeitz, Theater im Capitol Zeitz, Juden-
straße, 20 Uhr
Lesung: »Was Politiker nicht sagen« - mit 
Gregor Gysi

Gera, Clubzentrum Comma, Heinrich-
straße, 20.30 Uhr
Spejbl´s Helprs - Die AC/DC Show

Gera, Kunstsammlung Gera, Orangerie 
(Treffpunkt), 21 Uhr
Nachtwächter-Tour in Untermhaus (An-
meldung Gera-Information)

 Sa, 20. April                   

Zeitz, Stephanstraße, 9 – 18 Uhr
20. Oldtimertreffen – Ausstellung der 
Fahrzeuge

Gera, Gästeführer Region Gera e.V., 
Sanitätshaus Carqueville, Heinrich-
straße (Treffpunkt), 10 Uhr
Führung: »Frauen in Gera« (Dauer ca. 1,5 
Std.)

Gera, Sportplatz Brüte, Karl-Matthes 
Straße, 10 Uhr
42. Heeresberglauf

 So, 21. April                   

Zeitz, Stephanstraße, 9 – 16 Uhr
20. Oldtimertreffen – Ausstellung der 
Fahrzeuge (11 Uhr Verlosung, 14 Uhr Aus-
fahrt für gemeldete Fahrzeuge)

Hohenleuben, Museum Reichenfels, 
10 Uhr
»Der Kiebitz, Vogel des Jahres« - Sonn-
tagsgespräch des Vogtländischen Alter-
tumsforschenden Vereins zu Hohenleu-
ben

Crimmitschau, OT Blankenhain, Deut-
sches Landwirtschaftsmuseum, Am 
Schloss, 10 – 18 Uhr
Korbmacher- und Pflanzenmarkt

Altenburg, Theater, Theaterzelt, 11 Uhr
5. Kammerkonzert

Gera, Stadtmuseum, Museumsplatz, 
14 Uhr
»Achtung Baustelle! - Geras Zentrum im 
20. Jahrhundert« - Führung durch die ak-
tuelle Sonderausstellung

Gera, Stiftung Kulturkorridor, Hum-
boldtstraße (Gebäude Deutsche Bank, 
Seiteneingang rechts), 14 – 17 Uhr
Aktuelle Ausstellung: »Neue Romantik 
3.0.«

Gera, Festplatz, 14 - 22 Uhr
Frühlingsvolksfest

Altenburg, Lindenau-Museum, Kunst-
gasse, 14 Uhr
Sonntagsführung: »Papier zum Sprechen 
bringen« – Geschöpftes, Grafik und Col-
lage von Marita Kühn-Leihbecher

Gera, Theater, Bühne am Park, 
14.30 Uhr
Öffentliche Veranstaltung: Theater-Oscar 
– Die Gesellschaft der Theater- und Kon-
zertfreunde Gera e. V. kürt ihre Publi-
kumslieblinge

Gera, OT Dorna, Kirche St. Petri, 
15 Uhr
Orgelkonzert - Burghardt Zitzmann, Kir-
chenmusikdirektor

Bad Köstritz, Heinrich-Schütz-Haus, 
15 Uhr
Finissage: »Die Weiße Elster zwischen 
Greiz und Bad Köstritz: Gestern gemalt – 
Heute fotografiert«

Zeitz, KulturVilla Kolorit, 15 – 17 Uhr
»Raus mit die Gefühle« - Das Ensemble 
Kolorit entführt die Gäste in seiner Le-
sung in die satirische, lyrische aber auch 
dramatische Welt Erich Kästners
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Crimmitschau, OT Blankenhain, Deut-
sches Landwirtschaftsmuseum, Am 
Schloss, 10 – 18 Uhr
Korbmacher- und Pflanzenmarkt

Gera, Festplatz, ab 14 Uhr
Frühlingsvolksfest

Gera, Theater (Treffpunkt), 14 Uhr
Führung: Villentour in Untermhaus (An-
meldung Gera-Information)

Gera, Kultur- und Kongresszentrum, 
Schloßstraße, 15 Uhr
»Robinson Junior« - Das Familienmusical

Gera, Kunstsammlung Gera, 
Orangerie, 15 Uhr
»Ans Licht gebracht. Schätze aus dem 
Depot« - Öffentliche Besucherführung in 
der Sonderausstellung

Altenburg, Theater, Heizhaus, 15 Uhr
»Rotkäppchen« - Puppentheater

Gera, Theater, Szenario, 16 Uhr
»Der glückliche Prinz« - Ein musikali-
sches Märchen

Berga/Elster, Klubhaus, 17 Uhr
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichen-
bach: Frühlingskonzert - Heitere und be-
schwingte Melodien aus Oper und Ope-
rette

Altenburg, Residenzschloss, 
Bachsaal, 18 Uhr
Ausstellungseröffnung: »Oltenburg – Zeit-
genössische Kunst aus Olten und Alten-
burg« (Ausstellung bis zum 19. Mai 2024)

Gera, Volkshaus, Liebschwitzer 
Straße, 19 Uhr
Live: Rosa

Gera, Stadt- und Regionalbibliothek, 
Puschkinplatz, 19.30 Uhr
Lesung: »Ist der immer so?« - Autor Ste-
fan Schwarz liest seine Geschichten aus 
dem leeren Nest

Gera, Theater, Großes Haus, 19.30 Uhr
»Maria Stuart« - Tragödie von Friedrich 
Schiller (19 Uhr Einführung)
Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße, 
19.30 Uhr
»CHINA GIRL - Liebe ist stärker als Blut!« 
- Das Acrobatical mit der Musik von Da-
vid Bowie und den Sensationen des Chi-
nesischen Nationalcircus

Gera, Kulturhaus Häselburg, Florian-
Geyer-Straße, 20 Uhr
Jazz-Reihe: »Jazz meets Romantik« - mit 
dem Ensemble Ambidexter
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Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße, 
16 Uhr
»Nordwärts – Vom Standesamt zum 
Nordkap« - Dia-Vortrag von Sandra But-
scheike und Steffen Mender

Gera, Theater, Großes Haus, 18 Uhr
»Buddy Holly Rock'n'Roll-Show« - Eine 
temporeiche Show voller Witz und Esp-
rit, bei der nicht nur Rock ’n’ Roll-Fans 
auf ihre Kosten kommen

Altenburg, Theater, Heizhaus, 18 Uhr
»Hitlers Ziege und die Hämorrhoiden des 
Königs« - Schauspiel (17.30 Uhr Einfüh-
rung, ab 16 Jahren)

 Mo, 22. April                   
Gera, Stadt- und Regionalbibliothek, 
Puschkinplatz, 14 Uhr
Neue Ausstellung: »BEGEGNUNGEN« - 
Christiane Schaller und Tamer Al Moslli 
lassen ihre Bilder in einen Dialog treten 
(Ausstellung bis zum 1. Juni 2024 zu den 
Öffnungszeiten der Bibliothek)

Gera, Festplatz, 14 - 22 Uhr
Frühlingsvolksfest

Gera, Metropol, Leipziger Straße, 
18.30 Uhr
Soirée im METROPOL: »Morgen ist auch 
noch ein Tag«

 Di, 23. April                   

Gera, Festplatz, 14 - 22 Uhr
Frühlingsvolksfest

 Mi, 24. April                   

Gera, Festplatz, 14 - 22 Uhr
Frühlingsvolksfest

Gera, Metropol, Leipziger Straße, 
20.30 Uhr
MEHRfilm: »Dream Scenario«

 Do, 25. April                   

Gera, Stadtmuseum, Museumsplatz, 
14 Uhr
Geschichte am Nachmittag: »Rotes Gold 
in schwarzen Küchen – Safranblüte im 
Osterland« - Vortrag mit Dr. Hans-Joa-
chim Kessler

Gera, Stiftung Kulturkorridor, Hum-
boldtstraße, 14 – 17 Uhr
(Gebäude Deutsche Bank, Seiteneingang 
rechts), Aktuelle Ausstellung: »Neue Ro-
mantik 3.0.«

Gera, Festplatz, 14 - 22 Uhr
Frühlingsvolksfest

 Fr, 26. April                   

Gera, Metropol, Leipziger Straße
14 Uhr: KaffeeKuchenKino »Morgen ist 
auch noch ein Tag«
18.30 Uhr: Cinema for Future »Evil does 
not exist«

Gera, Festplatz, 14 - 23 Uhr
Frühlingsvolksfest

Gera, Kulturhaus Häselburg, Florian-
Geyer-Straße, 18 Uhr
Literarisches Gastmahl: Simone Schar-
bert liest »Rosa in Grau. Eine Heimsu-
chung« und »Flut- & Fundstücke«

Gera, Museum für Naturkunde, Nico-
laiberg, 18 Uhr
Bildvortrag: »Tektite - natürliche Gläser: 
Entstehung, Eigenschaften und Sam-
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Weida, Stadtkirche St. Marien, 17 Uhr
Konzert: Frühlingsromanzen - Werke der 
Romantik

Gera, Theater, Bühne am Park, 18 Uhr
»Die Schatzinsel« - Puppentheater

Altenburg, Theater, Theaterzelt, 
18 Uhr
Premiere: »Der Wildschütz oder Die 
Stimme der Natur« - Komische Oper in 
drei Akten

 Mo, 29. April                   

Gera, Festplatz, 14 - 22 Uhr
Frühlingsvolksfest

Gera, Metropol, Leipziger Straße
18 Uhr: CINEMA LINGO »C'è ancora do-
mani« (»Morgen ist auch noch ein Tag« / 
ital. OmU)
20.30 Uhr: CINEMA LINGO »Back to 
Black« (engl. OmU)

 Di, 30. April                   

Gera, Metropol, Leipziger Straße, 
10.30 Uhr
KinderwagenKino: »Morgen ist auch 
noch ein Tag«

Greiz, Sommerpalais, 12.30 Uhr
Führung: »Faszination Blume« – Meister-
werke der Pflanzendarstellung

Gera, Festplatz, 14 - 23 Uhr
Frühlingsvolksfest

Bad Köstritz, Kleine Galerie gucke, Ju-
lius-Sturm-Straße, 19 Uhr
Ausstellungseröffnung: »Unterwegs« - 
Fotografien von Inesj. Plauen und Ute 
Reinhöfer 

meln« - Öffentliche Vortragsveranstal-
tung des Vereins Geraer Mineralien- und 
Fossilienfreunde (kein Einlass nach Vor-
tragsbeginn)

Gera, Theater, Bühne am Park, 18 Uhr
»Die Schatzinsel« - Puppentheater

Gera, Hofwiesenpark, 18 - 24 Uhr
15. Hofwiesenparkfest

Schmölln, Feuerwehr Festplatz, ab 18 
Uhr
Maibaumsetzen

Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße, 
19.30 Uhr
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichen-
bach: 8. Sinfoniekonzert 

 Sa, 27. April                   

Schmölln, Marktplatz, ab 13 Uhr
Marktfest

Gera, Gästeführer Region Gera e.V., 
Reichsstraße, ehemalige UCI Kinowelt/
Ampel Stadtgraben (Treffpunkt), 
14 Uhr
Führung: »Vom Stadtgraben zur Wasser-
kunst«

Gera, Skatepark, Neue Straße, 
14 – 18 Uhr
Hofwiesenparkfest im Skatepark: Mitma-
changebote für Kinder und Jugendliche im 
Bereich Skateboard, Graffiti 4 Kids an der 
großen Wand, Feuerschale, Stockbrot

Gera, Hofwiesenpark/Beachflächen, 
14 – 20 Uhr
Sportarena zum Hofwiesenparkfest - mit 
Hirschbar, Beach Volleyball, Mini-Mara-
thon und Angeboten Geraer Sportvereine

Gera, Festplatz, 14 - 23 Uhr
Frühlingsvolksfest

Gera, Hofwiesenpark, 14 - 24 Uhr
15. Hofwiesenparkfest

Zeitz, Schlosspark Moritzburg, 14 Uhr
Führung: »Baumführung im Garten der 
Moritzburg« (Anmeldung erbeten)

Gera, Kultur- und Kongresszentrum, 
Haupteingang Museumsplatz,           
14.30 – 15.30 Uhr
Führung: »Lied des Lebens« - Die Relief-
wand im KuK

Greiz, Sommerpalais, 15 Uhr
Barockkonzert des Greizer Collegium 
musicum e.V.

Greiz, Vogtlandhalle, Carolinenstraße, 
15 Uhr
»Jan & Henry 2« - Ein neuer Fall für die 
Erdmännchen

Bad Köstritz, Schütz-Haus-Galerie, 
15.30 Uhr
Ausstellungseröffnung: »Alle Vögel sind 
schon da« - scharf geschnitten und farbig 
illustriert, Scherenschnitte und Illustrati-
onen zum 150. Todestag Heinrich Hoff-
mann von Fallersleben

Hohenleuben. Gasthaus Reußischer 
Hof, 17 Uhr
Vogtland Philharmonie Greiz/Reichen-
bach: Frühlingskonzert - Heitere und be-
schwingte Melodien aus Oper und Ope-
rette

Gera, Hofwiesenpark/Beachflächen, 
20 – 24 Uhr
Sportlerfete zum Hofwiesenparkfest

 So, 28. April                   

Gera, Theater, Großes Haus, 11 Uhr
»La Valse« / »Le Sacre du Printemps« - 
Ballett-Doppelabend mit dem Thüringer 
Staatsballett

Gera, Hofwiesenpark, 12 - 19 Uhr
15. Hofwiesenparkfest

Gera, Haus Schulenburg, Straße des 
Friedens, 14 Uhr
Führung im Haus Schulenburg (Anmel-
dung Gera-Information)

Gera, Stadtmuseum, Museumsplatz, 
14 Uhr
»Achtung Baustelle! - Geras Zentrum im 
20. Jahrhundert« - Führung 

Gera, Kirche St. Johannis, Zabelstraße, 
14 – 17 Uhr
Neue Ausstellung: »Blickwechsel« - Wer-
ke von Barbara Toch und Wolfgang 
Schwarzentrub in Korrespondenz zum 
Kirchenraum 

Gera, Stiftung Kulturkorridor, Hum-
boldtstraße (Gebäude Deutsche Bank, 
Seiteneingang rechts), 14 – 17 Uhr
Aktuelle Ausstellung: »Neue Romantik 
3.0.«

Gera, Skatepark, Neue Straße, 
14 – 18 Uhr
Hofwiesenparkfest im Skatepark: Graffiti 
2 Go für Kids (gestalte deinen eigenen 
Beutel), Feuerschale und Stockbrot 

Gera, Festplatz, 14 - 22 Uhr
Frühlingsvolksfest

Greiz, Sommerpalais, 15 Uhr
Rundgang und Führung: »Blumen drin-
nen und draußen« – Ausstellungsführung 
»Höfische Gärten und Gewächse«

Gera, Rathaus, Rathaussaal, 17 Uhr
Aequalis Frauenchor Gera - Frühlings-
konzert mit Gästen
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| WISSEN |

Hätten Sie’s  
gewusst?
NÜTZLICH WIE EIN SCHOKORIEGEL für  
Zwischendurch: 07 Das Magazin für Gera und 
Region verbreitet unnützes Wissen. Bitte 
miteinander teilen und schmecken lassen!

| BILDUNG |

Geraer Volkshochschule 
»Aenne Biermann« 
Talstraße 3, 07545 Gera 
Tel.: 0365 - 552 59 30

www.volkshochschule-gera.de

Neues aus der 
Volkshochschule

ANZEIGE

In unserem Leben nimmt die unmittelba-
re, mündliche Kommunikation unbestreit-
bar einen hohen Stellenwert ein. Sprechen 
ist unverzichtbar. Sie kennen sicher auch 
Menschen, die beneidenswert souverän mit 
den Worten spielen und denen die Zuhörer 
förmlich an den Lippen kleben. Auch wenn 
Talente unterschiedlich verteilt sind, kann 
die Wirkung unseres Sprechens erfolgreich 
gesteigert werden. Haben Sie Lust, Ihre kom-
munikativen Fähigkeiten zu verbessern und 
souveräner aufzutreten? Dann sind unsere 
aktuellen Volkshochschulkurse im April und 
Mai genau das Richtige für Sie! Im Workshop 

 "Smalltalk mit Leichtigkeit führen" (5. Ap-
ril) lernen Sie, Selbstvertrauen aufzubauen 
und mutig zu sein, um in Gesprächen Sym-
pathiepunkte zu sammeln. Mit den geeig-
neten Fragen und ein wenig Übung sollte 
der zwanglose Einstieg schnell gelingen. In 
unserem Workshop "Souverän sprechen" (6. 
April) erfahren Sie, wie Sie zum Beispiel Re-
defluss und Atmung aufeinander abstimmen 
und überzeugend auftreten können. Und in 
unserem Rhetorikkurs "(Selbst)Sicher reden" 
(14. Mai) werden Sie darin geschult, selbst-
bewusst vor Publikum zu sprechen. Aber 
auch für diejenigen, die gerne mal über sich 
selbst lachen, haben wir etwas im Angebot: 
Unser Kurs "Humorvoll durch herausfor-
dernde Zeiten" (17. April) zeigt Ihnen, wie 
Sie mit Leichtigkeit und Humor schwierige 
Situationen meistern können. Wir freuen 
uns darauf, gemeinsam mit Ihnen an Ihren 
kommunikativen Fähigkeiten zu arbeiten. 

Ihr Team der Geraer Volkshochschule
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Die Erde brummt.

Seegurken sind unsterblich.

Professionelle Schachspieler verbrennen während eines Wettbewerbs 
6000-7000 Kalorien pro Tag.

Auf den Ozeanen regnet es mehr als an Land.

Der Mond entfernt sich jedes Jahr 3,8 Zentimeter von der Erde.

Das Hormon, das die Pubertät auslöst, heißt Kisspeptin.

Der Vatikan hat eine eigene Kricketmannschaft.

Die Donau hat 31 Nebenflüsse.

Es gibt eine 100 Dollar-Münze.

Salzwasserfische trinken. Süßwasserfische nicht.

Bananen leuchten unter UV-Licht blau.

Pilze sind weder Pflanzen noch Tiere.

Die Mona Lisa wurde auf ein Stück Pappelholz gemalt.

In Polen ist der „polnische Abgang“ ein „englischer Abgang“

Bakterien können Selbstmord begehen.

Beethoven komponierte 340 Stücke, Mozart 626.

Auf der Venus ist ein Tag länger als auf der Erde ein Jahr.

Geldzähler ist ein von der Agentur für Arbeit anerkannter Beruf.

Bei Vollmond schlafen wir im Durchschnitt 20 Minuten weniger.

Albert Einstein trug  fast nie Socken.
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Entspannt
unterwegs.
Sicher finanziert.
Autokredit auf
Nummer Sparkasse.
 
direkt anrufen - 0365 8220-0 

oder online
berechnen
und losfahren

sparkasse-gera-greiz.de/autokredit



Neue Familien-Küche 
geplant?
Dann rechnen Sie mit uns:  
Über 30 Jahre Küchen in Gera!

Wir vom Küchenstudio Martin in Gera sind uns sicher, dass nur ein Entwurf, der Ihre 
 Gewohnheiten, Wünsche und Ihren persönlichen Geschmack berücksichtigt, zur 
 Traumküche für Sie werden kann.
Deshalb freuen wir uns darauf, Sie in unserem Küchenstudio begrüßen zu dürfen und  
Ihre neue Küche so zu planen, dass sie perfekt zu Ihnen passt.

Leipziger Straße 22 
07545 Gera
Telefon 0365 22059 
info@martin-kuechen.de
www.martin-kuechen.de


